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1 Vorbemerkungen

Vom Landesbetrieb Vermdgen und Bau Baden-Wirttemberg ist die Errichtung des soge-
nannten Lehr- und Lernzentrums am sudlichen Rand des Universitatsklinikums Tlbingen auf
dem Schnarrenberg geplant. Unser Blro wurde beauftragt, die Untergrund- und Grundwas-
serverhaltnisse am geplanten Standort zu erkunden und einen Geotechnischen Bericht nach
DIN 4020/EC 7 fur das Bauvorhaben zu erstellen (Baugrund- und Griindungsgutachten).

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes standen uns folgende Plane zur Verfligung:

- Lehr- und Lernzentrum Universitat Tubingen: Wettbewerbsstand —
Lageplan Bestand/Neubau, Grundrisse und Schnitte, per E-Mail
erhalten am 20.04.2021, Hascher Jehle Architektur, Berlin

- Bestandslageplan mit Erkundungspunkten, M. 1:500,
Datum: 24.08.2020, Vermessungsburo Helle, Tibingen

- Neubau LLZ Bestandslageplan mit Baugrenze, M. 1:500,
erhalten im Mai 2020

Des Weiteren standen uns bereits frihere Erkundungsergebnisse aus nahegelegenen Projek-
ten zur Verfligung (vgl. unsere Stellungnahme vom 04.11.2016, Az 16 120, flr den Bau einer
Onkologischen Isolierstation im Nordwesten des Baufelds sowie unser Gutachten vom
03.05.2000, Az 00 028, fur den Neubau der Nuklearmedizin unmittelbar nordostlich des Bau-
felds). Daraus konnten nahegelegene Baugrundaufschlisse mit in die Auswertung einbezo-
gen werden (vgl. Abschnitt 4.1).

Anhand der genannten Unterlagen und der Ergebnisse unserer Geldnde- und Laboruntersu-
chungen (vgl. Abschnitte 3 und 4) wurde der vorliegende Geotechnische Bericht erarbeitet.
Die wichtigsten Ergebnisse und Folgerungen der Baugrunderkundung haben wir bereits in un-
serem Vorbericht vom 30.09.2020 zusammengestellt (E-Mail).
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2 Lage, Vorhaben und geologischer Uberblick

Der Standort des geplanten Bauvorhabens liegt im Nordwesten von Tlbingen, im stdlichen
Gelandeteil des Universitatsklinikums auf dem Schnarrenberg (Flst. 2500; vgl. Ubersichts-
lageplan Anlage 1.1). Das bestehende Gelande im Baufeld ist teilweise bebaut (mehrere Be-
standsgebaude) oder befestigt (Stralten-, Weg- und Parkflachen) und ansonsten begriint
(Wiese; vgl. Lageplan Anlage 1.2). Die angrenzenden Bestandsgebaude reichen nach unserer
Kenntnis mit ihrer Bauwerkssohle teilweise tiefer als der geplante, teilunterkellerte Neubau (s. u.)
und werden im Zuge der NeubaumalRnahme vollstandig abgebrochen. Das Bestandsgelande
fallt relativ flach von etwa 432 m NN im Norden auf etwa 431 m NN im Sidwesten bzw.
425,5 m NN im Siudosten ab.

Der geplante Neubau besteht nach dem derzeitigen Planungsstand aus einem flinfgeschossi-
gen, teilweise oder ggf. vollstandig unterkellerten Gebaude (Abmessungen: ca. 95 m x 65 m;
vgl. Lageplan Anlage 1.2). Nach derzeitiger Planung ist vorrangig in der westlichen Gebaude-
halfte ein Untergeschoss geplant, dessen FertigfuBbodenniveau auf FH UG = 425 m NN ver-
laufen soll. Der &stliche Teil ist aktuell ohne Unterkellerung konzipiert; das dortige Gartenge-
schoss liegt 3 m héher auf FH GG = 428 m NN. Das Untergeschoss schneidet somit an der
Bergseite bis zu ca. 7,5 m in den anstehenden Untergrund ein. Das Gartengeschoss im Osten
hingegen reicht nur maximal 3 m unter die Gelandeoberflache oder liegt Uber dem derzeitigen
Gelande, an der Ostseite sogar bis zu ca. 2,5 m. Es wird jedoch erwogen, das Gebaude voll-
standig auf 425 m NN zu unterkellern, sodass es auch am 6stlichen Rand noch geringfligig
ins Gelande einschneidet.

Der naturliche Untergrund besteht hier bereits oberflachennah aus den Schichten des Stuben-
sandsteins (km4'). Diese sind bis in geringe Tiefe noch bindig entfestigt und gehen darunter in
eine Wechselfolge von Sandstein und Tonstein Uber. Lokal sind meist geringméachtige Aufful-
lungen an der Oberflache vorhanden. Der Grundwasserspiegel verlauft erst in groerer Tiefe
unter Gelande.

3 Durchgefiihrte Untersuchungen

Aus den in Abschnitt 1 genannten Baugrunduntersuchungen lagen uns bereits grundlegende
Erkenntnisse Uber die oértlichen Baugrundverhaltnisse vor. Eine 11,3 m tiefe Kernbohrung
(Bez.: B 3/00) und eine 3,5 m tiefe Schirfgrube (Bez.: SG 2/16) kdnnen hier fur die Beurteilung
der Untergrundverhaltnisse im Bereich des geplanten Neubaus mit herangezogen werden.

1 Die aktuell giiltige geologische Bezeichnung ist kmLw: Léwenstein-Formation. Im gegenstandlichen Geotechnischen

Bericht wird durchgehend die noch gelaufigere Bezeichnung Stubensandstein verwendet.
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Erganzend dazu wurden im Bereich der Baugrenze, deren Nordrand rund 15 m weiter nordlich
liegt als der inzwischen konzipierte Neubau, zur direkten Erkundung der tieferen Untergrund-
und Grundwasserverhaltnisse noch funf Aufschlussbohrungen niedergebracht (Bez.: B 1/20
bis B 5/20). Sie wurden im Zeitraum vom 13.08. bis 19.08.2020 von der Bohrunternehmung
Terrasond GmbH & Co. KG, Gunzburg, mit Tiefen von 12 m bis 18 m hergestellt. Die Ausflh-
rung der Bohrungen erfolgte im Ramm- und Rotationskernbohrverfahren mit einem Durchmes-
ser von 146 mm bis 178 mm. Nach Abschluss der Bohrarbeiten wurde die bergseitige Bohrung
B 1/20 bis 10 m unter Gelande zur Grundwassermessstelle ausgebaut (NW 3%). Der nicht ver-
filterte Bereich dieser Bohrung sowie die tbrigen Bohrlécher wurden mit Quellton-Pellets bzw.
sulfatbestandiger Zement-Bentonit-Suspension dicht verschlossen (vgl. auch Dokumentation
der Bohrunternehmung Terrasond GmbH & Co. KG in Anlage 5).

Zur Verdichtung des Untersuchungsrasters wurden am 30.07.2020 noch insgesamt sieben
Rammkernsondierungen mit Tiefen von max. 4,4 m im Baufeld verteilt niedergebracht
(DN 60). Bei Rammkernsondierungen wird ein Stahlrohr, das an einer Seite geschlitzt ist und
am unteren Ende eine ringfdrmige Schneide besitzt, rammend in den Untergrund getrieben.
Sobald das Rohr mit Bodenmaterial gefullt ist, wird es gezogen. Durch den seitlichen Schlitz
im Rohr ist der eingedrungene Boden sichtbar und kann beprobt werden. In felsartig festen
Schichten ist kein Eindringen der Sonde mdglich. Die Sondierungen wurden in unserem Auf-
trag von der Firma BGP Boden und Grundwasser Probenahmetechnik, Gruibingen, ausgefihrt.
Nach Abschluss der Arbeiten wurden die Sondierlocher mit Tonpellets dicht verschlossen.

Die Ansatzstellen der vorhandenen Baugrundaufschliisse sind im Lageplan Anlage 1.2 ein-
getragen und mit B 1/20 bis B 5/20, RKS 1/20 bis RKS 7/20, SG 2/16 und B 3/00 bezeichnet.
Die Einmessung der Bohrpunkte nach Lage und Hohe erfolgte durch das Vermessungsbiro
Helle, Tlbingen.

Der erschlossene Schichtaufbau in den Baugrundaufschllissen wurde vom rechts Unterzeich-
nenden nach DIN EN 14688-1 und 14689-1 geologisch und bodenmechanisch aufgenommen.
In den Anlagen 2.2 bis 2.6 sind die anhand der neuen und bereits vorhandenen Baugrundauf-
schlisse angetroffenen Untergrundverhaltnisse in Form von Schichtprofilen dargestellt. Ein
geologischer Siid-Nord-Schnitt in Anlage 2.1 verdeutlicht die drtlichen Baugrundverhaltnisse.

An reprasentativen Bodenproben aus den neu hergestellten Aufschliissen wurden in unserem
Labor folgende bodenmechanische Untersuchungen durchgefihrt:

— 58 Bestimmungen des naturlichen Wassergehalts nach DIN EN ISO 17892-1
— 4 Bestimmungen der Flie3- und Ausrollgrenze nach DIN EN ISO 17892-12
— 19 Punktlastversuche nach DGGT-Empfehlung Nr. 5

2 Empfehlung Nr. 5 ,Punktlastversuche an Gesteinsproben des Arbeitskreises 3.3 ,Versuchstechnik Fels*

der Deutschen Gesellschaft fir Geotechnik (DGGT).
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Die Ergebnisse (vgl. Anlagen 3.1 bis 3.4) dienten zur genaueren Klassifizierung der Boden-
und Felsschichten sowie zur Festlegung der in Abschnitt 4.4 angegebenen Bodenkennwerte.

In der vorhandenen Grundwassermessstelle B 1/20 wurde am 10.09.2020 und 13.02.2021 der
Wasserstand von uns gemessen. Zusatzlich wurde in dieser Messstelle im Zeitraum vom
13.02. bis 01.03.2021 auch eine Messung der Radongaskonzentration in der Bodenluft durch-
gefuhrt. Die Ergebnisse dieser Messungen sind in den Abschnitten 4.2 und 4.6 erlautert.

Erganzend wurden im Zuge der Erkundungsarbeiten in unserem Auftrag auch Altlastenunter-
suchungen vom Biiro BossConsult, Stuttgart, durchgefiihrt. Der Ergebnisbericht ist als An-
lage 3.6 beigefligt. In Abschnitt 7.5 sind die Ergebnisse zusammengefasst.

Die Fotodokumentation der Bohrkerne ist als Anlage 4 beigefiigt. Die Dokumentation der Firma
Terrasond ist in Anlage 5 enthalten.

Die im Vorfeld der Baugrunderkundung veranlasste Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelas-
tung ist als Anlage 6 beigefiigt (vgl. auch Abschnitt 7.9).

4 Untersuchungsergebnisse
4.1  Schichtaufbau des Untergrundes

In den vorhandenen Baugrundaufschlissen wurden von oben nach unten folgende Schicht-
glieder erschlossen (vgl. Schichtprofile in den Anlagen 2.2 bis 2.6):

— Kinstliche Aufflllungen / Oberboden

— Schichten des Stubensandsteins (km4):
- Stubensandstein, vollstandig verwittert
- Stubensandstein, stark bis mafig verwittert

Als Anlage 2.1 ist ein schematischer geologischer Sid-Nord-Schnitt durch das Baufeld zur
Veranschaulichung der Untergrund- und Grundwasserverhaltnisse beigeflugt. Zur besseren
Ubersicht ist die jeweils erkundete Oberkante der stark verwitterten Stubensandstein-Schich-
ten nachfolgend tabellarisch zusammengefasst; dabei wurde die Endtiefe der Rammkernson-
dierungen als Festgesteinsoberkante interpretiert:
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Tabelle 1: Schichtgrenzen und -dicken (auf 10 cm gerundet)

Ansatzhohe* Oberkante Stubensandstein, stark verwittert

Aufschluss :
m NN m u. Gel. | m NN
B 1/20 432,38 3,1 429,3
B 2/20 429,66 55 424,2
B 3/20 431,67 4,0 4277
B 4/20 425,52 2,1 4234
B 5/20 429,52 4,4 4251
RKS 1/20 431,96 3,8 (ET) 428,2
RKS 2/20 426,73 3,2 (ET) | 4235
RKS 3/20 429,37 4,2 (ET) 4252
RKS 4/20 431,04 3,3 (ET) 427,7
RKS 5/20 428,86 4,4 (ET) 4245
RKS 6/20 431,07 1,5 (ET) 429,6
RKS 7/20 425,64 2,2 (ET) 4234
RKS 8/20 432,14 3,75 (ET) 4284
SG 2/16 432,00 3,3 428,7
B 3/00 430,35 6,2 4242

*

zum Zeitpunkt der Ausfiihrung
ET = Endtiefe

Zur Veranschaulichung sind im beigefligten Lageplan Anlage 1.2 zu dem jeweiligen Baugrund-
aufschluss die Ansatzhoéhe und die Festgesteinsoberkante (Stubensandstein, stark verwittert)
mit angegeben. Hiernach zeigt sich, dass im Untersuchungsgebiet die Oberflache des stark
verwitterten Stubensandsteins (= Griindungshorizont, vgl. Abschnitt 5) unabhangig von der
Uberdeckungsméchtigkeit zwischen 429,6 m NN und 423,4 m NN liegt. Dabei ist ein deutliches
Absinken der Festgesteinsoberkante von Nordwest nach Sidost und Ost erkennbar. Nach
unserer Erfahrung kann der Verwitterungsgrad und die Beschaffenheit des Stubensandsteins
aufgrund seiner Genese sowohl lateral als auch zur Tiefe kleinrdumig stark variieren.

Die Beschaffenheit und bodenmechanischen Eigenschaften der einzelnen geologischen
Schichtglieder werden nachfolgend beschrieben:

Kiinstliche Auffiillungen

Entsprechend der Ansatzstellen fand sich in den Bohrungen B 2/20, B 4/20, B 3/00 und den
Sondierungen RKS 1/20 und RKS 2/20 ein 0,08 m bis 0,20 m dicker Asphaltbelag. In B 5/20
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sowie RKS 4/20 und RKS 7/20 hingegen war zuoberst ein bis 0,08 m dicker Pflasterbelag
vorhanden. Unterhalb der asphaltierten oder gepflasterten Oberflachenbefestigung folgte ein
bis zu 0,6 m dicker korniger Unterbau (meist als Schotter-Splitt-Gemisch). In der Bohrung B 3/20
sowie den Sondierungen RKS 3/20, RKS 5/20 und RKS 8/20 wurde zuoberst jeweils eine
kiinstliche aufgebrachte Oberbodenandeckung von 0,10 m bis 0,30 m Dicke festgestellt. Zur
Tiefe folgten meist bindige Aufflillbéden wechselnder Konsistenz mit unterschiedlichen Antei-
len an Sand- oder Sandsteinstlicken sowie Fremdbestandteilen (Ziegel- und Schlackereste).
Vereinzelt wurden auch eher sandige Auffillungen oder Kalksteinstlicke erkundet. Die Dicke
der Auffiillungen lag meist zwischen 0,5 m und 1,8 m bzw. maximal 3,4 m in der Bohrung B 2/20.

Erfahrungsgemal sind kunstliche Auffullungen in Bezug auf ihre raumliche Verbreitung und
Zusammensetzung sehr heterogen. Es ist daher nicht auszuschlieRen, dass an anderen Stel-
len auch Auffiillungen in groRerer Dicke und mit anderer Beschaffenheit angetroffen werden,
als in den Aufschlissen erbohrt. Zu den kinstlichen Auffillungen, die als Aushubmaterial an-
fallen werden, zahlen — neben den Verkehrsflachen samt Unterbau — auch die Graben- und
Arbeitsraumverfiillungen bestehender Kanale/Leitungen und Gebaude.

Schichten des Stubensandsteins (km4)

Direkt unterhalb der o. g. Auffulllungen bzw. in der Bohrung B 1/20, der Sondierung RKS 6/20
und der Schurfgrube SG 2/16 unter bis zu 0,3 m dickem Oberboden folgten in maximal 3,4 m
Tiefe unter Gelande die Schichten des Stubensandsteins (km4). Sie lagen in den Aufschliissen
zuoberst in vollstédndig verwitterter Form vor und bestanden aus leicht plastischem bis mittel-

plastischem, haufig sandigem Ton von steifer bis halbfester, selten weicher oder fester Kon-
sistenz. Dazwischen wurde auch sehr mirber bis murber, teils stlickig zerlegter Sandstein
oder Tonstein angetroffen. Bereichsweise waren auch Uberwiegend sandige Partien vertreten.
Der bindig entfestigte Verwitterungston des Stubensandsteins ist nach DIN 18196 in die Bo-
dengruppen TL und TM? einzustufen (vgl. Laborergebnisse in Anlagen 3.1 bis 3.4).

Unterhalb von 429,6 m NN bis 423,4 m NN lag der Stubensandstein in stark bis maRig verwit-
terter Form vor und bestand aus einer typischen Sandstein-Tonstein-Wechselfolge. Die mit

Kernstlicklangen von meist 10 cm bis 50 cm vorwiegend diinn- bis mittelbankigen Sandsteine
wiesen oberflachennah eine sehr mirbe bis mirbe, zur Tiefe auch maRig harte Gesteinsfes-
tigkeit auf. Die blattrigen bis plattigen Ton-/Schluffsteine waren sehr mirb bis maRig murb
beschaffen. Die Sandsteinlagen waren lUberwiegend ocker-beige, selten griingrau oder rot-
braun gefarbt, wohingegen der Tonstein Gblicherweise eine rotbraune oder griingraue Farbung
aufwies.

3 TL: leicht plastische Tone (w. < 35 %)
TM: mittelplastische Tone (35 % < w, < 50 %)
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Die in unserem Labor bestimmten naturlichen Wassergehalte w, von Proben aus den Schich-
ten des Stubensandsteins lagen zwischen 5,2 % und 23,6 % (vollstandig verwittert) sowie zwi-
schen 0,5 % und 19,7 % (felsartig fest bzw. stark bis maRig verwittert; vgl. Laborergebnisse in
Anlagen 3.1 bis 3.4).

Zur Abschatzung der einaxialen Druckfestigkeit fihrten wir auf’erdem in unserem Labor an
mehreren Sandstein-Kernstlicken Punktlastversuche durch. Dabei handelt es sich um einen
einfachen Indexversuch zur Bestimmung der abgeleiteten Gesteinsdruckfestigkeit (Empfehlung
Nr. 5 ,Versuchstechnik Fels“ bzw. ISRM-Empfehlungen 1985; DIN EN 1997-2). Bei diesem
Versuch wird ein Gesteinsstick (d/h < 1,0; zylinderférmig oder quaderférmig) zwischen zwei
abgestumpften Kegelspitzen bis zum Trennbruch belastet. Dabei wird der Punktlastindex Is
ermittelt. Aus diesem Wert kann mithilfe eines gesteinsspezifischen Umrechnungsfaktors c die
(abgeleitete) einaxiale Druckfestigkeit ermittelt werden. Mit einem Umrechenfaktor von ¢ = 14
ergaben sich fir die gepriften Gesteinsproben sehr unterschiedliche Werte zwischen etwa
2 MN/m? und 66 MN/m?, wobei Uberwiegend Werte unter 10 MN/m? festzustellen waren (vgl.
Anlagen 3.1 bis 3.4). Einzelne Versuche konnten aufgrund einer zu geringen Gesteinsharte
nicht durchgefiihrt werden. Damit bestatigt sich die im Gelande angesprochene Gesteinsfes-
tigkeit und der haufig kleinrdumig stark schwankende Verwitterungsgrad im Stubensandstein
(s. 0.). Auch der oben angeflhrte, nicht (wie oft tblich) mit der Tiefe abnehmende Wasserge-
halt deutet darauf hin. Erfahrungsgemaf kénnen im felsartig festen Stubensandstein auch
Ton- oder Sandlinsen auftreten, die bei der Anlage von Baugrubenbdschungen problematisch
sein und zu Nachbrichen/Rutschungen fuhren kdnnen (vgl. auch Abschnitt 6).

Die Bohrungen wurden in Tiefen von maximal 18 m unter Gelande innerhalb der maRig verwit-
terten Schichten des Stubensandsteins beendet. Diese Schichtfolge setzt sich noch bis in gré-
Rere Tiefe fort. Die Rammkernsondierungen mussten aufgrund des zu hohen Eindringwider-
stands bereits in max. 4,4 m Tiefe beendet werden; dies stellt hier voraussichtlich die Festge-
steinsoberflache des stark verwitterten Stubensandsteins dar.

4.2  Grundwasserverhaltnisse, Versickerung

Wahrend der Bohrarbeiten wurden entlang der im trockenen Rammkernbohrverfahren durch-
Orterten Strecken (ohne Splilwasserzugabe), d. h. bis max. 5,5 m Tiefe unter Gelande, keine
Wasserzutritte festgestellt. Nach dem darunter folgenden Umstellen auf das Rotationsbohr-
verfahren mit Doppelkernrohr und Spllwasserzugabe lassen sich keine Wasserzutritte mehr
erkennen. In den Rammkernsondierungen und der Schirfgrube wurden bis zur jeweiligen End-
tiefe ebenfalls keine Wasserzutritte festgestellt.
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Zur sicheren Erfassung der Grundwasserverhaltnisse im fur das geplante Bauwerk relevanten
Tiefenbereich wurde die bergseits gelegene Bohrung B 1/20 zur Grundwassermessstelle aus-
gebaut (NW 3¢, Uberflurausbau; Filterstrecken: 3,5 m bis 10,0 m u. Gel.). Die Messstelle war
bei unseren bisherigen Messungen am 10.09.2020 und 13.02.2021 aber stets bis zur Endtiefe
trocken, sodass der Grundwasserspiegel am Standort erst in mehr als 10 m Tiefe unter
Gelande verlauft und somit flr das geplante Bauwerk nicht relevant ist. Auch oberhalb des
geschlossenen Grundwasserspiegels kann in den teilweise gering durchlassigen Béden lokal
und zeitweise Sickerwasserflihrung und Staunassebildung auftreten. Diese Staunassebildung
schwankt in ihrer Intensitat und Hohenlage je nach Jahreszeit und Witterung.

Eine Versickerung von Niederschlagswasser ist hier innerhalb der erfahrungsgemaf nur ge-
ring durchlassigen Béden nicht oder nur in untergeordnetem Umfang maoglich. Versickerungs-
einrichtungen sind generell mit einem Notiberlauf zu versehen.

Der Standort liegt auflierhalb von Wasser- und Quellenschutzgebieten.

4.3  Einstufung der erschlossenen Schichten in Boden- und Felsklassen
nach DIN 18300 und DIN 18301

Nach den aktuellen Normen DIN 18300:2019-09 (Erdarbeiten) und DIN 18301:2019-09 (Bohr-
arbeiten) ist der Untergrund in Homogenbereiche mit anndhernd gleichartigen Eigenschaften
zu untergliedern. Im vorliegenden Fall kann der angetroffene Untergrund entsprechend der
oben gegebenen Schichtbeschreibung (vgl. Abschnitt 4.1) nach bodenmechanischen Eigen-
schaften in die folgenden Homogenbereiche unterteilt werden:

Homogenbereich 1: Kiinstliche Auffillung
Homogenbereich 2: Stubensandstein (km4), vollstiandig verwittert
Homogenbereich 3: Stubensandstein (km4), stark bis maRig verwittert

Fir die Ausschreibung sind eventuell enthaltene Schadstoffe bzw. unterschiedliche Einstufun-
gen nach VwV Boden* und DepV® bei der Festlegung der Homogenbereiche zusétzlich zu
berlcksichtigen, die eine weitere Unterteilung erforderlich machen kénnen (vgl. auch Ab-
schnitt 7.5).

4 VwV Boden:  Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Wiirttemberg fiir die Verwertung von als Abfall
eingestuftem Bodenmaterial vom 14. Marz 2007 — Az.: 25-8980.08M20 Land/3 —

5 DepV: Verordnung tber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung — DepV) vom 27. April 2009,
zuletzt gedndert durch Artikel 5 Absatz 28 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212)
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Die Eigenschaften der Homogenbereiche sind in der folgenden Tabelle beschrieben. Die boden-
mechanischen Rechenwerte sind in Abschnitt 4.4 genannt.

Tabelle 2: Einstufung in Homogenbereiche nach DIN 18300 und DIN 18301

Boden Boden Fels
Homogenbereich 1 2 3
. . Stubensandstein,
ortsubliche Bezeichnung Kuqsthche Stubensandgteln, stark bis maRig
Auffiillungen vollst. verwittert

verwittert

Benennung von Boden / Fels

Ton / kérniges

Ton, sandig-kiesig;

Sandstein-Tonstein-

Fremdmaterial z. T. Sandsteinstiicke Wechsellagerung
Massenanteil | <0,063 mm 0—100 40 — 100 -
Sﬂrﬁﬁ# sg\f,i o | >0063-20mm 0100 0 - 40 -
ﬁf‘e’;d[g/’o’}d >2,0—-63mm 0-100 0-30 -
Massenanteil |~ 63—200mm <50 <30 —
an Steinen und | > 200 — 630 mm <30 <10 -
Blocken [%] > 630 mm <30 0 _
Feuchtwichte y [kN/m?] 18-21 19-21 22-25
Kohasion c¢' [kN/m?] 0-30 5-25 >25
undran. Scherfestigkeit cu [kKN/m?] 0-300 50 — 300 -
Wassergehalt wn [%] 5-25 10-30 -
Plastizitatszahl Ip [%] 15-35 10-30 -
Konsistenzzahl Ic[-] 0,6-1,2 0,7-1,3 -
bezogene Lagerungsdichte Io[%] 20-80 - -
organischer Anteil [%] <3 <3 -
Abrasivitat (qualitativ) [-] schwach schwach schwach - maRig
Bodengruppe [-] %VTV gTT.ﬁ_I '?I\-; ™, TA -

Verwitterung [-]

stark - maRig

Druckfestigkeit [MN/m?]

0,5 - 20 (Tonstein)
5-100 (Sandstein)

Trennflachenabstand [cm]

Tonstein:
< 2-20 (Schicht-
flachen)
Sandstein:
5-100 (Schicht-
flachen/Kliifte)

Trennflachenrichtung [-]

Schichtflachen:
+ horizontal
Kliftung:

+ vertikal

Offnungsweite von Trennflachen [

meist gering

Gesteinskorperform [-]

Tonstein:
blattrig - plattig
Sandstein:
bankig
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Die Homogenbereiche 2 und 3 kénnen ohne scharfe, eindeutig erkennbare Grenzen ineinan-
der Uibergehen. Die Tiefenlage der Ubergangsbereiche kann im Baufeld lokal stark schwanken
und auch hoher oder tiefer liegen, als in den Kernbohrungen abgegrenzt. Fir eine unstrittige
Abgrenzung der Homogenbereiche empfiehlt es sich, diese beim Aushub bzw. nach Fertig-
stellung der Baugrube in Abstimmung zwischen der Baulberwachung, den ausfihrenden Fir-
men und dem Baugrundgutachter vorzunehmen.

Erganzend sind in der folgenden Tabelle auch die Einstufung in Boden- und Felsklassen ent-

sprechend der zuvor glltigen Fassungen (September 2012) der DIN 18300 und DIN 18301
angeflhrt:

Tabelle 3: Einstufung in Boden- und Felsklassen nach DIN 18300 und DIN 18301 (alt)

Boden- bzw. Felsklasse
Homogenbereich Schichtglied
nach DIN 18300 nach DIN 18301
N . . BN1+BN?2
1 Kunstliche Auffillungen 3,4 BB 2 + BB 3
. BB2+BB3
2| Suoersanasten (o) 0.4.5
9 BS1+BS3
Stubensandstein (kmé), FV1-FV3
3 stark bis maRig verwittert 6.7 FD1-FD3
9 z.T.BB3/BN1*

*

in der festgestellten Zusammensetzung und Beschaffenheit
ohne Befestigungen, Bauwerksreste und unterirdische Bauteile

*%

Ton- oder Sandlinsen

Wenn der Bauablauf im Zuge der Ausfihrungsplanung festgelegt wurde, kann es fir die Aus-
schreibung zweckmafig sein, die Unterteilung der Homogenbereiche anzupassen. Hierflr ste-
hen wir bei Bedarf gerne zur Verfligung.

Die oben getroffene Einteilung kann ein Aufmal} auf der Baustelle nicht ersetzen. Sollte es
zwischen Bauherrschaft und Auftragnehmer zu unterschiedlichen Auffassungen bei der Ein-
stufung des Untergrundes Homogenbereiche kommen, kann der Baugrundgutachter zur Kla-
rung offener Fragen hinzugezogen werden.

Die Definitionen der aktuell nicht mehr giiltigen Boden- und Felsklassen nach DIN 18300:2012-09
und DIN 18301:2012-09 sind zur Information als Anlagen 8.1 und 8.2 beigefligt.
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4.4 Bodenmechanische Kennwerte fur erdstatische Berechnungen

Aufgrund der Ansprache der Bodenproben, den Ergebnissen der Laborversuche und unserer
Erfahrung mit vergleichbaren Bdéden kdnnen dem anstehenden Baugrund folgende bodenme-
chanische Kennwerte zugeordnet werden:

Tabelle 4: Bodenmechanische Kennwerte

Wichte Reibungswinkel Kohéasion Steifemodul
Schichtkomplex [kN/m?] [l [kN/m?] [MN/m?]
y o' c' Es
Kinstliche Auffillungen* 20 25 5 -
t tein (km4

Stubensandstein (km), 21 225-27,5 10-15 10-15
vollstandig verwittert
Stubensandstein (km4), . .
stark bis maRig verwittert 22-23 27,5 30-40 60— 150

in der festgestellten Zusammensetzung und Beschaffenheit ohne Befestigungen, Bauwerksreste und
unterirdische Bauteile

*k

Die Scherfestigkeitseigenschaften der Festgesteine schwanken je nach Trennflachengeflige, Verwitterungs-
grad und Beanspruchungsrichtung in weiten Grenzen. Entlang vorgegebener Trennflachen kénnen die ge-
nannten Bodenkennwerte auch unterschritten werden. Fir feste Schichten in geschlossenem Schichtver-
band werden die angegebenen Werte voraussichtlich nicht unterschritten.

Fir Erddruckermittlungen bei gebéschten Baugruben sind in der Regel die Kennwerte des Ver-
fullmaterials maRgebend. Fir verdichtet eingebautes Fremdmaterial konnen folgende Kenn-
werte angesetzt werden:

Tabelle 5: Kennwerte Verfiillmaterial

Reibungswinkel Wichte
Material [°] [kN/m?3]
9 ¥
Schottergemische 35 21
Kiesgemische
32,5 21
(auch Siebschutt)
Bindige Béden
25 20
(auch Aushubmaterial)*

bei Drr > 97 % ist der Ansatz eines Kohasionswertes von ¢’ = 5 kN/m? mdéglich
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4.5 Erdbebeneinwirkung nach DIN 4149

Nach DIN 4149:2005-04 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten — Lastannahmen, Bemes-
sung und Ausflihrung Ublicher Hochbauten) sind fir den untersuchten Standort folgende Ein-
stufungen zugrunde zu legen:

Erdbebenzone: 3
Untergrundklasse: R

Baugrundklasse: B

Sofern mittels geophysikalischer Bohrlochmessungen (z. B. Downhole-Tests) die dominie-
rende Scherwellengeschwindigkeit am Standort konkret bestimmt wird, kdnnte eine Einstufung
in die Baugrundklasse A geprift werden (vs > 800 m/s).

4.6 Radonmessung/-belastung

Das Bauvorhaben liegt nach der Karte des Bundesamtes fur Strahlenschutz (BfS) in einem
Gebiet, in dem eine Radonkonzentration im Boden von 28,9 kBg/m® angegeben wird, aber
aulierhalb eines sog. Radonvorsorgegebietes. Da erfahrungsgemaf aber deutlich davon ab-
weichende Bodengaskonzentrationen auftreten kénnen, haben wir im Zeitraum vom 13.02. bis
01.03.2021 in der Messstelle B 1/20 eine Vor-Ort-Messung durchgefiihrt. Dazu wurde Uber
den genannten Zeitraum (388 Stunden) in die Messstelle ein Radongasabsorber eingebaut
und anschliefend in ein Untersuchungslabor zur Analyse der Radongaskonzentration ver-
bracht. Nach dem als Anlage 3.5 beigefiigten Analyseergebnis liegt die in-situ Radonkonzent-
ration bei < 5 kBg/m?, d. h. unterhalb der Nachweisgrenze. Dieser Wert liegt in der niedrigsten
vom BfS ausgewiesenen Kategorie hinsichtlich der Radonkonzentration im Boden.

5 Grundung

Der geplante Neubau soll als finfgeschossiges, teilweise oder ggf. vollstandig unterkellertes
Gebaude mit maximalen Abmessungen von ca. 95 m x 65 m errichtet werden (vgl. Lageplan
Anlage 1.2). Derzeit ist nur eine Teilunterkellerung im Westen mit FH UG = 425 m NN geplant;
der Ostteil ist nicht unterkellert und liegt mit dem Gartengeschoss auf 428 m NN. Nach Aus-
kunft der Planer wird jedoch erwogen, den kompletten Neubau auf ein Niveau von 425 m NN
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zu unterkellern. Konkrete Lastangaben standen uns nicht zur Verfligung; wir gehen aber von
mafig hohen bis hohen und teils konzentrierten Bauwerkslasten aus.

Der Baugrund am Standort besteht unter lokalen Aufflllungen zuoberst aus den meist sandig-
tonig entfestigten Schichten des vollstandig verwitterten Stubensandsteins. Bereits wenige
Meter unter Gelande nimmt der Verwitterungsgrad ab (Stubensandstein, stark bis mafig ver-
wittert) und es setzt eine Wechselfolge aus mirbem bis maRig hartem Sandstein und sehr
muirbem bis maRig mirbem Tonstein ein. Das Grundwasser verlauft erst in groRerer Tiefe.

Die 0. g. Fullbodenhéhen des Unter- bzw. Gartengeschosses sind in die Schichtprofile der
Anlagen 2.2 bis 2.6 mit eingetragen. Daraus und aus dem als Anlage 2.1 beigefligten geolo-
gischen Schnitt ist ersichtlich, dass die Bauwerkssohle des Untergeschosses mit FH UG =
425 m NN bereits durchgehend im stark bis mafig verwitterten Stubensandstein verlauft.
Diese Schichten bilden einen sehr gut tragfahigen und nur gering kompressiblen Baugrund,
der hier zur Lastabtragung gut geeignet ist. Das Gartengeschoss im Osten schneidet bei der-
zeitiger Planung nur geringfiigig ins Gelande ein oder liegt noch bis zu ca. 2,5 m Gber Gelande,
sodass hier auch entsprechende Gelandeauffiillungen erforderlich waren (vgl. Abschnitt 7.1).
Die fir eine einheitliche Grindung heranzuziehenden Schichten des stark bis maRig verwit-
terten Stubensandsteins liegen somit bis zu ca. 4 m unter der Bauwerkssohle im Gartenge-
schoss. Folglich kann im Untergeschoss eine Flachgriindung im felsartig festen Stubensand-
steinschichten ausgeflihrt werden; fir ein héher liegendes Gartengeschoss sind zur Gewahr-
leistung eines einheitlichen Setzungsverhaltens und einer wirtschaftliche Griindung unter den
planmaBRigen Fundamenten jeweils Tieferfiihrungen aus unbewehrtem Beton bis auf die
felsartig festen Sand- oder Tonsteine des Stubensandsteins zu flhren. Bei einer Griindung
auf den starker kompressiblen Schichten ergaben sich am Ubergang voraussichtlich schadli-
che Setzungsdifferenzen.

Fir die Bemessung der Fundamente kénnen fir eine Flachgriindung innerhalb des Unterge-
schosses im stark bis maRig verwitterten Stubensandstein folgende Bemessungswerte des
Sohlwiderstandes® nach DIN 1054:2010-12 / EC 7 flr die Bemessungssituation BS-P ange-
setzt werden:

- ord < 800 kKN/m? flir Streifenfundamente (b =0,5m —2,0 m)
- ord < 1 100 kKN/m? fir Einzelfundamente (a/b=1;1m <b <2,5m)

Bei diesen Angaben wird eine Einbindetiefe der Fundamente unter dem UG-Rohfu3boden-
niveau von t > 0,8 m und eine Mindestbreite von 0,5 m vorausgesetzt.

6 Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes or,d nach DIN 1054:2010-12 kann durch Division durch

den Faktor 1,4 in den aufnehmbaren Sohldruck czui nach DIN 1054:2005-01 umgerechnet werden.
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Fir ein héher liegendes Gartengeschoss empfehlen wir die Ausfiihrung einer vertieften Flach-
griindung. Dabei werden pfeilerformige Griindungskoérper aus unbewehrtem Beton (durch die
Gelandeauffullung) bis auf den felsartig festen Stubensandstein ausgefihrt. Unter Gebaude-
stitzen werden jeweils einzelne Grindungspfeiler angeordnet. Auch unter durchlaufenden
Wandscheiben kénnen einzelne Pfeiler ausgeflhrt werden, wenn die Wande tragerartig aus-
gebildet werden, sodass sich die Wandlasten auf die pfeilerartigen Fundamentvertiefungen ver-
teilen. Fur Pfeiler, die planmafig mit einer Einbindetiefe von t > 1,5 m unter das UG-Rohful3bo-
denniveau gefiihrt werden, kann der folgende Bemessungswert des Sohlwiderstandes nach
DIN 1054:2010-12 fir die Bemessungssituation BS-P angesetzt werden:

- ord < 900 kN/m? fir Grindungspfeiler (a, b < 2,0 m)

Mit diesem Ansatz werden sich bei einheitlicher Griindung auf den Festgesteinen des Stuben-
sandsteins voraussichtlich gleichartige Setzungen von < 2,5 cm ergeben.

Beim Entwurf und der Ausflhrung der Grindung sind folgende Punkte zu beachten:

» Dem Bemessungswert des Sohlwiderstandes sind die Bemessungswerte der Einwirkun-
gen gegeniberzustellen. Sie gelten fir Vertikallasten ohne dynamische, horizontale oder
exzentrische Belastungen. Ansonsten sind die Sohlwiderstdnde nach den Regeln der
DIN 1054 (A 6.10) abzumindern.

» Die Grundungssohlen der Flachgriindung bzw. der vertieften Flachgriindung sollen ein-
heitlich in den mindestens mirben Sand- oder Tonsteinen des stark bis mafkig verwit-
terten Stubensandsteins verlaufen. Werden bereichsweise nicht tragfahige Bdden
(z. B. kinstliche Aufflllungen, durchnasstes, aufgelockertes oder gefrorenes Boden-
material) oder bindige/sandige Bdden des vollstéandig verwitterten Stubensandsteins
angetroffen, sind sie sorgfaltig bis zu den felsartig festen Schichten auszuraumen und
durch unbewehrten Beton zu ersetzen (vertiefte Flachgriindung, s. o.).

» In harteren felsigen Partien 16st sich der Sandstein vorwiegend an Trennflachen und
Kluften. Ein mafRhaltiger Aushub ist dann kaum bzw. nur bei Einsatz einer Felsfrase
mdglich. Der Mehrausbruch muss mit Beton ausgeglichen werden.

» Fir das Lésen des Gesteins in Fundamentgruben wird auch der Einsatz von Felsmei-
Reln oder -frasen erforderlich.

» Bei teilunterkellerter Ausfihrung des Neubaus muss das Gelande an der Ostseite des
Baufelds bis zu etwa 2,5 m aufgefillt werden (vgl. Abschnitt 7.1). Die Fundamentver-
tiefungen sind in diesem Bereich durch die Geldandeauffiilllung und den vollstandig
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verwitterten Stubensandstein bis auf die Festgesteinsoberflache zu flihren. Hierbei er-
geben sich maximale und mit herkémmlichem Gerat problemlos herstellbare Héhen
der Fundamentvertiefungen von bis zu ca. 4,5 m. Je nach Ausbildung der Bodenplatte
in diesem Bereich (vgl. Abschnitt 7.3) ist die Auffillung mehr oder weniger hochwertig
herzustellen. Entsprechend kann ein erhdhter Aufwand zur Herstellung der Funda-
mentvertiefungen im Bereich der Gelandeauffiillung entstehen. Im natlrlichen Unter-
grund ist eine Ausfliihrung mit einem Rundschachtgreifer nicht erforderlich; im Bereich
der Aufflllung ist dies abhangig vom Aufflllmaterial.

» Auf eine ausreichende Frostsicherheit der Griindung ist generell zu achten. Die Unter-
kante aulRen liegender Fundamentgurte (Trager) zwischen Griindungspfeilern muss in
frostsicherer Tiefe verlaufen (Frostschiirzen mit UK > 0,8 m gegenlber dem fertigen
Aulengelande).

» Das Gewicht der Fundamentvertiefungen bzw. der Grindungspfeiler braucht beim
Nachweis des Sohlwiderstandes nicht berticksichtigt zu werden.

» Unter durchlaufenden Streifenfundamenten ist es mdglich, einzelne, pfeilerférmige
Grindungskoérper anzuordnen und dartber tragerartige Fundamentgurte bzw. Wand-
scheiben auszufuhren.

» Tiefe, ungesicherte Fundamentgraben und -gruben dirfen nicht betreten werden (vgl.
DIN 4124).
4 Es ist bei Streifenfundamenten eine Mindestfundamentbreite von 0,5 m einzuhalten.

Bei flach gegriindeten Einzelfundamenten soll eine Seitenlange von 1,0 m nicht unter-
schritten werden. Die Grundrissabmessungen von Grindungspfeilern werden zweck-
mafigerweise entsprechend den Abmessungen des eingesetzten Baggergreifers ge-
wahlt. Ein Rechteckgreifer besitzt in gedffnetem Zustand eine Lange von ca. 1,6 m.
Eine Breite von 0,8 m soll nicht unterschritten werden.

4 Es ist aus herstellungstechnischen Griinden davon auszugehen, dass Pfeiler mindes-
tens 0,5 m in den stark verwitterten Stubensandstein einbinden werden.

» Vor dem Betonieren sind die Sohlen der Fundamentgraben bzw. -gruben jeweils sorg-
faltig von Nachfall und aufgelockerten Bereichen zu saubern (Putzen der Grabensohle
mit Greifer mit geraden, unbezahnten Schneiden).

» Beim Aushub der Gruben kénnen Nachbriiche aus den Grubenwanden nicht ausge-
schlossen werden. In diesem Fall erhéhen sich die Aushub- und Betonmassen fir die
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Grundungspfeiler entsprechend dem Ausmaly der Nachbriche. Wir empfehlen des-
halb, in der Ausschreibung hierfir grof3ziigige Massenansatze zu wahlen.

> Wir empfehlen au’erdem, die Fundamente jeweils unmittelbar nach dem Aushub zu
betonieren, damit die Graben nur jeweils moglichst kurze Zeit ungesichert stehen mus-
sen.

> Im Bereich des Bestands sind die Aushubgrenzen der DIN 4123 zu beachten.

» Zu Beginn der Griindungsarbeiten soll der Baugrundgutachter zu einer Uberpriifung

der Grindungssohlen bzw. zur Einweisung in die Fundament- und Pfeilerherstellung
hinzugezogen werden.

Die oben gemachten Angaben sind nach Vorliegen der endgliltigen Planung auch hinsichtlich
der auftretenden Bauwerkslasten nochmals zu tberprufen und ggf. anzupassen. Dabei kdn-
nen auch noch alternative Griindungskonzepte diskutiert werden. Sofern eine vollstandige Un-
terkellerung ausgefihrt wird, vereinfacht sich die Grindung hin zu einer Flachgrindung mit
lokal geringfligigen Vertiefungen bis auf den tragfahigen Untergrund. Eine aufwendige Gelan-
deauffillung, die eine freitragende Ausbildung der Bodenplatte in diesem Bereich empfehlens-
wert macht, wird dann nicht mehr erforderlich. Auf die Auflagerung der Bodenplatten gehen
wir noch in Abschnitt 7.3 ein.

Grundsatzlich ist bei den gegebenen Verhaltnissen auch eine Flachengrindung auf einer
durchgehenden tragenden Bodenplatte moglich. Ein Vorteil dieser Griindung liegt im flachi-
gen Aushub, der das kleinraumige Ausheben im Fels erlbrigt. Sofern dies erwogen wird, sind
wir gerne bereit, hierzu ndhere Hinweise zu geben.

6 Baugrube, Aushub und Béschungen / Verbau

Nach dem jetzigen Planstand ist flr die Herstellung des Neubaus ein Gelandeeinschnitt von
bis zu ca. 7,5 m erforderlich (Unterkellerung). Bei Boschungshéhen <5 m und ausreichenden
Platzverhaltnissen kann eine gebdschte Baugrube mit den folgenden Regelneigungen nach
DIN 4124 ausgefihrt werden:
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Kinstliche Auffillungen: B <45°
Stubensandstein, vollstandig verwittert: B <45°

(erfahrungsgemal teils rutschgefahrdet)

Stubensandstein, stark bis maRig verwittert: B<70°

Dabei sind die Voraussetzungen nach DIN 4124 zu beachten (vor allem: lastfreier Streifen am
Kopf der Boschung). Wir empfehlen, die Boschung zum Schutz gegen Witterungseinflisse mit
Folie abzuhangen.

Bei Boschungshoéhen > 5 m ist die Standsicherheit der Béschung rechnerisch nachzuweisen;
dies gilt vor allem flr den bis zu 8 m tiefen Einschnitt im Nordwesten des Baufelds. Hierzu
fuhrten wir exemplarische Bdschungsbruchberechnungen durch. Demnach lasst sich die
Standsicherheit einer 8 m hohen Béschung mit 0. g. Neigungen zwar voraussichtlich nachwei-
sen, es wird jedoch u. a. aus arbeitsschutztechnischen Griinden empfohlen, auf halber Hohe
der Bdschung eine Berme mit b = 1,5 m herzustellen (vgl. Anlage 7). Dies ist bei der Baugru-
benplanung hinsichtlich der notwendigen Platzverhaltnisse zu berlcksichtigen. In diesem Zu-
sammenhang weisen wir noch darauf hin, dass die Standsicherheit der nahegelegenen Be-
standsgebaude nordlich des Neubaus bisher nicht mit betrachtet wurde und im Zuge der wei-
teren Planung mit zu bertcksichtigen und nachzuweisen ist.

Sofern die Platzverhaltnisse in Teilbereichen fur das Anlegen von Béschungen eingeschrankt
sind, muss ein Verbau hergestellt werden. Als Baugrubenverbau bietet sich hierbei in erster
Linie ein Tragerbohlverbau (Berliner Verbau) an. Aufgrund der Baugrubentiefe von etwa 7,5 m
ist dabei voraussichtlich mindestens eine Rickverankerung erforderlich. Bei begrenzter Ein-
schnittstiefe und unter Inkaufnahme einer starkeren Verformung des Verbaus ist auch eine
Einspannung im Untergrund denkbar. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten kann der Ver-
bau auch nur im unteren Teil der Baugrube angeordnet und dartber Béschungen nach den
0. g. Vorgaben angelegt werden (Kopfbdschung; Héhe abhangig von Platzverhaltnissen).
Falls ein Verbau zur Ausfihrung kommt, geben wir hierzu gerne nahere Hinweise.

Bei der Planung und Ausfiihrung der Verbauarbeiten sind folgende Punkte zu beachten:

4 Der Bemessung sind die Bodenkennwerte aus Abschnitt 4.4 zugrunde zu legen.

4 Als Bemessungsgrundlage fur den Verbau kénnen die Schichtgrenzen aus Tabelle 1
angesetzt werden (vgl. Abschnitt 4.3). Im Zuge der Verbauherstellung missen die an-
getroffenen Schichten sorgfaltig Uberprift und gegebenenfalls die jeweiligen Einbinde-
strecken angepasst werden.
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Zur Beschrankung von Verformungen und Rissbildungen in angrenzenden Verkehrsfla-
chen sollte zumindest ein leicht erhohter aktiver Erddruck En = 0,75 - Ean + 0,25 - Eo der
Bemessung zugrunde zu legen. Im Einflussbereich von Bauwerken und sehr verfor-
mungsempfindlichen Leitungen empfehlen wir, einen erhéhten aktiven Erddruck mit
En= 0,5 - Ean+ 0,5 - Eg anzusetzen. Dabei sind auer der Standsicherheit stets auch die
zu erwartenden Verformungen des Verbaus nachzuweisen. Weiterhin tragt die Wahl gro-
Rer Ankerlangen zur Minimierung von Verformungen bei.

Bei der Planung und Ausflihrung der Verankerung sind die DIN EN 1537, der EC 7 und
DIN SPEC 18537 sowie die allgemeinen Entwurfsgrundsatze flr Baugruben und Ver-
ankerungen’?® zu beachten.

Bei der Anordnung der Anker und der Trager sind der Verlauf und die Tiefenlage be-
nachbarter Baukérper und Grundleitungen zu beachten. Vor dem Entwurf der Bau-
grube sind daher entsprechende Erhebungen vorzunehmen. Bei den Bohr- und Ver-
pressarbeiten sind etwaige in der Nahe verlaufende Grundleitungen regelmaRig zu
kontrollieren. Das Einbringen von Tragern und Ankern in Nachbargrundstiicken bedarf
der Zustimmung der betroffenen Grundstlickseigentimer.

Zwischen den Verpresskorpern der Anker und bestehenden Bauteilen ist ein ausrei-
chender Abstand einzuhalten (Héhenabstand zwischen Verpresskérpern und UG-Fuf3-
béden sowie Grundleitungen > 3 m).

Die Abschatzung der aufnehmbaren Ankerkrafte liegt im Aufgaben- und Verantwor-
tungsbereich der ausfihrenden Spezialtiefbauunternehmung, da diese im Wesentli-
chen vom jeweiligen Bohrverfahren, Bohrdurchmesser, der Lange der Verpressstre-
cke, dem Verpressdruck und der Anzahl der Nachverpressungen abhangen. Fur eine
Vordimensionierung des Verbaus kann bei Ankern mit mehrfacher Nachverpressung,
Verpresslangen von 5 m und einem Bohrdurchmesser von mindestens 133 mm ein
charakteristischer Herausziehwiderstand von R,k < 700 kN angesetzt werden, sofern
die Verpresskaorper vollstandig im stark bis maRig verwitterten Stubensandsein verlau-
fen. Das Tragverhalten der Anker ist entsprechend EC 7, DIN 1054 und DIN EN 1537
zu prufen (Abnahmeprifungen, ggf. Eignungsprifung).

Wir weisen ausdrticklich darauf hin, dass im Bereich der Ankerverpressstrecken teils
nicht erkundet wurde und so bei Extrapolation des Baugrundaufbaus tber die Grund-

7

8

OSTERMAYER, H. LVerpressanker® in Grundbautaschenbuch, Teil 2, Seiten 195 ff., 6. Auflage 2001,

EAB:

Berlin (Verlag Ernst & Sohn)

Empfehlungen des Arbeitskreises ,Baugruben®, 5. Auflage, herausgegeben von der
Deutschen Gesellschaft fir Geotechnik e.V., Verlag Ernst & Sohn, Berlin 2012
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stlicksgrenze hinaus Anderungen im Schichtverlauf und in der Qualitat des Bodens und
damit Auswirkungen auf die aufnehmbaren Ankerkrafte nicht ausgeschlossen sind.

» Fir die Bemessung der Trager kann im stark bis mafig verwitterten Stubensandstein
bei mindestens 1 m Einbindung unter der Baugrubensohle auf einer Betonplombe ein
charakteristischer Wert des Spitzenwiderstands von gnx < 1 500 kN zugrunde gelegt

werden.

» Anker sollen entspannt werden, sobald der Neubau in der Lage ist, den Erddruck auf-
zunehmen.

» Wo an der Krone des Verbaus Krane (oder andere Baugerate etc.) aufgestellt werden

sollen, ist deren Last bei der Verbaubemessung zu bericksichtigen oder die Grindung
der Krane muss z. B. mit Pfeilern bis in ausreichende Tiefe unter die Baugrubensohle
geflhrt werden.

4 Bei der Bemessung sind Abgrabungen vor und in der Nahe des Verbaus, z. B. fir Fun-
damente, Drangraben und Unterfahrten zu beriicksichtigen.

4 In einer Spritzbetonausfachung, wie auch in einer Spritzbetonschale, sind in regelma-
Rigem Raster Durchflusséffnungen anzuordnen, damit sich hinter dem Verbau kein
Wasserdruck aufbauen kann (vorgeschlagener Richtwert: 1 Offnung, @ > 100 mm je
2,0 m? Verbauflache).

4 Ausfachungen aus Holz sollen im Zuge der Arbeitsraumverfillung riickgebaut werden,
da sich ansonsten durch die Verrottung des Holzes langfristig Verformungen (Setzun-
gen) der Arbeitsraumverfillungen einstellen.

4 Die Schichten des Stubensandsteins sind nicht rammbar, sodass die Trager eines Berli-
ner Verbaus in vorgebohrte Lécher eingestellt werden missen.

» Das Bohrgerat und die Bohrwerkzeuge sind so zu wahlen, dass alle anstehenden
Schichten durchbohrt und die erforderlichen Einbindestrecken sicher erreicht werden
kdénnen.

» Das eingesetzte Bohrgerat muss eine ausreichende Reserve hinsichtlich seiner Tie-

fenreichweite (Bohrtiefe) besitzen.

» Die Bohrarbeiten sind ausschlieRlich im erschitterungsarmen Drehbohrverfahren aus-
zufuhren.
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» Die zu erwartenden Boden- und Felsklassen sind in Abschnitt 4.3 beschrieben und nach
DIN 18300 und DIN 18301 eingestuft. Es ist zu berticksichtigen, dass der beim Bohren
geférderte Boden durch die Bohrarbeiten sein Gefuge verandert und insbesondere der
Wassergehalt ansteigt. Hierdurch bedingte erhéhte Entsorgungskosten hat der Bohr-
unternehmer bei seiner Kalkulation zu berlcksichtigen. Mafligebend fiir die Abrechnung
ist die in Abschnitt 4.3 angegebene Klassifikation des anstehenden Bodens.

4 Bei den Bohrungen fiir die Verbautrager und die Verankerung missen die Untergrund-
verhaltnisse sorgfaltig Gberprift und mit den hier beschriebenen Ergebnissen und den
Grundlagen der statischen Berechnung verglichen werden. Beim Antreffen von Unter-
grundverhaltnissen, die von der Beschreibung in Abschnitt 4 abweichen, oder bei Bohr-
hindernissen ist die Bautiberwachung zu verstandigen. Die angetroffenen Schichteinhei-
ten sind sorgfaltig zu protokollieren.

4 Die Bohrlécher fur die Verbautrager sind so zu verfillen, dass ein Kraftschluss zwi-
schen Trager und Baugrund hergestellt und eine Langslaufigkeit verhindert wird.

4 Es ist daflir zu sorgen, dass Niederschlagswasser von aufterhalb nicht Gbermafig dem
Verbau zulaufen und diesen auf der Erdseite hinterspllen kann.

4 Da die Tragerbohrungen mdglicherweise in grundwasserfliihrende Schichten einbin-
den, ist ihre Ausfuhrung in wasserrechtlicher Hinsicht genehmigungspflichtig (vgl. Ab-
schnitt 7.7).

4 Im Ubrigen sind die Vorgaben des EC 7, der EAB und der DIN EN 1536 zu beachten.

Ein rickverankerter Tragerbohlverbau mit Holzausfachung ist nicht verformungsarm. Falls ein
verformungsarmerer Verbau zur Baugrubensicherung hergestellt werden muss, so ist der Tra-
gerbohlverbau mit einer Spritzbetonausfachung auszufiihren. In diesem Fall verbleibt der Ver-
bau mitsamt der Trager funktionslos im Untergrund. Die geringsten Verformungen sind fir
Bohrpfahlwande zu erwarten (aufgeldst oder tangierend). Falls erforderlich, geben wir hierzu
gerne nahere Hinweise.

Bei der Planung und Ausfihrung der Baugrubenherstellung sind die folgenden Hinweise zu
beachten:

» Der lokal vorhandene Oberboden ist abzuschieben, geschitzt zwischenzulagern und
einer Wiederverwendung zuzufuhren.
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» Beim Aushub der Baugrube fiir die Unterkellerung werden neben kunstlichen Auffullun-
gen und sandig-tonigen Boéden (Stubensandstein, vollstandig verwittert) Gberwiegend
felsartig feste Schichten des stark bis maRig verwitterten Stubensandsteins ange-
schnitten (vgl. Einstufung in Abschnitt 4.3). Diese lassen sich mit gewdhnlichem Gerat
voraussichtlich weitgehend I6sen. Aufgrund der angetroffenen Hartgesteinsbanke kann
aber der vereinzelt notwendige Einsatz eines Baggermeillels nicht ausgeschlossen
werden.

» Im Hinblick auf die Wiederverwertung / Entsorgung und abfalltechnische Bewertung
des anfallenden Aushubs verweisen wir auf Abschnitt 7.5.

» Die Baugrubensohle wird méglicherwiese in Tonstein verlaufen, der bei Wasserzutrit-
ten zu tiefreichender Durchfeuchtung neigt. Niederschlags- und eventuell anfallendes
Sickerwasser ist deshalb mdglichst vollstandig mittels Abzugsgraben und Dranleitun-
gen zu fassen und zu Pumpensimpfen abzuleiten. Wo eine Befahrung des Planums
mit Baufahrzeugen erforderlich ist, empfiehlt es sich, entsprechende Fahrstral’en an-
zulegen (z. B. Tragschicht auf reil3festem Geotextil).

» Um ein Aufweichen der Baugrubensohle zu vermeiden, soll nach der Fertigstellung des
Baugrubenaushubs méglichst rasch die planmaRige Sohlfilterschicht eingebracht wer-
den (vgl. Abschnitt 7.2).

> Wenn die Baugrube bzw. das Erdplanum Uber langere Zeit offen steht, bevor die Fil-
terschicht eingebaut wird, empfiehlt es sich, auf der planmafligen Aushubsohle zu-
nachst eine Schutzschicht zu belassen (Dicke: > 30 cm), damit die Aushubsohle nicht
durch Befahrung oder Witterungseinflisse gestort oder aufgeweicht wird.

> Zur Vermeidung von Auflockerungen des Untergrundes sind das endgliltige Aus-
hubplanum und die Béschungen mit einem Baggerloffel mit unbezahnter Schneide zu
profilieren.

» Bei der Aufstellung von Kranen an der Béschungskrone darf die Standsicherheit der

Baugrubenbéschungen nicht gefahrdet werden.

» Das in der Baugrube anfallende Wasser (Niederschlagswasser, Sickerwasser) ist mit-
tels Abzugsgraben und Dranleitungen zu Pumpensimpfen zu leiten (Tagwasserhal-
tung).

» Nach dem Aushub der Baugrube und in allen Zweifelsfallen soll der Baugrundgutachter

zur Abnahme der Baugrubensohle hinzugezogen werden.
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7.1

Im Zusammenhang mit dem Schutz des Erdplanums (Aushubsohle) gegen Witterungs-
einflisse verweisen wir auch auf Abschnitt 4.4 der ZTV E-StB 17°.

Weitere Hinweise zur Planung und Bauausfiihrung

Ruckbau der Bestandsgebaude und Gelandeauffullung / Kellerverfullung
bei teilunterkellerter Bauweise (Gartengeschoss)

Die im Baufeld gelegenen oder stidéstlich bzw. slidwestlich angrenzenden Bestandsgebaude

(vgl. Lageplan Anlage 1.2) sollen im Zuge der Neubaumafinahme vollstandig abgebrochen
werden. Aus wirtschaftlichen Griinden wird bei RlickbaumaBnahmen haufig angestrebt, das

beim Abbruch anfallende Material aufzubereiten und vor Ort wiederzuverwerten (z. B. zur Ge-
landeverflllung oder Arbeitsraumverfillung). Dies setzt neben einer geeigneten Zwischenla-

gerflache voraus, dass der Abbruchschutt so gebrochen wird, dass sich fir den Einbau geeig-
nete Korngemische mit entsprechend guten Verdichtungseigenschaften ergeben. Im Einzel-

nen sind folgende Anforderungen an das gebrochene Material zu stellen:

Es darf nur unbelastetes mineralisches Betonabbruchmaterial ohne Fremdbeimengun-
gen (Holz, organisches Material, Kunststoffe, Metalle) fur die Aufbereitung als Verfull-
material verwendet werden.

Das Korngemisch soll nach dem Brechen ein Grétkorn von < 80 mm besitzen.

Fir das gebrochene Material ist fur eine gute Verdichtbarkeit ein Ungleichférmigkeits-
grad von U > 6 anzustreben.

Der bindige Anteil des Materials (Kornfraktion < 0,063 mm) soll 10 Gew.-% nicht Gber-
steigen. Fur eine Verwendung als Frostschutzschicht gelten héhere Anforderungen.

Bei der Wiederverwertung des Materials missen abhangig von der Schadstoffbelas-
tung die Einbaukonfigurationen des sog. Dihimann-Erlasses vom 13.04.2004'° beach-
tet werden.

10

ZTV E-StB 17:  Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur Erdarbeiten im StralRenbau, Aus-

gabe 2017, herausgegeben von der Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen, Kdin

Erlass vom 13.04.2004 des Ministeriums fir Umwelt und Verkehr Baden-Wirttemberg (UVM): ,Vorlaufige Hinweise

zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial”, Az 25-8982.31/37, inkl. vorlaufigen Hinweisen zum Einsatz von Baustoff-

recyclingmaterial im Vermerk des UVM Baden-Wirttemberg vom 12.10.2004 (sog. Dihimann-Erlass)



VEES | PARTNER Geotechnischer Bericht vom 25.05.2021
Az 20102 Seite 26

» Das Material muss raumbestandig sein; es darf nur einen sehr geringen Sulfatgehalt
aufweisen (< 150 mg/f im Eluat nach der franzdsischen Norm XP P 18-581). Beim
Riickbau des Gebaudes sind daher gipshaltige Bauteile (Putz, Estriche u. A.) zu sepa-
rieren und gesondert zu entsorgen. Diese MaRnahme ist aus folgenden Griinden er-
forderlich: Bei sulfathaltigen Stoffen in der eingebauten Verfiillung kann es in Verbin-
dung mit Betonbruch und Grund- oder Sickerwasser zu Reaktionen zwischen dem Be-
ton und den sulfathaltigen Anteilen des Abbruchmaterials und dadurch bedingten Mi-
neralneubildungen kommen (Ettringit und Thaumasit). Dieser Vorgang ist mit einer Vo-
lumenzunahme verbunden, woraus nach oben gerichtete Driicke und Hebungen resul-
tieren.

» Die Eignung des gebrochenen Abbruchmaterials soll deshalb nicht nur durch boden-
mechanische Untersuchungen, sondern auch — im Hinblick auf den Sulfatgehalt und
die damit verbundene Hebungsgefahr — durch mineralogische und chemische Unter-
suchungen nachgewiesen werden.

Da das nicht unterkellerte Gartengeschoss im Osten des Neubaus nach derzeitiger Planung
auf FH GG = 428 m NN und somit bis zu ca. 2,5 m Uber dem Bestandsgeldnde am &stlichen
Baufeldrand oder der Bauwerkssohle des dortigen Bestandsgebaudes verlauft, sind hier um-
fangreichere Gelandeauffiillungen erforderlich. Die Anforderungen an die Auffillung hangen
dabei maligeblich davon ab, welche spateren Verformungen toleriert werden kénnen.

Sofern das Gartengeschoss, wie in Abschnitt 5 beschrieben, mittels Fundamentvertiefungen
bis auf den felsartig festen Stubensandstein gegriindet und zudem die Bodenplatte in diesem
Bereich freitragend wie ein Decke (vgl. Abschnitt 7.3) ausgebildet wird, bestehen keine beson-
deren Anforderungen an Art und Verdichtung der Gelandeauffiillung. Diese muss lediglich als
,Erdschalung“ fur die Bodenplatte dienen kénnen und sollte fir den darin erforderlichen Aus-
hub der Fundamentvertiefungen geeignet sein. Dazu ware vorrangig das beim Baugrubenaus-
hub anfallende bindige Material geeignet. Alternativ kdnnte auch geeignetes RC-Material aus
dem Rickbau verwendet werden, obwohl dies den Aushub der Fundamentpfeiler erschwert.
Wird die Bodenplatte nicht freitragend ausgebildet, so kommt es hier auf eine hochwertige,
setzungsarme Verfiillung an. Dazu sollten gut abgestufte Korngemische als Verflillmaterial ver-
wendet werden (z. B. Schottertragschichtmaterial nach TL SoB-StB 20'!, 0/45 mm). Es ist auch
maoglich, vergleichbar abgestuftes, guteliberwachtes Recyclingmaterial aus dem Rickbau
oder als Fremdmaterial einzusetzen (wie oben beschrieben). Die Griindungspfeiler sind in die-
sem Fall aber auch durch die Auffiillungen auf die Festgesteine im Stubensandstein zu flihren.

1 TL SoB-StB 20: Technische Lieferbedingungen fiir Baustoffgemische zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im
StraRenbau, Ausgabe 2020, herausgegeben von der Forschungsgesellschaft fir Straen- und Verkehrs-
wesen, Koin
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Das Verfullmaterial ist in Lagen einzubauen und mit geeignetem Geréat zu verdichten. Wir emp-
fehlen, Uber die gesamte Hohe einen Verdichtungsgrad von De, > 100 % vorzugeben. Die Lagen-
starke und das Verdichtungsgerat sind vom Unternehmer entsprechend zu wahlen, sodass die
geforderte Verdichtung erreicht wird. Der Unternehmer muss die ausreichende Verdichtung im
Rahmen der Eigeniberwachung nachweisen. Zusatzlich empfehlen wir, unabhangige Kon-
trollprifungen vorzunehmen (Fremdiberwachung). Hierflr stehen wir bei Bedarf gerne zur
Verfugung.

Durch das Gewicht der geplanten Gelandeauffillung wird der vorhandene Untergrund kompri-
miert. Bei den Schichten des vollstandig verwitterten Stubensandsteins handelt es sich grund-
satzlich um kompressible, meist bindige Béden, die darlber hinaus auch schrumpffahig sind.
In bindigen Bdden treten die Setzungen infolge von Konsolidierungsvorgangen im Untergrund
erst nach einer langeren Zeitspanne auf. Aufgrund der unterschiedlichen Auffiillhdhen (0 m bis
2,5 m) und der ebenfalls schwankenden Dicke der bindigen Béden im Untergrund ergeben
sich unterschiedliche Endsetzungen im Untergrund. Beispielsweise wirde sich bei einer Auf-
fillhéhe von 2 m und einer Dicke der bindigen Uberdeckung von 2,5 m rechnerisch eine End-
setzung im Untergrund von ca. 1,5 cm bis 2,0 cm ergeben; bei geringerer Auffillhéhe oder
weniger dicken bindige Boden im Untergrund reduziert sich die Setzung entsprechend. Hinzu
kommen die Eigensetzungen der Auffillungen. Dabei werden die bereits eingebauten Lagen
durch das Gewicht der Uberschiittung weiter komprimiert. Bei bindigen Boden ist auch dieser
Prozess mit einem gewissen Zeitverzug verbunden. Nur bei optimal verdichteten Auffillbéden
kann von einer Eigensetzung zwischen ca. 0,5 % bis 1 % der Auffullh6he ausgegangen wer-
den. Wird kérniges Fremdmaterial zur Aufflillung verwendet, treten die Eigensetzungen noch
wahrend der Aufschittung auf und kdnnen mit der letzten Lage ausgeglichen werden.

Sofern wie oben beschrieben neben einer vertieften Flachgriindung auch eine freitragende
Bodenplatte in diesem Bereich realisiert wird, sind die 0. g. Setzungen fiir das Bauwerk nicht
weiter relevant. Die Griindungsohlen verlaufen dann in Schichten, die nur gering kompressibel
sind; auch die Bodenplatte bleibt hierbei von etwaigen Setzungen unberthrt. Eine nicht frei-
tragende Ausbildung der Bodenpatte im Gartengeschoss im Bereich gréRerer Auffullungen
(> 1 m) ist daher aus Griinden schadlicher Setzungsdifferenzen zwischen Fundamenten und
Platte nicht zu empfehlen.

Fur die praktische Durchflihrung und Prifung séamtlicher Erd- und Verdichtungsarbeiten gelten
die Richtlinien der ZTV E-StB 17.

Sofern die Unterkellerungen von abzubrechenden Bestandsgebauden tiefer reichen als der
geplante Neubau, sind diese Abbruchgruben sachgemaf} zu verfiillen. Fir solche Kellerver-
fullungen gelten die o. g. Hinweise sinngema.
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7.2  Schutz des Gebaudes gegen Durchfeuchtung aus dem Untergrund

Die Grundwasserverhaltnisse am Standort wurden in Abschnitt 4.2 ndher beschrieben. Demnach
liegt ein zusammenhangender Grundwasserspiegel hier erst in groRerer Tiefe unter Gelande
und ist fir den geplanten Neubau nicht relevant.

Die hier anstehenden Schichten sind jedoch nur gering durchlassig, sodass Wasser, das in
die Arbeitsraumverfiillung eindringt, nur mit erheblicher Verzégerung zur Tiefe versickert.
Diese Verhaltnisse entsprechen dem Fall b nach Bild 1 der DIN 4095 (Stau- und Sickerwasser
in schwach durchlassigen Boden). Eine Abdichtung gegen nicht driickendes Wasser nach
DIN 18533-1"?fiir die Wassereinwirkungsklasse W1.2-E und Dranmafnahmen nach DIN 4095
sind deshalb die aus technischer Sicht geeignete Loésung zum Schutz der unter Gelande lie-
genden Gebaudeteile gegen Durchfeuchtung aus dem Untergrund. Hierzu werden aus geo-
technischer Sicht folgende Hinweise gegeben:

» Erdberihrte Wande sind gegen nicht driickendes Sickerwasser abzudichten
(DIN 18533-1). Davor ist eine gut durchlassige Arbeitsraumverfillung oder eine dauer-
haft druckfeste, vertikale Sickerschicht anzuordnen (z. B. Dranmatten).

» Unter der vertikalen Sickerschicht ist eine AuRendranage zu verlegen (empfohlener
Durchmesser > 150 mm) und mit kalkarmem Kies (Kérnung 8/32 mm) zu ummanteln.
Mithilfe eines Filtervlieses an der Grenzflache zwischen Kies und naturlichem Boden
bzw. Kies und einer Arbeitsraumverfiillung aus bindigem oder gemischtkérnigem Ma-
terial kann das Einspllen von Feinteilen in den Kies und das Dransystem verhindert
werden. Die Dranrohre missen Uber eine ausreichend hohe Scheiteldruckfestigkeit
verfligen; sie sollen eine allseitige Perforation und eine glatte Innenwandung besitzen.

» Unter erdberihrenden Bodenplatten soll eine mindestens 20 cm dicke Sohlfilterschicht
aus einem Schotter-Splitt-Gemisch angeordnet werden (z. B. Kérnung 2/32 mm oder
2/45 mm).

» Die Entwasserung der Sohlfilterschicht muss sichergestellt sein (vgl. DIN 4095, Ab-
schnitt 5.4). Jedes von Streifenfundamenten umgebene Feld muss vom Dransystem
erfasst werden. Dazu sind in den Fundamenten Durchflusséffnungen anzuordnen
(@ 100 mm; Niveau UK Offnung = UK Filterschicht; Abstand der Offnungen ca. 5 m).
Samtliche Teile des Dransystems mussen dauerhaft miteinander in hydraulischer Ver-
bindung stehen.

12 DIN 18533 ersetzt seit Juli 2017 weitestgehend die DIN 18195.
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» Sofern das Erdplanum in bindigen Bdden verlauft, wird zur filterfesten Trennung emp-
fohlen, an der Unterkante der Sohlfilterschicht ein reil3festes Geotextil zu verlegen (Ro-
bustheitsklasse 3).

» Die Filterschicht soll durch eine stabile Folie und/oder einen trockenen Unterbeton ab-
gedeckt werden, damit sie nicht beim Betonieren der Bodenplatte zugeschlammt wird.

» Auf eine ausreichende Tiefenlage der Dranrohre ist zu achten (OK Dranrohr mindes-
tens noch 5 cm unter OK Filterschicht).

» In der Sohlfilterschicht sind zuséatzliche Dranstrange (mind. DN 100 mm) horizontal zu
verlegen, die mit der Ringleitung der Aul’endréanage verbunden werden (Abstand ca.
10 m).

» Es sind Spulmoglichkeiten bzw. Kontrollschachte in ausreichender Zahl vorzusehen

(mit tagwasserdichter Abdeckung).

» Bauteile, die unter das Dranniveau (= Auslaufniveau zur rickstaufreien Vorflut) hinab-
reichen, sind druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden.

» Es muss eine jederzeit rlickstaufreie Ableitung des Dranwassers gewahrleistet sein.
Hierbei ist eine Ableitung mit freiem Gefélle anzustreben.

» Ein Rickstau von Schmutzwasser in das Dransystem ist zu verhindern.

> Grundsatzlich sind auch Bodenplatten nach DIN 18533-1 abzudichten. Ob auf eine
Abdichtung der Bodenplatten verzichtet werden kann, hangt u. a. von der geplanten
Raumnutzung ab (vgl. DIN 18533-1, Abschnitte 5.5 und 8.5) und ist von den Planern
zu klaren.

Im Ubrigen verweisen wir auf DIN 4095 und DIN 18533. Beim Entwurf des Dransystems
kdnnen wir gerne behilflich sein.

Es empfiehlt sich, das AuRengelande im Bereich der Arbeitsraumverfillungen mit einem ge-
ring wasserdurchlassigen Belag und Gberall mit einem vom Gebaude nach aufien gerichteten
Gefalle zu versehen sowie aulerhalb von befestigten Flachen bindiges Material einzubauen
(vgl. Abschnitt 7.4). Etwaige Dranmatten sind nur bis 1 m unter Gelande hochzuflihren. Dies
verhindert, dass Oberflachenwasser unmittelbar in die vertikalen Sickerschichten vor den Au-
Renwanden eindringt. Befestige AuRenflachen (Parkplatze etc.) sind separat zu entwassern.
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Die Sockelbereiche der Fassaden sind gegen Feuchtigkeitsaufstieg zu sichern und gegebe-
nenfalls mit Fassadenrinnen gegen Zutritt von Oberflachenwasser zu schitzen.

In der Dranage wird nur in Ausnahmefallen und auch dann nur in geringem Umfang Wasser
anfallen. Es ist im Vorfeld von den Planern zu priifen, ob die Dranage direkt an den 6ffentlichen
Kanal angeschlossen werden darf, sofern es sich wie hier um eine reine Entfeuchtungsdra-
nage handelt.

7.3  Auflagerung der Bodenplatten

Im Untergeschoss des Neubaus wird die erdberiihrende Bodenplatte innerhalb der felsartig
festen Schichten des stark bis maRig verwitterten Stubensandsteins verlaufen. Sofern keine
aulRergewodhnlich hohen Anforderungen an die Tragfahigkeit und das Verformungsverhalten
der Platte gestellt wird, kann sie hier problemlos unter Zwischenschaltung der oben beschrie-
benen Sohlfilterschicht auf dem anstehenden Untergrund aufgelagert werden.

Das nicht unterkellerte Gartengeschoss im Osten des Neubaus schneidet nach derzeitiger
Planung nur geringfligig in das Gelande ein bzw. liegt am Ostrand sogar bis zu 2,5 m darlber.
Zur Vermeidung schadlicher Setzungsdifferenzen zu den Griindungskoérpern und zur Ermog-
lichung einer einfachen Gelandeauffillung ohne besondere Anforderungen (vgl. Abschnitt 7.1)
empfehlen wir, die Bodenplatte des Gartengeschosses zumindest im Bereich der Gelandeauf-
fullung freitragend wie eine Decke auszubilden. Sofern die Bauwerkssohle bereits im natrli-
chen Untergrund verlauft, kann auch eine herkdmmliche Auflagerung (wie oben beschrieben)
in Erwagung gezogen werden.

Wo im Aushubplanum durchnasste, aufgeweichte, aufgelockerte oder aus sonstigen Griinden
nicht tragfahige Béden angetroffen werden, sind diese Bereiche auszurdumen und durch Ma-
terial der Sohlfilterschicht zu ersetzen.

In Bereichen, in denen Frost einwirken kann (z. B. Plattenrand), ist eine ausreichende Frost-
sicherheit erforderlich (frostsicherer Unterbau bis 80 cm Tiefen, Frostschirzen etc.).

7.4  Arbeitsraumverfullungen

Die Anforderungen an die Verflllung von Arbeitsraumen hangen malfigeblich davon ab, welche
spateren Verformungen (vor allem Eigensetzungen) toleriert werden kénnen. Unter befestig-
ten Aulienflachen kommt es auf eine verformungsarme Verflllung an. Die anstehenden bzw.
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beim Baugrubenaushub anfallenden Bdden sind fir einen verformungsarmen Wiedereinbau
ohne vorherige Verbesserung nicht geeignet. Hierfir kommen in erster Linie kdrnige Fremd-
materialien aus gut abgestuften Korngemischen in Frage (z. B. Schottertragschichtmaterial
nach TL SoB-StB 20). Es ist auch moglich, vergleichbar abgestuftes Recyclingmaterial zu ver-
wenden, allerdings muss es guteltberwacht, sulfatfrei und raumbestandig sein (Z1.1; Vorlage
eines Prifzeugnisses mit den entsprechenden Bestatigungen). Auch Siebschutt oder andere
gemischtkdrnige, weitgestufte Materialien mit einem Feinkornanteil (KorngréRe < 0,06 mm)
von bis zu 15 % sind generell geeignet; sie kdnnen aufgrund ihrer bindigen Bestandteile jedoch
nicht witterungsunabhangig eingebaut werden. Bei Niederschlagen sind die Arbeiten mit die-
sem Material daher zu unterbrechen oder mit Gemischen ohne bindige Bestandteile fortzufiih-
ren (z. B. Schottertragschichtmaterial, siehe oben).

Das Verfullmaterial ist lagenweise einzubauen und mit geeignetem Gerat zu verdichten. Wir
empfehlen, unter befestigten Flachen Uber die gesamte Hohe einen Verdichtungsgrad von
De: > 100 % vorzugeben.

Wo Setzungen in Kauf genommen werden (z. B. unter Grlnflachen), kénnen auch bindige
Bdden (z. B. bindiges Aushubmaterial) eingebaut werden. Dabei soll das Material so gut wie
maglich verdichtet werden, um die Setzungen gering zu halten. Wir empfehlen, einen Verdich-
tungsgrad von Der > 95 % einzuhalten, wobei dann noch Setzungen von bis zu 3 % der Ver-
fullhéhe nicht auszuschlief3en sind.

Am Ubergang zwischen derzeit geplanter Teilunterkellerung und Gartengeschoss ergeben
sich Auffillhdhen von bis zu ca. 3 m (Arbeitsraum). Wenn die angrenzenden Bodenplattenbe-
reiche im Gartengeschoss freitragend ausgebildet werden, bestehen keine besonderen Anfor-
derungen an die Qualitat der Verflllung. Anderenfalls empfehlen wir, die Arbeitsraumverfiil-
lung zur Unterkellerung Uber die gesamte Héhe mit kérnigem, nicht bindigem Material vorzu-
nehmen, um hier Setzungen und mdgliche Risse in der EG-Bodenplatte zu vermeiden. Dafir
ist Tragschichtmaterial nach TL SoB-StB 20 am besten geeignet. Das Material lasst sich ver-
formungsarm verdichten; auch die nachtragliche Eigensetzung ist sehr gering.

Ein Einbau von bindigem Aushubmaterial unter befestigten Flachen ist nur méglich, wenn der
Boden zuvor mit hydraulischem Bindemittel stabilisiert wird (lagenweiser Einbau, Der > 100 %;).
Dazu ist jedoch eine Zwischenlagerung des Aushubmaterials auf der Baustelle erforderlich
und es wird eine Flache zur Ausbreitung und Stabilisierung des Materials bendtigt. Des Wei-
teren ist insbesondere in diesem Fall auf eine qualifizierte Ausfiihrung und Prifung zu achten.
Felsartiges Aushubmaterial ist aufgrund seiner Beschaffenheit (meist mirbe Sand- und Ton-
steine) hier auch nach entsprechender Aufbereitung mittels Brecher nicht fir einen qualifizierten
Wiedereinbau geeignet.
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Die Arbeitsraumverflllung soll Uberall mit einem gering wasserdurchlassigen Belag bzw.
Lehmschlag abgedeckt werden (vgl. Abschnitt 7.2).

Fur die praktische Durchfiihrung und Prifung samtlicher Erd- und Verdichtungsarbeiten gelten
die Richtlinien der ZTV E-StB 17.

Fir Gelande- und Kellerverfullungen sind bereits in Abschnitt 7.1 entsprechende Hinweise ge-
geben.

7.5  Wiederverwertung/ Entsorgung von Aushubmaterial

Wie in Abschnitt 3 beschrieben, wurde in unserem Auftrag vom Altlastensachverstandigenbtiro
BossConsult, Stuttgart, aus den Bohrungen reprasentative Bodenmischproben enthommen
und auf relevante Schadstoffparameter untersucht. Demnach waren in den natirlich anste-
henden Bdden keine besonderen Verunreinigungen vorhanden (Z0/Z0* nach VwV Boden). In
den Auffullungen waren teilweise erhdhte Schadstoffgehalte feststellbar (bis Z1.2 nach VwV
Boden, bzw. DK | nach DepV). Fur Details verweisen wir auf den als Anlage 3.6 beigefigten
Ergebnisbericht.

7.6  Aufbau von Verkehrsflachen im Auf3enbereich

Fur die Bemessung und Ausfiihrung von Verkehrsflachen (StralRenbelag, Pflasterflachen) gel-
ten die RStO 12 sowie die ZTV E-StB 17. Die oberflachennah vorhandenen Bbéden sind nach
Tabelle 3 der ZTV E-StB 17 in die Frostempfindlichkeitsklasse F 3 einzustufen (sehr frostemp-
findlich). Der Standort liegt nach Bild 6 der RStO 12 in der Frosteinwirkungszone |. Die erfor-
derliche Mindestdicke des frostsicheren Aufbaus lasst sich hiernach anhand der Tabellen 6
und 7 der RStO 12 unter Berticksichtigung der zugrunde gelegten Belastungsklasse ermitteln,
die von den Planern festzulegen ist. Haufig wird flr Pkw-Parkflachen gemafl Tabelle 5 der
RStO 12 die Belastungsklasse Bk0,3 angesetzt. Damit ergibt sich eine Mindestdicke des frost-
sicheren Aufbaus fur Pkw-Parkflachen von 55 cm. Bei Anlieferungsflachen treten in der Regel
hohere Belastungen auf (Belastungsklassen Bk1,0 bis Bk1,8). Hier ist wahrscheinlich eine
Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus von 65 cm erforderlich.

Als Tragschicht-/Frostschutzmaterial empfehlen wir, Schottertragschichtmaterial nach TL SoB-
StB 20 zu verwenden.
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Fir einen Regelaufbau nach RStO 12 ist auf dem Erdplanum (Unterkante Wegebefestigung)
ein Verformungsmodul von Ev. > 45 MN/m? erforderlich. Auf den im Erdplanum anstehenden
Bdden Iasst sich dieser Wert voraussichtlich nicht durchgehend nachweisen. Es sind deshalb
Bodenverbesserungsmafinahmen erforderlich. Daflir kommt aufgrund der wechselhaften Be-
schaffenheit des Erdplanums im vorliegenden Fall vorrangig ein Bodenaustausch in Betracht.
Dabei werden die gering tragfahigen Bdden unterhalb des Planums bis zu einem vorgegebe-
nen Niveau ausgeraumt und durch verdichtetes, kérniges Fremdmaterial ersetzt. Die Dicke
des Bodenaustausches hangt vom Verformungsmodul des Untergrundes und von den Ver-
dichtungseigenschaften des Austauschmaterials ab. Sie soll so bemessen sein, dass auf der
Oberkante des Austausches (Planum) der Verformungsmodul von Ev. > 45 MN/m? erzielt
wird, sodass darauf ein Regelaufbau nach RStO 12 mdglich ist. Anhaltswerte fir die erforder-
liche Dicke liefern Bemessungsdiagramme (z. B. nach FLOSS"™ und nach KOHLER ET AL™). Un-
ter Annahme eines E.,-Wertes auf dem natlrlichen Untergrund von 15 MN/m? ist hier ein ca.
35 cm dicker Bodenaustausch bzw. eine 35 cm dickere Tragschicht erforderlich.

Sofern im Erdplanum Uberwiegend bindige Béden anstehen, kann alternativ auch eine Stabi-
lisierung mit hydraulischen Bindemitteln (vgl. ZTV E-StB 17, Abschnitt 12) ausgefiihrt werden.
Falls erforderlich, geben wir hierzu gerne nahere Hinweise.

7.7  Wasserrechtliche Gesichtspunkte

Maflinahmen und Bauarbeiten, die in grundwasserfliihrende Schichten reichen oder mit dem
Grundwasser in Zusammenhang stehen, bedirfen der Zustimmung der Unteren Wasserbe-
horde. Im vorliegenden Fall ware (wenn Gberhaupt) lediglich die Herstellung eines Baugruben-
verbaus bis in mehr als 10 m Tiefe unter Gelande wasserrechtlich relevant. Wir empfehlen,
die Malnahmen frihzeitig mit der Behorde abzustimmen und dabei Art und Umfang des Ver-
fahrens sowie die vorzulegenden Antragsunterlagen zu klaren. Von Behdrdenseite konnen
Auflagen erteilt werden, die von den hier gegebenen Empfehlungen abweichen oder dariber
hinausgehen. Wir sind gerne bereit, den wasserrechtlichen Antrag auszuarbeiten und im Na-
men der Bauherrschaft einzureichen.

Fir die durchgefihrten Erkundungsbohrungen (vgl. Abschnitt 3) haben wir gemaf § 43 Wasser-
gesetz Baden-Wurttemberg bei der Unteren Wasserbehorde eine wasserrechtliche Genehmi-
gung beantragt. Die Arbeiten wurden unter Beachtung der Auflagen in der wasserrechtlichen

13 FLoss,R.:  ZTV E-StB 09, Fassung 1997, Kommentar mit Kompendium Erd- und Felsbau, 2. Aufl., Bonn 1997
(Kirschbaum-Verlag); als Anlage 5 beigefuigt

14 KOHLER, U., HEROLD, A., HERING, A.: Dimensionierung von Oberbauten von Verkehrsflachen und die Einschatzung
der Tragkraft des Erdplanums. - Vortrage der Baugrundtagung 1998 in Stuttgart.
Hrsg.: Deutsche Gesellschaft fir Geotechnik, 1998
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Entscheidung vom 02.07.2020 ausgefuhrt. Entsprechend der Auflagen in der genannten Ent-
scheidung haben wir die Ergebnisse der Baugrunderkundung an die Untere Wasserbehdrde
Ubersandt. Zusatzlich wurden die Bohrungen dem Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau beim Regierungsprasidium Freiburg angezeigt und die Ergebnisse Ubermittelt.

Die im Zuge der Baugrunderkundung eingerichtete Grundwassermessstelle B 1/20 ist vor Bau-
beginn fachgerecht zu verschlieen (Verpressen mit Zement-Bentonit-Suspension), sofern sie
nicht Gber die Bauzeit hinaus erhalten bleiben kann oder soll. In der Regel wird der Messstel-
lenriickbau durch eine Bohrunternehmung durchgefiihrt. Dieser Vorgang ist zuvor mit der Un-
teren Wasserbehdrde abzustimmen.

7.8 Beweissicherung

Auch bei fachgerechter Ausfiihrung der Arbeiten kénnen infolge der Griindungsarbeiten sowie
infolge von Erschitterungen durch Baufahrzeuge etc. Schaden an Nachbargebduden nicht
ganzlich ausgeschlossen werden. Wir empfehlen daher, vor Beginn der Bauarbeiten an den
Nachbargebauden durch einen unabhangigen Sachverstandigen eine Beweissicherung durch-
fihren zu lassen, soweit die Eigentumsverhaltnisse oder Umsténde, die wir nicht Ubersehen,
dies nicht entbehrlich erscheinen lassen. Die Beweissicherung dient der Bauherrschaft vor
allem auch zur Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriiche.

79 Oberflachennahe Geothermie

Der Untergrund am Standort ware aufgrund seiner Warmeleitfahigkeit grundsatzlich gut ge-
eignet, die Heizung und Kihlung des geplanten Neubaus Uber eine Geothermie-Anlage zu
realisieren. Besondere bohr- oder ausbautechnische Schwierigkeiten (Sulfatgesteine, Karst-
hohlraume, starke Grundwasserzutritte, etc.) sind hier bis in 40 m bis 100 m unter Gelande
nicht zu erwarten (abhangig von der Tiefenlage etwaiger Sulfatgesteine); aus wasserwirt-
schaftlicher oder bergrechtlicher Sicht ist eine Geothermie-Anlage hier voraussichtlich geneh-
migungsfahig. Falls die Herstellung einer Geothermie-Anlage mittels Erdwarmesonden in Be-
tracht gezogen werden soll, sind wir gerne bereit, weitere Details zu erldutern.
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7.10 Kampfmittel im Untergrund

Im Vorfeld der Baugrunduntersuchungen wurde eine Luftbildauswertung auf etwaige Kampf-
mittel fir das Baufeld veranlasst (vgl. Anlage 6). Nach dem Ergebnis der Luftbildauswertung
sind keine weiteren MaRnahmen im Hinblick auf Kampfmittel erforderlich.

8 Schlussbemerkungen

Die Baugrundverhaltnisse am Standort des geplanten Bauvorhabens wurden auf der Grund-
lage von mehreren direkten Baugrundaufschliissen beschrieben und beurteilt. Es wird eine
Flachgriindung im Untergeschoss bzw. eine vertiefte Flachgrindung mittels pfeilerartigen Fun-
damentvertiefungen im Gartengeschoss auf den tragfahigen Schichten des stark bis maRig
verwitterten Stubensandsteins empfohlen.

Die Angaben im vorliegenden Bericht beziehen sich auf die Untersuchungsstellen. Abweichun-
gen von den hier beschriebenen Befunden kénnen nicht ausgeschlossen werden. Bei der Bau-
ausflhrung ist deshalb eine standige und sorgféaltige Kontrolle der Untergrundverhaltnisse im
Vergleich zu den Folgerungen im Bericht erforderlich. In allen Zweifelsfallen ist der Baugrund-
gutachter zu verstandigen.

Die hier gegebenen Hinweise zur Abgrenzung der Homogenbereiche kénnen nicht als Grund-
lage fir verbindliche Massenermittiungen dienen und ein Aufmall wahrend der Ausfihrung

nicht ersetzen.

Fur die Beantwortung von geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planung und Bauaus-
fuhrung stehen wir gerne zur Verfugung.

Leinfelden-Echterdingen, 25. Mai 2021

Prof. Dr.ting. J. Giere Dipl.-Geol. P. Branscheid




_

’:!-

mo
i

z-———-—F-

Y
v

Top. Karte 155000 Baden-Wurttemberg (2017), Maf3stab 1:10000
©Copyright: siehe Hinweis auf dem verwendeten Datentréger (Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung)

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH
Friedrich-List-Strale 42

70771 Leinfelden-Echterdingen

TUBINGEN

Universitatsklinikum, Otfried-Muller-Stral3e
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)

Ubersichtslageplan

Anlage 1.1

Az 20 102

Datum 25.05.2021

Mafstab  1:10000

Bearbeiter Bs




7 T S AT X

— B v
= NN 2\
¢ m\‘\e‘,‘“‘s“\{nof 25 i ,‘ﬁf‘\*\% ‘Q‘A\\\\‘!i\\- G%V
0pe! F—=5DX \ I e .
\ \soto® % st “A%\\%;‘,&‘Qi '%“&\\‘)\'@\1“‘ q
. . e\ A A
3 LA 7 \\’. A\ /N
2 e\ S\E
\ == N\
z V‘if“ L DAY
s R
) > nst \\:-\,,
— £ &
o \ g \
B 3/00,_-— \
4304 '4'7/age \
i — (4242 2
S — . RKS 2/20
ol 426,7
423,5
RKS 1/20 /
432,0
B 1/20 oo | 4282 /
(GWM 3) ®\ et~
4324 —
429,3 - — - O @ gehranke
>< - B 2/20
,7 Abfall
— % 429,7 \
( \0@9 4242
B <, +
\ \ 2 <
*, 432,0 o 5 o \ 39/1 5
: \ 428,7 )
Qe
\ P e
T 4252 425,5 \
\ RKS 8/20 @ : 4234 NTERNAT 3
432,1 2
4284 Z
z\ [FH GG =428 m NN| =
Kies ‘9/ - 13
3\ e FH UG = 425 m NN % \ z o :
% ‘%‘,"} % =
AN Trafostation %
46 W
\2
Gelander
FH UG =425 m NN ietschgang | Eing k2549 392
E’“ Eing.=42p4 A
§ Einfahrt
B 3/20 TERNAT 4
4317 R \ RKS 5/20 ///
427,7 427,7 428,9 12890 \ €ing =k 250
\ ™ 424,5 An/ Eing.
S ~ \ —"4%e 2,
S 34 o : RKS 7/20
4 \ 3 + 3 5 425,6
S g 4234
B 520 =, e —
4295 _ . @
42511 >, z| 2
— Eing=b2890 39/ oI;L
gats — 39/5 g
(Otered-Mﬂller-StrJ
s, \ o
/ RKS6/20) pesessl e 3973
Igebiude 14311 fenster at 2
personalg 4296 Bau Intern
s INTERNAT &
|+ 0=430,90 m NN
B 1/20 - B 5/20 = Aufschlussbohrungen, ausgefiihrt im August 2020 B 3/00 = Aufschlussbohrung, ausgefiihrt im Jahr 2020 (Az 00 028) VEES | PARTNER TUBINGEN Anlage 1.2
(GWM 3") = Ausbau der Bohrung zur Grundwassermesstelle (NW 3") IS@2/46" = Schiirfgrube, ausgefiihrt im Jahr 2016 (Az 16 120) Az 20 102
. e . _ o Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner| iyersitatsklinikum, Otfried-Miiller-Strake
RKS 1/20 - RKS 8/20 = Rammkernsondierungen, ausgefiihrt im Juli 2020 |:| = Abbruch Bestand (Trafostation teilweise) Baugrundinstitut GmbH Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ) Datum  25.05.2021
_ ) _ . . Friedrich-List-StraRe 42 eubau Lehr- und Lernzentru :
|:| = Ansatzhéhe [m NN] - = geplanter Neubau, Umriss UG (ungeféhr) 70771 Leinfelden - Echterdingen | | aqeplan Erkundungspunkte Mafstab 1:500
] = OK Stubensandstein (km4), stark verwittert [m NN] [ ] = geplanter Neubau, Umriss GG (ungefahr) Bearbeiter Bs



AutoCAD SHX Text
INTERNAT 3

AutoCAD SHX Text
INTERNAT 1

AutoCAD SHX Text
INTERNAT 4

AutoCAD SHX Text
39/3

AutoCAD SHX Text
39/2

AutoCAD SHX Text
39/1

AutoCAD SHX Text
Personalgebäude

AutoCAD SHX Text
MEG-Labor

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
39/5

AutoCAD SHX Text
39/4

AutoCAD SHX Text
Internat 2

AutoCAD SHX Text
Speisesaal

AutoCAD SHX Text
Schule

AutoCAD SHX Text
Erweiterungsbau Intensivmedizin

AutoCAD SHX Text
39/6

AutoCAD SHX Text
entl.Wand

AutoCAD SHX Text
Nuklearmedizin mit

AutoCAD SHX Text
Isotopenlabor

AutoCAD SHX Text
geteert

AutoCAD SHX Text
Glas-Cont.-Pl.

AutoCAD SHX Text
Einfahrt

AutoCAD SHX Text
Fahnenstangen

AutoCAD SHX Text
Schranke

AutoCAD SHX Text
KRANKENPFLEGESCHULE 

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Rasengitter

AutoCAD SHX Text
Abfall

AutoCAD SHX Text
geteert

AutoCAD SHX Text
RR=417.35

AutoCAD SHX Text
RR=416.40

AutoCAD SHX Text
RR=415.51

AutoCAD SHX Text
Lage uns.

AutoCAD SHX Text
Lage uns.

AutoCAD SHX Text
UBA

AutoCAD SHX Text
UBA

AutoCAD SHX Text
Lage uns.

AutoCAD SHX Text
a.Betrieb

AutoCAD SHX Text
VG

AutoCAD SHX Text
VG 200

AutoCAD SHX Text
UBA

AutoCAD SHX Text
Lage uns.

AutoCAD SHX Text
UBA

AutoCAD SHX Text
UBA

AutoCAD SHX Text
Betonpflaster

AutoCAD SHX Text
Naturstein-Stützmauer

AutoCAD SHX Text
a.Betr.

AutoCAD SHX Text
Schotter-

AutoCAD SHX Text
rasen

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Beh.St.pl

AutoCAD SHX Text
11 St.pl.

AutoCAD SHX Text
11 St.pl.

AutoCAD SHX Text
6 St.pl.

AutoCAD SHX Text
Schranke

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
12 St.pl.

AutoCAD SHX Text
Lage uns.

AutoCAD SHX Text
Betonpfl.

AutoCAD SHX Text
Kies

AutoCAD SHX Text
Kies

AutoCAD SHX Text
Betonpfl.

AutoCAD SHX Text
Teer

AutoCAD SHX Text
Haupteing.

AutoCAD SHX Text
Eb.3

AutoCAD SHX Text
Trafostation

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
Personalgebäude

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
Eing.=425.51

AutoCAD SHX Text
Eing.=425.50

AutoCAD SHX Text
Eing.=425.49

AutoCAD SHX Text
Müll

AutoCAD SHX Text
(Otfried-Müller-Str.)

AutoCAD SHX Text
EFH=431.32

AutoCAD SHX Text
Eing.=425.50

AutoCAD SHX Text
Eing.=425.51

AutoCAD SHX Text
2 Lüft.

AutoCAD SHX Text
Stütze

AutoCAD SHX Text
Kamin

AutoCAD SHX Text
Wirtsch.gang

AutoCAD SHX Text
Abstellraum

AutoCAD SHX Text
Wirtsch.gang

AutoCAD SHX Text
Eing.=428.90

AutoCAD SHX Text
Eing.=428.90

AutoCAD SHX Text
Ls

AutoCAD SHX Text
Ls

AutoCAD SHX Text
Ls

AutoCAD SHX Text
Geländer

AutoCAD SHX Text
4xGitter

AutoCAD SHX Text
(Otfried-Müller-Str.)

AutoCAD SHX Text
EFH=431.26


VEES | PARTNER

Geotechnischer Bericht vom 25.05.2021

Az 20 102 Anlage 1.3
Koordinaten und Ansatzhdhen
der Baugrundaufschlisse
Aufnahme: Ingenieurburo Helle GbR, Tubingen
Aufschluss Rechtswert Hochwert Ansatzhodhe
(m NN)

B 1/20 3503090,33 5376813,36 432,38

B 2/20 3503143,40 5376805,22 429,66

B 3/20 3503117,23 5376758,50 431,67

B 4/20 3503184,14 5376789,94 425,52

B 5/20 3503167,23 5376745,41 429,52
RKS 1/20 3503125,20 5376815,68 431,96
RKS 2/20 3503175,69 5376820,10 426,73
RKS 3/20 3503163,02 5376790,41 429,37
RKS 4/20 3503141,89 5376757,61 431,04
RKS 5/20 3503170,66 5376757,32 428,86
RKS 6/20 3503110,72 5376733,16 431,07
RKS 7/20 3503206,12 5376749,48 425,64
RKS 8/20 3503115,66 5376786,06 432,14

B 3/00 3503149,50 5376830,82 430,35
SG 2/16 3503105 5376792 432,0
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VEES | PARTNER Geotechnischer Bericht vom 25.05.2021
Az 20 102 Anlage 2.2 - 2.6

Schichtprofile der Kernbohrungen B 1/20 bis B 5/20
sowie B 3/00, der Schirfgrube SG 2/16 und der
Rammkernsondierungen RKS 1/20 bis RKS 8/20

Legende:
B.. . Aufschlussbohrungen (Nr./Jahr)
(GWM 3% Ausbau der Bohrung zur Grundwassermessstelle
(Nennweite 3)
: gestrichelte Linie links der Profilsaule:
[ Bohrung im Rammkernverfahren (Schappe)
H Doppelstrich links der Profilsaule:
Bohrung im Rotationsverfahren mit Doppelkernrohr
und Spulwasserzugabe
RKS .../... Rammsondierungen (Nr./Jahr)
SG .../... Schirfgrube (Nr./Jahr)

Konsistenzen/Beschaffenheit
(Signatur rechts der Profilsaule):

weich steif halbfest fest kliiftig stark
klUftig

bbbt



B 1/20 SG 2/16 RKS 8/20

(GWM 3")
+432,38 m NN
0,25 ) 0,25 Oberboden +432,00 m NN +432,14 m NN “
‘ - - 0,30 - 0,30 Oberboden 010 ~ A 0,10 Auffiillung, (Oberbodenandeckung)
130 ‘ ] 1,05 Ton, mittelplastisch, halbfest, z.T. Sandsteinstiicke / 0,50 — N 0,90 0.80 Auffil halbfest. (Ton. leicht plastisch. schiufi
’ \ &) Sand, Fe-Mn-Konkretionen, ocker 130 _ T 0,20 Sandsteinstiicke, murb, diinnplattig, 1,10 ’ uffiillung, halbfest, (Ton, leicht plastisch, schiuffig,
1,70 > J — schw. sandig), durchwurzelt, rotbraun, ocker
" ) — ocker 130 /T
Stubensandstein (km4), ‘ _ 0,40 Ton, leicht plastisch, schluffig, kiesig, steif bis Stubensandstein — 150 / } ) o
vollst. verwittert - halbfest, (Tonsteinstiicke, sehr miirb), griingrau sllz)T:t),verwittert - - 0,80 Ton, mittelplastisch, sandig bis Stubensandstein 2’00 /|- 0.20 Auffillung, mirb, (Sandsteinsticke, 2.T. Sand u. Ton,
. - - schwach sandig, halbfest, grau, kma ) halbfest), durchwurzelt, ocker/braun
3,10 1,40 Ton, leicht plastisch, schluffi if bis halbfi T - ( s
3,50 ‘ 40 Ton, leicht plastisch, schiuffig, steif bis halbfest, 2.T. -—- ocker vollst. verwittert - 0,20 Auffiillung, halbfest, (Ton, mittelplastisch, z.T. schw
— Tonstein, sehr miirb, kliiftig, rotbraun ! 3,30 _ ‘ 3.60 ’ ) ’ ’ ’ A )
430 Stubensandstein 3,50 E— 2,00 Ton, mittelplastisch, halbfest bis 3’75 sandig, durchwurzelt, Fe-Mn-Konkretionen), rotbraun
) 1,20 Sandstein, Sandsteinstiicke, mirb, z.T. sehr murb, (km4), : ) Sne ) ) o )
4,50 bei 4.0 - 4.1 m: méfia hart. zuoberst / zuunterst: stark verwittert 428,50 fes.t, 2.T. sandige, schluffige 428,39 0,20 Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, schwach
o g hart ' Zwischenlagen, ocker schluffig, sandig, halbfest, z.T. miirbe Sandsteinstiicke
Schluffstein, sehr murb, beige / griingrau ’ ’ T ’
5,65 . 0,20 Sandstein, miirb, diinnplattig, ocker weiteres Eindringen der hellbraun/ocker
0,20 Konglomerat, maRig hart, (Sandstein / Tonstein), kein Grundwasser angetroffen Sonde nicht méglich 050 Ton leicht plastisch bis mittelolastisch. schwach
830 ocker /rotbraun kein Grundwasser ’ schlyuffi h:lbfest bis fest rotsraun ’
1,15 Tonstei hr mirb bis murb, blattri tb angetroffen ’ ,
, onstein, sehr miirb bis mrb, blattrig, rotbraun
° FH UG =425 m NN 1,60 Ton, leicht plastisch, schluffig, fest, z.T. Schlufftonstein,
D 10,65 “Sandstein, (Konglomerat), mirb, z.T. métighart, — ————~—~— —~— —~—~—~—~—~——~—————F—————~—/7//#/7r @ ?»n nooon==——1rorD—m— ~ " sehr mirb, rotbraun
rotbraun
0,15 Schluff-Tonstein, stark sandig, sehr murb, rotbraun-
% 2,70 Sandstein, murb, mittelkdrnig, z.T. sehr mirb, ocker
g 9,00 diinnbankig, kliftig, vereinzelt maRig harte Lagen
[2]
o 925 (< 5 cm), beige-ocker / rotbraun
i 10,00 10,00
- 10.40 0,25 Sandstein, maRig hart bis hart, beige / rotbraun
Stubensandstein 0,75 Sandstein, mirb bis maRig mirb, diinnbankig,
(km4), e
stark bis feinkoérnig, ocker
mafig verwittert 0,40 Sandstein, maRig hart bis hart, kliftig, beige / rétlich
3,25 Tonstein, schluffig, mirb bis maRig murb,
z.T. Sand-/Sandsteinlagen, rotbraun
13,65
1,70 Sandstein, murb bis maRig hart, fein- bis
mittelkdrnig, dinn- bis mittelbankig, griingrau
15,35
1,25 Tonstein, mlrb bis maRig murb, plattig, z.T.
16,60 Schluffstein, rotbraun, griingrau
1,40 Sandstein, mirb bis maRig hart, fein- bis
mittelkdrnig, z.T. Tonsteinlagen, mirb (< 5 cm),
18,00 grungrau
414,38

Messstelle nach Ausbau, am 10.09.2020, 13.02. und 19.05.2021 trocken

B 1/20 - SG 2/16 - RKS 8/20
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RKS 6/20

+431,07 m NN
0,20 ., 0,20
Stubensandstein 2:70 — 050
(km4), 0,80 . :
vqllst. verwittert 1 g -
1,40 / 0,10
1,50
429,57 0,20
weiteres Eindringen der
Sonde nicht méglich 0,40
kein Grundwasser 0,10

angetroffen

Oberboden, schw. durchwurzelt

Ton, leicht plastisch, schluffig, halbfest, z.T. schw.
sandig, schw. durchwurzelt, rétlich-braun

Sandsteinstiicke, maRig murb, dunnplattig, hellgrau

Ton, leicht plastisch, stark sandig, z.T. Sand u. Ton,
halbfest, z.T. mirbe Sandsteinstlicke, rétlich-braun

Sand, Ton, halbfest bis fest, grunlich-grau

Sandstein, sehr murb, ocker

FH UG =425 m NN

B 3/20

Stubensandstein

+431,67 m NN
005 /I A NI oos
0,40 \
‘ AQ 0,35
1,80
2,60 1,40

(km4),

vollst. verwittert 3,50
4,00
6,10
7,10
8,50
9,00

Stubensandstein

(km4),

stark bis maRig

verwittert 10,15
12,30
13,10
13,65
14,00
417,67

0,80

0,90

0,80

0,55

0,35

Auffillung, (Oberbodenandeckung)

Auffillung, halbfest bis fest, (Ton, leicht plastisch, stark
sandig. z.T. Sand, Ziegelspuren, durchwurzelt), ocker -
braun

Auffillung ?, halbfest, (Sand und Ton, zuoberst
durchwurzelt), rotbraun, hellgrau

Stubensandstein

Ton, mittelplastisch, schwach sandig, halbfest bis fest, (km4),

z.T. Tonstein, sehr murb, geschichtet, weinrotbraun

Konglomerat, maRig hart, (Sansteinstiicke /
Tonsteinstlicke), kies- bis steingroR3, z.T. Sand und Ton,
halbfest, hellrotbraun

Sand, Ton, halbfest, z.T. Ton, leicht plastisch, sandig,

_schluffig, rotoraun . . .

Sandstein, sehr murb, kliftig, fein- bis mittelkérnig, z.T.
murb, diinnbankig, rétlich-braun / beige

Sandstein, sehr murb bis mirb, diinnbankig,
mittelkdrnig, ocker / beige

Sandstein, mirb, mittelkdrnig, z.T. magig, mittel- bis
dickbankig, beige

Sandstein, hart, kliftig, grobkdrnig, beige
Tonstein, mirb, z.T. sandig, schluffig, rotbraun

Sandstein, mirb bis maRig murb, diinnbankig, kluftig,
grobkaornig, beige / griingrau

Sandstein, maRig hart, diinnbankig, stark kliftig,
grobkdrnig, beige / rotbraun

Tonstein, sandig, maRig murb, blattrig, weinrotbraun

Sandstein, mirb, grobkdrnig, beige

bis 4 m trocken gebohrt: kein Grundwasser

RKS 4/20

427,74

weiteres Eindringen der
Sonde nicht méglich

kein Grundwasser

rotbraun/ocker

0,50 Sand, Ton, halbfest, rotbaun

+431,04 m NN

0,04 A 0,04 Auffilllung, (Pflaster)

0,40 A

0,90 Ali 0,36 Auffiillung, (Schotter-Splitt-Gemisch)

1,40 - 0,50 Auffiillung, weich, (Ton, mittelplastisch, schw.

190 - sandig), rotbraun-ocker, z.T. schwarzbraun

2,20

280 - 0,50 Auffillung, steif, (Ton, mittelplastisch, sandig,
vollst. verwittert 3,30 kiesig = murbe Sandsteinstlicke), braun-ocker

0,30 Sand, Sandsteinstiicke, tonig, sehr murb,

0,60 Sandstein, sehr mirb, z.T. Sand u. Ton,

-2018 - Y:\2020 PROJEKTE\20102 TUBINGEN, UNIVERSITATSKLINIKUM, NB LEHR- UND LERNZENTRUM, OTFRIED-MULLER-STRABE\PROFILE\20102 2021-05-25 AL _2.3.BOP

angetroffen
ffffffffff — _rotbraun
0,50 Sandstein, sehr mirb bis mirb, z.T. Tonstein u.
Sand, vereinzelt weicher Ton (Zwischenlagen),
rotbraun
RKS 6/20 - B 3/20 - RKS 4/20
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RKS 1/20

+431,96 m NN
0,13 . 0,13
0,40 Wa¥
0,70 oS\ 027
0,90 o ® 0.30
1,30 —
1,80 |
Stubensandstein 2 50 /- 0,20
(km4), —
vollst. verwittert 3,50 bd 0,40
| 3,80 00
428,16
0,50
weiteres Eindringen der 0.70
Sonde nicht méglich
kein Grundwasser angeroffen 1,00
0,30

Auffullung, (Asphalt)
Auffillung, (Schotter-Splitt-Gemisch)

Auffullung, steif, (Ton, mittelplastisch, sandig, kiesig), rotbraun,
oberste 5 cm: schwarzgrau

Sandsteinstlicke, sandig, murb, ocker

Ton, mittelplastisch, schwach sandig, weich,
rétlichbraun/griingrau

Sandstein, sandig, sehr murb bis mirb, ocker/grau

Ton, leicht plastisch, schwach schluffig, halbfest, zuoberst steif-
halbfest, grinlich-grau/ocker

Ton, leicht plastisch, schluffig, sandig, halbfest, z.T. Sand / Ton,
z.T. Schluff, leicht plastisch, ocker/grunlich, grau/rétlich-braun

Sandstein, sehr miirb bis miirb, ocker

B 3/00

+430,35 m NN
0,08 ‘ A 0,08 Asphalt
0,60
‘ A 0,52 Aufflllung, (Schotter, Kies, sandig)
1,50
o VOO 0,90 Auffullung, (Sand, schluffig, kiesig, plattige
2,20 e © ’ Sandsteinstlicke, z.T. Ton, schluffig, stark
Oo N 0 sandig) RKS 2/20
3,00 Al
o Zv 0,70 Sandsteinstiicke, Steine, tlw. zerreiblich und
3,80 o sandig entfestigt +426,73 m NN
Stubensandstein (km4), - = o _ 0,10 0,10
vollst. verwittert —— 0,80 Sandsteinstiicke, Steine, hart, 0,35 o
- lagenweise zu bindigem 0,50 T ad 0,25
= —— Ton entfestigt, bind. Anteil steif o9
EH—U—G— 425m NN*?,— — - g Stubsnsandstein 62 — 0,15
T 0,80 Sandsteinstiicke, hart, plattig (ETI]:?’ erwittert 2,10 — 110
vollst. verwi ,
6,20 zerbohrt, schwer bohrbar 2,70 .
_ _ ) 3,10 s
2,40 Ton, mltt.elplastlst?h, durch Bohrs?ulung stark 3.20 0.50
aufgeweicht, vereinzelt unzerreibliche 42353
Tonsteinstlicke (= verwitterter Tonstein) '
0,60
3,80 Sandstein, aufgewittert, fest-hart, tlw. mirbe : A
Stubensandstein (km4), ) 9 T ) ) Welteres.Elndrlpg'en der
stark bis zerfallend, fein-mittelkornig, ab 8,7 m mittel- bis Sonde nicht méglich
maRig verwittert grobkoérnig, ab 9,2 - 9,8 m 1 Kernstlick mit 0,40
grobkérnigen bis kiesigen Einschliissen kein Grundwasser
10,00 Q X angeroffen 0,10
E,:,E 1,30 Tonstein, sandig, aufgewittert, fest-hart, tlw.
———* zerreiblich, einz. Sandzwischenlagen
11,30 [ — ]
419,05

bis 3,8 m trocken gebohrt: kein Grundwasser

Auffillung, (Asphalt)
Auffillung, (Schotter-Splitt-Gemisch)
Auffillung, (Kalksteinstiicke, sandig, tonig), ocker-grau

Ton, leicht plastisch, schwach schluffig, halbfest, z.T.
sandig, rotbraun

Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, sandig, kiesig,
halbfest, (sehr mirbe Sandsteinstiicke), rotbraun/ocker

Ton, leicht plastisch, schluffig, stark sandig, halbfest, z.T.
Sand und Ton, rétlich-braun, beige-ocker

Fein- bis Mittelsand, ocker/hellgrau

Sandstein, sehr miirb, z.T. Grobsand, ocker

RKS 1/20 - B 3/00 - RKS 2/20
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B 2/20

+429,66 m NN
A

0.20 A 0,20
0,65
‘ 0,45
2,75
| A
3,40 |
E——
‘ - I 0,80
4,20 i E——
Stubensandstein ‘ = _ _
(km4), — ] |- —— ]
vollst. verwittert -
5,50 I 1,30
2,10
7,60
8,10 0,50
8,95 X
Stubensandstein ] 0,85
(km4), [ — — |
stark bis - —
maRig verwittert [ — — |
[ — — | 2,45
11,40 | — — |
1,60
13,00
416,66

Auffullung, (Asphalt)

Auffillung, (Schotter-Splitt-Gemisch)

Auffullung, weich bis steif, (Ton, mittelplastisch,

sandig bis stark sandig, schwach steinig =
Sandsteinstiicke, z.T. Ziegelstiicke,
Schlackereste), hellbraun-hellgrau

Ton, mittelplastisch, steif bis halbfest, z.T.
Tonsteinstlicke, sehr mrb,

Ton, leicht plastisch, halbfest, sandig, z.T.
Tonstein, sehr murb, z.T. Sand, geschichtet,
weinrotbraun/beige

Sandstein, sehr murb bis mirb, schwach kluftig,

z.T. sandig, duinn- bis mittelbankig, beige

Sandstein, maRig hart, dinnbankig, kliftig,
rotbraun/beige

Sandstein, tonig, z.T. Tonstein, sandig, sehr

miurb, z.T. Ton, steif-halbfest, ocker-rotbraun,

zuunterst griingrau

Tonstein, mirb, schwach kluftig, bis 9,4 m:
sehr mirb bis murb, ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, maRig mirb bis magig hart,
schwach kliftig, mittel- bis dickbankig, beige

bis 5,5 m trocken gebohrt: kein Grundwasser

FH UG =425 m NN

————— Restschichtung, rotbraun— — — —— — ——

RKS 3/20

+429,37 m NN
0,20 0,20
A
0,90
——F———— 50— *} o 70-
1,90 oM\
2,20
WAl
Stubensandstein ®
(km4), 3,00 g 0,60
vollst. verwittert o
4,20 | ‘040
T 42517

weiteres Eindringen der
Sonde nicht méglich
kein Grundwasser
angetroffen

0,30

0,80

1,20

Auffillung, (Oberbodenandeckung, schw.
durchwurzelt)

Auffillung, halbfest, (Ton, leicht plastisch,
schw. sandig, schw. durchwurzelt, z.T.
Kalksteinstlicke), rotbraun

Ton, leicht plastisch, schluffig, schwach
sandig, halbfest, rotbraun

Ton, mittelplastisch, sandig, steif bis
halbfest, Fe-Mn-Konkretionen, braun,
schwarz, ocker

Konglomerat, (Sandstein, Tonstein), bunt

Sand, Sandsteinstlicke, sehr murb bis
murb, z.T. Grobsandstein/Konglomerat,
ocker-grau

Ton, leicht plastisch, schluffig, halbfest bis
fest, z.T. schw. sandig, rotbraun

B 4/20

FH GG =428 m NN
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+425,52 m NN
0,08 ‘ 0,08 Auffiillung, (Asphalt)
0,70 i
100 ‘ 0,62 Auffiillung, (Kies-Schotter-Ton-Gemisch)
Stubensandstein
(kmd), 130 /|f 0,30 Auffiillung, halbfest, (Ton, leicht plastisch, stark sandig, kiesig
AﬂllSi—\LE‘—MLtIEIi 2,10 = Kalksteinstlicke, Schlackereste), rotbraun, grau
0,30 Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, schluffig, schwach
sandig, halbfest, geschichtet, rotbraun / ocker
3,70 0
[ — 0,80 Sandstein, sehr mirb, feinkdrnig, z. T . Sand u. Ton, beige /
[ — | ocker
5,00 :E:L}i 1,60 Sandstein, miirb, mittelkdrnig, z.T. sehr miirb, diinnbankig,
- — 1 beige
i - 1 1,30 Tonstein, schluffig, sandig, sehr mirb, z.T. Ton, mittelplastisch,
- ] halbfest bis fest, geschichtet, vereinzelt Sandstein, maRig hart
Stubensandstein 7,00 2 . (< 5 cm), rotbraun
(km4), 7,40 .
stark bis 770 2,00 Tonstein, Schluff-Tonstein, mirb, z.T. geschichtet, vereinzelt
mafig verwittert W Sandstein, maRig hart, konglomeratisch, griingrau /
’ weinrotbraun
9,20 0,40 Sandstein, mirb, feinkdrnig, z.T sehr murb, grunlich - beige
9,60 0,30 Tonstein, schiuffig, murb, rotbraun
0,50 Sandstein, sandig, murb bis maRig murb, diinnbankig,
10,75 grobkdrnig, beige
11,10
11,65 1,00 Sandsteinsticke, maRig mirb, 70 % Kernverlust, beige
12,00 0,40 Schluffstein, murb bis maRig murb, griingrau
413,52
1,15 Sandstein, maRig hart bis hart, mittelkérnig, dinn- bis
mittelbankig, beige
bis 2 m trocken gebohrt: 0,35 Schliuffstein, Sandstein, maRig mirb, feinkdrnig, griingrau
kein Grundwasser
0,55 Sandstein, hart, mittelbankig, beige
0,35 Schluffstein, mirb bis maRig murb, griingrau / rotbraun
B 2/20 - RKS 3/20 - B 4/20
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B 5/20
RKS 5/20

+429,52 m NN
0,06 72N .
02t A | 0,06 Aufflllung, (Pflaster) +428.86 m NN
0,65 A | 0,19 Auffillung, (Sand, schwach kiesig) 0,30 0,30 Auffilllung, (Oberbodenandeckung, schw. durchwurzelt) GG o8
’ — ' A FH =428 m NN
1.36— /1 —=3|] 0,40 Auffillung, (Schotter-Splitt-Gemisch) — —/———— - 1:00— — ’%0,707 Auffillung, halbfest, (Ton, mittelplastisch, schw. sandig,
1,85 AR 170 — einz. Ziegelstlcke, z.T. Sandsteinsteinstiicke), rotbraun
2,00 — 0 0,70 Auffullung, weich bis steif, (Ton, mittelplastisch, sandig), rotbraun -
Stubensandstein 2 20 Ten ) ) ) ) 1,80 7: 0,70 Ton, leicht plastisch, stark sandig, z.T. Sand u. Ton, RKS 7/20
(‘:)T;), e 245 el 0,50 Ton, mittelplastisch, sandig, halbfest, weinrotbraun 2,30 == halbfest, kiesig (miirbe Sandsteinstiicke), z.T. sandig,
vollst. verwi — 2,50 ° .
3,40 = 0,15 Sand, Ton, halbfest, rotbraun Stubensandstein 300 rotlich-braun, ocker +425,64 m NN
3,70 — ’ . . .
400 e 0,20 Sandstein, hart, grobkémig, konglomeratisch, sllz)T:t),verwittert 3,60 0,10 Sandstein, sehr miirb, hellgrau 0,06 A 0,06 Auffiillung, (Pflaster)
* kiesig bis steinig zerlegt, weinrotbraun ' 0,50 . . .
4,40 ‘ 4,40 0,50 Ton, mittelplastisch, sandig bis stark sandig, z.T. Sand Stubensandstein (kmd) e 0,44 Auffillung, (Schotter-Splitt-Gemisch)
4,60 0,25 Ton, mittelplastisch, stark sandig, weich bis steif, braun 424,46 u. Ton, bind. Anteil: steif-halbfest, rotbraun-ocker i ' -
R P o vollst. verwittert 4 g4 #| 130 Ton, leicht plastisch, schiuffig, sandig, halbfest
6,20 0,95 Ton, mittelplastisch, schluffig, halbfest, rotbraun / beige 0,20 Sandstein, sehr mirb, z.T. Sand, ocker ‘ 2,20 X zuunterst stark sandig, rotbraun, z. T. beige
* weiteres Eindringen der 423,44
6.55 0,30 Sand, Ton, halbfest, weinrotbraun Sonde nicht méglich 0,50 Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, schwach sandig, 0,40 Sandstein, sehr mirb, z.T. mirb, z.T. Sand,
7,10 £ i ;
| steif bis halbfest, rotbraun, beige ocker
760 0,30 Sandsteinstiicke, sehr mirb, mittelkdrnig, z.T. Sand, ocker kein Grundwasser 9
* angetroffen 0,60 Mittelsand, ocker ; o dri
8,10 0,40 Sand, Ton, breiig, durch Spllung aufgeweicht 9 \éveltgres.Erl]r;drlpgl_enhder
Stubensandstein o . . ) . 0,80 Sandstein, sehr miirb, z.T. Sand, rétlich-braun, ocker onde nicht moglic
(km4), J 0,20 Sandstein, sehr mirb, mittelkérnig, z.T. Sand, ocker / rotbraun .
stark bis kein Grundwasser angetroffen
maRig verwittert 1,60 Sandstein, sehr mirb bis mrb, fein-/mittelkdrnig, diinnbankig, z.T. Tonlagen, oberste
0,5 m grau-violett, dann ocker / beige
10,45 < 2 0,35 Sandstein, sehr murb, grobkérnig, stlickig zerlegt, z.T. Sand, beige
lLT-:j 0,55 Sandstein, tonig, sehr mirb bis murb, z.T. Sandstein, maRig hart, rotbraun / ocker
1200 7.‘7::7. 0,50 Tonstein, sehr mirb, z.T. mirb, weinrotbraun
417,52

0,50 Tonstein, sehr murb bis mirb, Holz(kohle)reste, griingrau

0,60 Sandstein, sehr murb, z.T. Sand, griingrau / ocker

bis 4 m trocken gebohrt:

kein Grundwasser 1,75 Sandstein, maRig murb bis maRig hart, grobkornig, bis 9 m: stiickig zerlegt,

mittelbankig, beige

1,55 Tonstein, Sandstein, mirb bis maRig mirb, im Wechsel, rotbraun / beige / griingrau

B 5/20 - RKS 5/20 - RKS 7/20
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Universitatsklinikum, Otfried-Muller-Stralde
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)

ZUSAMMENSTELLUNG DER ERMITTELTEN BODENMECHANISCHEN KENNGROSSEN
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o w [ o m m ¥ | < pd T < o X N ¥ | b
Stubensandstein Ton, leicht
24 9 (km4), vollst. verwittert plastisch 13,1 28,7 11.8 16,9 | 0,92 st T
3,5 g Sandstein 7,8
49 | g Tonstein 13,2 n. a.
6,9 g 7,8 n. a.
B 75 | g Stubensandstein 0,9 2,3
1/20 (km4), 2,6¢
stark bis maRig
79149 verwittert . 10,3
Sandstein 8.9
90 | g 0.6 65.79
99 | g 6,0
1091 g 11,5
16 | g _Ton, 172 | 421 | 147 | 274 | 091 | st | ™™
. mittelplastisch
Auffiillung
27 | g Ton 18,8
3719 Stubensandstein Ton 7.9
45 | g (km4), vollst. verwittert 17
Stubensandstein
57 149 (kmd), 10,2 n. a.
B stark bis maRig a
> . 1,9
220 | 65 | g verwittert Sandstein 0,9 23d
7719 3,2 17,42
Sandstein /
88 |9 Tonstein 12,2
104 | g Tonstein 9,5 n. a.
125 | g Sandstein 7,6

n.

a.=

nicht ausfiihrbar, a = axiale Belastung, d = diametrale Belastung
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15 | g Aufiillung ? Ton, leicht 30 | 234 | 108 | 126 [ 162 | f | TL
plastisch
3719 10,7
4.9 g 9,6 n.a
69 | g Sandstein 10,1 n. a.
B Stubensandstein
3/20 7,9 g (kma), 9,5 n. a.
stark bis maRig
89 19 verwittert 1.3 57,32
99 | g Tonstein 10,8
19| g 8,8
Sandstein
13,8 | g 9,1
a
23 | g 0.6 23
Sandstein 4,6
29 | g 3,2
39 | g 10,5
49 | 9 Stubensandstein ) 14,1
B (km4), Tonstein
420 [ 59 | g stark bis maRig 10,8
verwittert
69 | g 19,7
79 | g 13,9
99 | g Sandstein 10,1
19| g 6,2

n. a. = nicht ausfihrbar, a = axiale Belastung, d = diametrale Belastung
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Stubensandstein Ton,
26 |9 (km4), vollst. verwittert | mittelplastisch 146 | 425 | 176 | 249 | 1,12 h ™
Sandstein-
38 19 sticke 8.9
49 | g 91
53 | g 1,0 3,1d
Sandstei
B 59 | g Stubensandstein andstein 112
5/20 ’ (km4), ’
stark bis maRig
69149 verwittert 10,4
78 | g Tonstein 14,9
91 | g Sandstein 0,5 6,8¢
10,7 g Tonstein 7,2
RKS 22 19 Stubensandstein Ton 14.1
1/20 38 | g (km4), vollst. verwittert Sandstein 6.8
RKS Stubensandstein
2120 | 10 | 9 | (kma), volist. verwittert Ton 16,1
RKS 7] Stubensandstein Ton 206
3/20 37 | g (km4), vollst. verwittert 111
RKS 1619 Stubensandstein Sand/Ton 216
4/20 27 | g (km4), vollst. verwittert Sandstein 3.2

n. a. = nicht ausfihrbar, a = axiale Belastung, d = diametrale Belastung
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ZUSAMMENSTELLUNG DER ERMITTELTEN BODENMECHANISCHEN KENNGROSSEN
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131g 6,7
RKS 28 Stubensandstein Ton 103
520 | <° | 9 | (km4), vollst. verwittert '
4,0 g Sandstein 6,3
RKS Stubensandstein
7120 | 10 | 9 | (kma), volist. verwittert Ton 1.2
RKS 37 Stubensandstein Schluff- 59
8/20 ’ 9 (km4), vollst. verwittert Tonstein ’
Sand, schluffig, -
1419 . stark kiesig 16 SU
Auffiillung >
B 15 | g Ton, schluffig, 48
3/00 ’ stark sandig
Stubensandstein Ton,
m4), vollst. verwitte mittelplastisc
48 | g (kmd), volist ittert ittelolastisch 236 | 36,6 | 156 | 21,0 | 0,62 w ™

n.

a.=

nicht ausfiihrbar, a = axiale Belastung, d = diametrale Belastung
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Analyseergebnis Radongasmessung

(1 Seite)



ALTRAC Radon-Messtechnik
Inhaber: Dr.rer.nat. Andreas Guhr

ALTRAC - D.-Viehmann-Str. 28 - 12524 Berlin FB Forschung und Entwicklung
Dorothea-Viehmann-Str. 28

BGP-Technik D-12524 Berlin

Werner Gutt Tel: (030) 67 98 97 37

Leimbergweg 7 a Fax:  (030) 67 8018 86

eMail: info@altrac.de
73344 Gruibingen

www.altrac.de

Priifbericht der Bestimmung der Radonkonzentration — Ortsbezogene Messungen
Serien-Nummer 15-03-21.29

Messgerat im texp Prn CRn Expositionsort
Nr. Zeitraum [h] [MBg-h/m3] | [Ba/m?]
BV Neubau LLZ Tibingen
5Vv0658 13.02.21 - 01.03.21 388 1,455 <5000 | Bodenluft
texp Expositionsdauer
Prn Radon-222-Exposition (Produkt aus crn und texp)
CRn mittlere Radon-222-Konzentration

Die in der Tabelle angegebenen Werte der Radonkonzentration sind reprasentativ fiir den bezeichneten Messzeitraum. Die Angabe der Messergebnisse erfolgt
ohne Bericksichtigung der Messunsicherheit. Die Ausgabe der Messergebnisse erfolgte unter der Voraussetzung, dass die zu den Messungen gegebenen
Hinweise, insbesondere die Informationen zur Aufstellung der Messgerate, eingehalten wurden. Die Zuordnung des jeweiligen Messgerates zu Expositionszeit
und —ort entspricht den Angaben des Anwenders. Deren Richtigkeit kann durch ALTRAC nicht gepriift werden.

40.000 Bg/m® in einem Meter Tiefe im Erdreich ist ein empirisch festgestellter Wert, ab dem Radonfachleute Schutzmanahmen empfehlen. Bei Werten
>100.000 Bg/m* werden noch umfangreichere SchutzmaBnahmen empfohlen.

Dieser Prufbericht ist ausnahmslos als Ganzes zu handhaben und darf nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Hinweis zum Datenschutz: Die erhobenen Daten wurden nur zur Bearbeitung dieses Priifauftrages verwendet. Eine Veréffentlichung oder Weitergabe der Daten
und Priifergebnisse an Dritte erfolgt nicht.

15. Mérz 2021

Laborleiter Dr. Andreas Guhr Datum der Priifung

ALTRAC Radon-Messtechnik FB Priiflabor - 09661 Bdhrigen - StraBe der Einheit 17



VEES | PARTNER Geotechnischer Bericht vom 25.05.2021
Az 20 102 Anlage 3.6

Bericht zur abfalltechnischen Untersuchung
vom 21.05.2021

(96 Seiten; ohne Anlagen 1 und 2)



BoSS consult

N < nvironmental selutions I

BV Universitatsklinikum Tubingen,
Neubau Lehr- und Lernzentrum
Otfried-Miiller-StraRe

72076 Tubingen

Projekt-Nr. 72 20 036

Datum: 21.05.2021

erstellt fir:

VEES/PARTNER

Herr Branscheid
Friedrich-List-Str. 42

70771 Leinfelden-Echterdingen

1 'y / .-_ _aT.-_,__ri' ’
C/)( M \E‘s@’\/ AU éangia. (TOULX

Michael Boger Margareta Stockl



BoSS consult

N < nvironmental solutions I

Inhalt
1. ZUSAMMENTASSUNG ...ttt ettt e e e e b e e e e b et e e e aab et e e e e b et e e e abbe e e e aanreeeeannees 1
2. Anlass und ZielstelluNg ..........cooooiiiieii i, 1
3. StandortbeSChIEIDUNG .........uiiii e e 2
3.1 = Yo TS U o I 101 v 8 ] Vo [P PPPPPPPRt 2
3.2 GePlante NULZUNG .....ooiiiiiii ettt e s e e e e e e e eanee s 3
3.3 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse ... 4
4. Durchgeflhrte UnterSUCNUNGEN.........coiiiiiiieee e e e e e e e e e e e e aarnaeeas 5
LT 1 o T=T o] a1t PSRRI 7
B.  BeWEIUNG ... 8
6.1 BewertungsSgrundIagen ...... ..o ee e 8
6.2 Abfalltechnische BEWEIUNG............uuiiiiiiici e e e e 9
7. Fazit und EMpPfehlUNGeN .. ... 13
Abbildungen
Abbildung 1: Ubersichtslageplan mit Gebaudebestand und Gelandehéhen (m . NN, Quelle:
VEES/PARTNER) ...ttt s 2
Abbildung 2: Luftbild des Untersuchungsgebiets (Quelle: Google Maps)..........ccocveiriieieiniieeeiniieeeee, 3
Abbildung 3: Geplantes Lehr- und Lernzentrum, Ansicht von Ost (Quelle: VEES/PARTNER) ............... 3
Abbildung 4: Geplantes Lehr- und Lernzentrum, hinterlegt mit derzeitigem Gebaudebestand (Quelle:
VEES/PARTNER) ...ttt ettt et e st e sne e e snee e e nneeesnneeens 4
Abbildung 5: Lage der Untersuchungspunkte (Quelle: VEES/PARTNER, verandert).........cccccoeveuvnnneen. 6
Abbildung 6: Analysenergebnisse der Bodenproben in der Aufflllung .........cccovvvereeiiiiciiiiieiee e 10
Abbildung 7: Analysenergebnisse der Bodenproben im Anstehenden ..............ccccooiiii e, 11
Abbildung 8: Statistische Auswertung der Untersuchungsergebnisse in der Auffullung ...................... 12
Abbildung 9: Vorschlag fir die angenommene Zusammensetzung des Aushubs in der Auffillung .... 12
Abbildung 10: Statistische Auswertung der Untersuchungsergebnisse im Anstehenden .................... 12

Abbildung 11: Vorschlag fiir die angenommene Zusammensetzung des Aushubs im Anstehenden .. 12

Tabellen
BLIE= o 1Y L= e Y o 1= o] (1T SRS 7
Tabelle 2: Zuordnungswerte der VWY Boden (AUSZUQG) -.....eeeirieiiiiiiiiiieee e 8
Tabelle 3: Zuordnungswerte der Deponieverordnung/Handlungshilfe (AuSzZug) .........ccccoeeeeieeeniiiiiinneen. 9
Anlagen

Anlage 1: Ubersichtslageplan
Anlage 2: Bohrprofile und Ausbauplane
Anlage 3: Prifberichte

VEES/PARTNER, 21.05.2021
Abfalltechnische Untersuchung UK Tibingen, Neubau Lehr- und Lernzentrum Seite i



BoSS consult

N < nvironmental solutions I

Handlungshilfe

Abklrzungen

As Arsen

AVV Abfallverzeichnis-Verordnung

BaP Benzo(a)Pyren

BG Methodenspezifische Bestimmungsgrenze

BGP Biro Boden und Grundwasser Probenahmetechnik, Gruibingen

Cl Chlorid

Cr Chrom ges.

DepV Deponieverordnung, Verordnung tber Deponien und Langzeitlager (27.04.2009, zu-
letzt geandert 30.06.2020)

DK Deponieklasse

DN Nennweite i.d.R. in mm

El Eluat

EPA U.S. Environmental Protection Agency

GOK Gelandeoberkante

GWM Grundwassermessstelle

Handlungshilfe fur Entscheidungen Uber die Ablagerbarkeit von Abfallen mit organi-
schen Schadstoffen von Mai 2012

LGRB Landesamt flr Geologie, Rohstoffe und Bergbau

LLZ Lehr- und Lernzentrum

m 4. NN Meter GUber Normalnull

MKW Mineraldlkohlenwasserstoffe

MP Mischprobe

PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (16 Einzelstoffe nach EPA)

Pb Blei

RKS Kleinbohrung/Rammkernsondierung

SM Schwermetalle zzgl. Arsen

UK Universitatsklinikum

VEES/PART- Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH

\N/vl\E/\R/) Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Wurttemberg fur die Verwer-
tung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007

4 Zuordnungsklasse nach VwV oder Dihimann-Erlass

VEES/PARTNER, 21.05.2021

Abfalltechnische Untersuchung UK Tubingen, Neubau Lehr- und Lernzentrum

Seite iii
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1. ZUSAMMENFASSUNG

Das Vermogen und Bau Baden-Wurttemberg Amt Tubingen plant die Erstellung eines
neuen Lehr- und Lernzentrums auf dem Kliniken Berg-Areal in der Otfried-Muller
Stralle in Tubingen. Die Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees und Partner Baugrundinstitut
GmbH (VEES/PARTNER) wurde mit der Beurteilung der Untergrundverhaltnisse fur
das Bauvorhaben vom Vermogen und Bau Baden-Wurttemberg Amt Tubingen beauf-
tragt. VEES/PARTNER beauftragte uns mit der abfalltechnischen Untersuchung und
Bewertung.

Zur baugrund- und abfalltechnischen Untersuchung des Untergrunds wurden insge-
samt 8 Kleinbohrungen (RKS) und 5 grof3kalibrige Bohrungen von VEES/PARTNER
niedergebracht, von denen eine als Grundwassermessstelle (GWM) ausgebaut wurde.
Dabei wurde eine rund 1 m und maximal bis rund 3 machtige Auffullung sowie die
unterlagernden Schichten des Stubensandsteins erbohrt. Aus den Bohrungen wurden
Proben der Auffullung auf Mineral6lkohlenwasserstoffe (MKW), polyzyklische aroma-
tische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetalle zzgl. Arsen (SM) analysiert.
Mischproben aus der Auffillung und dem Anstehenden wurden auf die Parameter der
Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Wirttemberg fir die Verwer-
tung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007 (VwV Boden) analy-
siert. Ausgewahlte Mischproben aus der Aufflllung wurden zusatzlich auf die Ergan-
zungsparameter der Deponieverordnung (DepV) analysiert.

Zusammenfassend war das Bohrgut organoleptisch unauffallig und die untersuchten
Bodenproben wiesen nur geringe Schadstoffgehalte (bis maximal Z 1.2) auf bzw. wa-
ren weitgehend unbelastet. Bei der Planung und Ausschreibung der Entsorgungsleis-
tungen empfehlen wir zur Planungssicherheit aber auch héhere Schadstoffbelastun-
gen als Z 1.2 fir die Auffullung zu bertcksichtigen. Des Weiteren empfehlen wir bei
der Ausfihrung die Auffillung und den anstehenden Untergrund fir die Entsorgung
separat auszubauen und zu deklarieren.

2, ANLASS UND ZIELSTELLUNG

Das Vermdgen und Bau Baden-Wurttemberg Amt Tubingen plant die Neubebauung
eines Areals in der Otfried-Mdiller StralRe in Tubingen. Es soll dort ein neues Lehr- und
Lernzentrum entstehen. Die Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees und Partner Baugrundinstitut
GmbH (VEES/PARTNER) wurde mit der Beurteilung der Untergrundverhaltnisse fur
das Bauvorhaben vom Vermogen und Bau Baden-Wirttemberg Amt Tubingen beauf-
tragt. VEES/PARTNER beauftragte die BoSS Consult GmbH mit der abfalltechnischen
Untersuchung und Bewertung der Untergrundverhaltnisse.

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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3. STANDORTBESCHREIBUNG

3.1 Lage und Nutzung

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bereich des Kliniken Berg-Areals in Tubin-
gen und liegt innerhalb des Flurstiucks 2.500 der Gemarkung Tubingen. Das Untersu-
chungsgebiet umfasst eine Flache von rund 18.000 m2.

Die Gelandeoberflache variiert zwischen rund 432 m 4. NN im Westen und rund 426
m U. NN im Osten. In der Abbildung 1 haben wir zur Veranschaulichung der Hohenun-
terschiede einige Gelandehdhen mit angegeben. Die mittlere Gelandehdhe betragt rd.
430 m NN.

Auf dem Areal sind derzeit noch die Gebaude eines Internats mit Personalgebauden
vorhanden. Die Freiflachen werden sowohl als Grinflachen als auch als Wege und
StralRen benutzt und sind teils asphaltiert bzw. gepflastert.

 s— — — — —
Legende:  ——— Untersuchungsgebist #17 « Ansatzhhe [m . NN] 0 5 10 15 20 25m

Plan: 72 20 036 L4a

Abbildung 1: Ubersichtslageplan mit Gebidudebestand und Geldndehdhen (m ii. NN, Quelle:
VEES/PARTNER)

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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Legende:
Untersuchungsgehiet

e r—r—1—)
0 5 10 15 20 25m

Plar: T2 20036 L1

Abbildung 2: Luftbild des Untersuchungsgebiets (Quelle: Google Maps)

3.2 Geplante Nutzung

Auf dem Areal soll ein neues Lehr- und Lernzentrum (LLZ) des Universitatsklinikums
(UK) Tubingen entstehen. Dabei handelt es sich um ein teil-unterkellertes 6-geschos-
siges Gebaude, das in den bestehenden Hang gebaut wird. Die Abbildung 3 zeigt den
aktuellen Planungsstand im Schnitt. Abbildung 4 zeigt das LLZ hinterlegt mit der aktu-
ellen Nutzung des Areals.

Abbildung 3: Geplantes Lehr- und Lernzentrum, Ansicht von Ost (Quelle: VEES/PARTNER)

VEES/PARTNER, 21.05.2021
Abfalltechnische Untersuchung UK Tubingen, Neubau Lehr- und Lernzentrum Seite 3
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= 0 5 1015 20 25m
Plan: 72 20 036 L1

Abbildung 4: Geplantes Lehr- und Lernzentrum, hinterlegt mit derzeitigem Gebaudebestand
(Quelle: VEES/PARTNER)

3.3 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Bei den durchgefiihrten Untergrunduntersuchungen (siehe nachstes Kapitel) wurde
unter den zum Teil vorhandenen Oberflachenbefestigungen bzw. dem Oberboden Auf-
fullungen von durchschnittlich 1 m, maximal bis rund 3 m Machtigkeit angetroffen. Die
Auffallungen bestehen meist aus sandigen, lokal auch tonigen Lockersedimenten. Der
Anteil an mineralischen Fremdbestandteilen (v.a. Ziegelbruch) in der Auffillung war in
den Erkundungsbohrungen meist sehr gering (grofRtenteils < 5 Vol.-%).

Im Liegenden der Auffullungen folgen meist sandige bis schluffige, z.T. auch tonige
Schichten des Stubensandsteins (km4, Lowensteinformation), die im oberen Bereich
stark verwittert sind. In geringer Tiefe (ab ca. 5 m) gehen diese in felsartig festen Sand-
stein und Tonstein Uber.

Im Zuge der durchgefuhrten Untersuchungen wurde eine Grundwassermessstelle
(GWM) errichtet und in den Schichten des verwitterten Stubensandsteins zwischen 3,5

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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und 10,0 m ausgebaut. Es wurde dort jedoch kein Grundwasser angetroffen. Es ist
daher anzunehmen, dass der Grundwasserflurabstand mehr als 10 m betragt und
dementsprechend der Grundwasserspiegel auf einer Hohenkote von weniger als 422
m U. NN liegt.

Gemal dem Geoportal des Landesamts flr Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB)
ist der erste Grundwasserleiter in der Lowenstein-Formation des Stubensandsteins
ausgebildet. Die Grundwasserflief3richtung folgt wahrscheinlich der Hangneigung nach
Osten bis Sudosten, wo sich in ca. 1 km die Ammer befindet. Das Areal liegt in keinem
Wasser- oder Heilquellenschutzgebiet.

4, DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur baugrund- und abfalltechnischen Untersuchung des Untergrunds wurden insge-
samt 8 Kleinbohrungen und 5 groR3kalibrige Bohrungen von VEES/PARTNER nieder-
gebracht. Die Lage der Bohransatzpunkte wurde von VEES/PARTNER zusammen mit
dem Vermogen und Bau Baden-Wurttemberg Amt Tubingen festgelegt. Sie liegen mit
Ausnahme der zur GWM ausgebauten Bohrung innerhalb der zuldssigen Baugrenze.
Die Bohransatzpunkte wurden durch das Vermessungsblro Heller vor Ort markiert
und am 20.08.2020 nach Lage und Hohe eingemessen. Die Lage der Bohrungen ist
in Abbildung 5 dargestellt.

Die Kleinbohrungen (DN60) flihrte das Buro Boden und Grundwasser Probenahme-
technik, Gruibingen (BGP) im Auftrag von VEES/PARTNER am 30.07.2020 durch. Sie
erreichten eine Tiefe von 1,5 bis 4,5 m u. Gelandeoberkante (GOK), ein tieferes Ein-
dringen war mit der Rammkernsonde aufgrund des anstehenden Festgesteins nicht
maoglich.

Nach Durchfihrung der Kleinbohrungen erfolgten insgesamt 5 grof3kalibrige Bohrun-
gen (DN178) bis maximal 18 m Tiefe. Die Bohrungen fuhrte die TERRASOND - Ge-
sellschaft fur Baugrunduntersuchungen mbH & Co. KG, Glinzburg im Auftrag von
VEES/PARTNER vom 13. bis zum 19.08.2020 durch. Die Bohrung B1/20 wurde im
Anschluss an die Bohrarbeiten, wie bereits erwahnt, zu einer 3-Zoll-Grundwasser-
messstelle bis 10,0 m u. GOK ausgebaut. Alle Bohrungen und Kleinbohrungen, die
nicht zur GWM ausgebaut wurden, wurden im Anschluss an die Bohrarbeiten ord-
nungsgemal verschlossen.

Die Entnahme von Bodenproben fur die abfalltechnischen Untersuchungen erfolgte
von uns aus den Bohrungen schichtbezogen und maximal meterweise in Braunglaser.
Zusatzlich wurden Proben des Asphalts entnommen und auf polyzyklische aromati-
sche Kohlenwasserstoffe (PAK) analysiert. Proben aus der Auffillung sowie z.T. aus

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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der den Asphalt unterlagernden Schottertragschicht (aus Naturstein) wurden auf die
auffullungstypischen Verdachtsparameter Mineraldlkohlenwasserstoffe (MKW), PAK
und Schwermetalle zzgl. Arsen (SM) analysiert. Zusatzlich wurden schichtbezogen
Mischproben aus der Auffillung sowie aus dem anstehenden Untergrund gebildet, an
denen vollstandige Deklarationsanalysen nach der VwV Boden und der DepV erfolgt
sind. Die chemische Analytik fuhrte die Dr. Graner & Partner GmbH in Waghausel-
Kirrlach in unserem Unterauftrag durch.

Die Lage der Bohrungen ist in der Abbildung 5 und in der Anlage 1 dargestellt. Die
Bohrprofile wurden durch VEES/PARTNER uns zur Verfugung gestellt und befinden
sich in Anlage 2.

AW/
‘-‘ > aE _‘ l|:'.E-‘ /‘ V/ v N o
leis
1

b Ul

/ SR RN S \ .-:"';

i -
T
—i’j-: ey .i |

: §
e L |

—r—T—T1—T—
Legende: = Untersuchungsgebiet @ Bohrung (B) @ Kleinbohrung (RKS) 0 5 10 15 20 25m

Abbildung 5: Lage der Untersuchungspunkte (Quelle: VEES/PARTNER, verandert)

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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5. ERGEBNISSE

Zusammenfassend wiesen die untersuchten Bodenproben nur geringe Schadstoffge-
halte auf bzw. waren weitgehend frei von Schadstoffen.

In einigen Proben aus der Auffullung waren gering erhohte Bleigehalte (bis Z 1.1) fest-
stellbar. Maximal waren abfalltechnische Zuordnungen bis Z 1.2 bzw. Deponieklasse
| (DK 1) in der Auffullung feststellbar.

Im Anstehenden ergaben die meisten Einstufungen Z 0/Z 0* bzw. DK 0. Einmalig wa-
ren im anstehenden Untergrund geringe Chloridgehalte im Eluat mit einer Einstufung
nach Z 1.2 nachweisbar. Die Ergebnisse fur die Parameter MKW, PAK und SM sind
mit den abfalltechnischen Einstufungen zusammenfassend in Tabelle 1 dargestelit.
Die Gehalte an Schwermetallen sind nur aufgeflhrt, wenn diese einstufungsrelevant
waren und sind ansonsten mit ,unauffallig gekennzeichnet. Einstufungen > Z 0/Z 0*
und > DK 0 sind in der Tabelle fett gedruckt. Die Prifberichte befinden sich in der
Anlage 3. Die Zuordnungswerte der VwV Boden und der DepV sind auszugsweise in
den Tabellen 2 und 3 im nachsten Kapitel aufgefuhrt.

Der lokal vorhandene Asphalt sowie der Unterbau wiesen Uberwiegend PAK nur in
Spuren (< 3 mg/kg) auf. Maximal waren rund 13 mg/kg PAK im Asphalt nachweisbar.

Tabelle 1: Ergebnisse

Bohrung Proben- Schicht/Material MKW PAK SM Einst. | Einst. | Relevan-
tiefe (Bodenart/Festge- | [mg/kg] | [mg/kg] | [mg/kg]| VwV | DepV | ter Para-
stein) Boden meter
Asphalt Str.

- 0.0-02 | otfried-Miiller-Str. - 041 - - - -
RKS 1 0,0-0,1 | Asphalt - 2.1 - - - -
RKS 1 0,1-0,4 | Tragschicht - <BG - Z0/Z0* - -
RKS 1 0,4 —0,7 | Auffillung <BG 1,8|Pb:200| Z1.1 - Pb
RKS 2 0,0-0,1 | Asphalt - 0,7 - - - -
RKS 2 0,1-0,5 | Tragschicht - <BG - Z0/Z0* - -
RKS 3 0,2-0,9 |Auffillung <BG 0,3 | unauff. | Z0/Z 0* - -
RKS 4 0,0-0,4 | Tragschicht - <BG - Z0/Z0* - -
RKS 4 0,4 -1,4 |Auffillung <BG <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -
RKS 5 0,0-1,0 |Auffillung <BG 0,3 | unauff. | Z0/Z 0* - -
RKS 7 0,1-0,5 |Auffillung 55 <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -
RKS 8 0,1-1,3 |Auffiillung <BG 09|Pb:210| Z11 - Pb
MP 1 - . .
RKS 1, 3, 8 Versch. | Auffillung Nord <BG 0,4 | unauff. | Z0/Z0 DK 0
MP 2 - Anstehendes Nord .
RKS 1,2, 3,8 Versch. (v.a. Ton) <BG <BG| unauff. | Z0/Z0 DK 0 -
MP 3 - Anstehendes Nord .
RKS 1,2, 3.8 Versch. (v.a. Sand/Sandstein) <BG <BG| unauff. | Z0/Z0 DK 0 -
MP 4 - . .
RKS 4,5, 7 Versch. | Auffillung Std <BG <0,1| unauff. Z1.2 DKO| Cr(ElL)
MP 5 - Anstehendes Sud .
RKS 4,5, 6,7 Versch. (v.a. Ton) <BG <BG| unauff. | Z0/Z0 DK 0 -

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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Bohrung Proben- Schicht/Material MKW PAK SM Einst. | Einst. | Relevan-
tiefe (Bodenart/Festge- | [mg/kg] | [mg/kg] | [mg/kg] | VwV | DepV | ter Para-

stein) Boden meter

MP 6 - Anstehendes Siid N

RKS 4, 5, 7 Versch. (v.a. Sand/Sandstein) <BG <BG| unauff. | Z0/Z0* | DKO -

B1/20 0,0-0,3 | Oberboden <BG 0,1 | unauff. | Z0/Z 0* - -

B2/20 0,0-0,2 |Asphalt - 12,6 - - -

B2/20 0,2-0,6 | Tragschicht 360 1,5 | unauff. | Z 0/Z 0* - -

B2/20 26-34 | Auffiillung(Lehm) <BG| <BG|AS2 | z114 | - | AsPb

B3/20 0,4 - 1,8 | Auffilllung (Lehm) <BG <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -

B3/20 1,8 -2,6 | Anstehendes (Lehm) <BG <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -

EAZP ;3 - Auffillung (Lehm) 200 0,7 | unauff. | Z0/20* | DKI| Lip. Stoffe

MP 8 - Anstehendes .

B1, B2, B3 Versch. (Lehm/Ton) <BG <BG| unauff. | Z0/Z0 - -

MP 9 - *

B1, B2, B3 Versch. | Anstehendes (Sand) <BG <BG | unauff. | Z0/Z0 - -

B4/20 0,0-0,1 | Asphalt - 0,2 - - - -

B4/20 0,1-0,7 | Tragschicht 370 <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -

B4/20 0,7 -1,0 | Auffillung(Lehm) <BG <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -

B4/20 3,7-5,0 | Anstehendes (Ton) <BG <BG | unauff. | Z0/Z0* - -

B5/20 0,0 - 0,7 | Tragschicht <BG <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -

B5/20 0,7 - 1,4 | Auffilllung (Lehm) <BG <BG | unauff. | Z0/Z 0* - -

o Versch. | Auffiillung (Lehm) <BG| <BG| unauff. |Z0/Z0*| DKO -

glf 1815- Versch. | Anstehendes (Lehm) <BG < BG | unauff. Z1.2 - Cl (EL.)

g‘f 1825 ) Versch. | Anstehendes (Sand) <BG <BG| unauff.| Z0/Z 0* - -

6. BEWERTUNG
6.1 Bewertungsgrundlagen

Die abfalltechnische Bewertung der Auffullungen und des anstehenden Untergrunds
erfolgt auf Grundlage der VwV Boden und der DepV. In Baden-Wurttemberg gilt zu-
satzlich zur DepV fir Material > DK 0 die Handlungshilfe flr Entscheidungen Uber die
Ablagerbarkeit von Abfallen mit organischen Schadstoffen von Mai 2012 (Handlungs-
hilfe). Die Zuordnungswerte sind auszugsweise in den Tabelle 2 und 3 aufgefihrt.

Die Bewertung der Oberflachenbefestigungen erfolgt nach dem Dihimann-Erlass vom
13.04.2004 sowie nach dem Leitfaden zum Umgang mit und zur Entsorgung von teer-
haltigem Stral3enaufbruch vom Mai 2018.

Tabelle 2: Zuordnungswerte der VwV Boden (Auszug)

Parameter Z 0 Sand Z 0 Lehm Z0Ton Z 0* Z11 Z1.2 Z2
[malkg] | [mglkg] [mglkg] |[mglkg] | [mglkg] | [mglkg] | [mglkg]

Arsen 10 15 20 15/20 45 45 150

Blei 40 70 100 140 210 210 700

Cadmium 0,4 1,0 1,5 1,0 3 3 10

Chrom 30 60 100 120 180 180 600

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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Parameter Z 0 Sand Z 0 Lehm Z0Ton Z 0* Z11 Z1.2 Z2
[mg/kg] [mg/kg] [mg/kg] |[mg/kg] | [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg]

Kupfer 20 40 60 80 120 120 400
Nickel 15 50 70 100 150 150 500
Quecksilber 0,1 0,5 1,0 1,0 1,5 1,5 5
Zink 60 150 200 300 450 450 1.500
PAK 3 3 3 3 3 9 30
BaP 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3
MKW 100 100 100 200/400 | 300/600 300/600 | 1.000/2.000
Chlorid 30 50 100
Sulfat 50 100 150

Tabelle 3: Zuordnungswerte der Deponieverordnung/Handlungshilfe (Auszug)

Parameter DK O DK DKII DK I
[mg/kg] [mglkg] [mg/kg] [mg/kg]
BTEX 6 30 60 -
MKW 500 4.000 8.000 -
PAK 30 500 1.000 -
Extr. Lipophile Stoffe 0,1 0,4 0,8 4

6.2 Abfalltechnische Bewertung

Zur Visualisierung der Untersuchungsergebnisse haben wir die im Boden jeweils fest-
gestellten maximalen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten der VwV Boden in
den Abbildungen 6 und 7 dargestellt. In den Lageplanen haben wir die Schadstoffge-
halte jeweils in der Auffullung (mit den Auffullungsmachtigkeiten) und im Anstehenden
separat dargestellt.

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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Abbildung 7: Analysenergebnisse der Bodenproben im Anstehenden

Fir die Massenschatzung im Hinblick auf die Entsorgung von Bodenaushub haben wir
die Untersuchungsergebnisse auch statistisch ausgewertet. Die Ergebnisse der Aus-
wertung fur die Auffillung sind in Abbildung 8 und fiir das Anstehende in Abbildung 10
dargestellt.

Zur Planungssicherheit empfehlen wir in der Ausschreibung der Entsorgung eine et-
was pessimistischere Zusammensetzung der Aufflllung anzunehmen als die Statistik
ergab (siehe Abbildung 9). Beim anstehenden Untergrund empfehlen wir eine etwas
breitere Streuung anzunehmen als die statistische Auswertung ergab (siehe Abbildung
11).

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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Abbildung 8: Statistische Auswertung der Un- Abbildung 9: Vorschlag fiir die angenommene

tersuchungsergebnisse in der Auffiillung Zusammensetzung des Aushubs in der Auf-
fiillung
21.2
21.210% 711 5%

5%

ZO/ZOO* ZO/Z 0*
90% 90%

Abbildung 10: Statistische Auswertung der Abbildung 11: Vorschlag fiir die angenom-
Untersuchungsergebnisse im Anstehenden mene Zusammensetzung des Aushubs im An-
stehenden

Die Oberflachenbefestigungen aus Betonpflaster und Asphalt schatzen wir Uberwie-
gend nach Z 1.1 (entspricht < 10 mg/kg PAK) nach Dihimann ein. Auf Grund der ein-
malig mit rund 13 mg/kg festgestellten PAK-Gehalte im Asphalt empfehlen wir in der
Ausschreibung auch Asphalt mit hdheren PAK-Gehalten (bis 25 mg/kg) zu berlcksich-
tigen (siehe nachstes Kapitel).

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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7. FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

Die Auffullung besteht GUberwiegend aus umgelagertem Erdaushub mit geringen mine-
ralischen Fremdbestandteilen (< 10 Vol.-%) und war in den Untersuchungen mit ma-
ximal Z 1.2 nur gering belastet. Zur Planungssicherheit empfehlen wir in der Ausschrei-
bung mit etwa 5 % Z 2 auch den moglichen Anfall von hoher belasteter Auffullung zu
berucksichtigen.

Der anstehende Untergrund ist gro3tenteils unbelastet (Z 0/Z 0*). Auf Grund der ein-
malig festgestellten Chloridgehalte bis Z 1.2, empfehlen wir auch mit jeweils ca. 5 %
geringe Massen an Z 1.1 und Z 1.2 in der Ausschreibung zu berucksichtigen. Des
Weiteren empfehlen wir bei der Ausschreibung und Vergabe der Entsorgungsleistun-
gen die Relevanz der geringen Chloridgehalte bei der Entsorgung zu Uberprifen.

Ggf. kann auch Aushubmaterial in der Deponie Schinderklinge in Tubingen entsorgt
werden. Auf Nachfrage bei der Deponie kann dort grundsatzlich unbelastetes Boden-
material entsorgt werden.

Wir empfehlen generell die Auffullung und den anstehenden Untergrund separat aus-
zubauen und separat fur die Entsorgung zu deklarieren.

Das Bodenmaterial sowie die aus Naturstein bestehende Tragschicht fallen dabei un-
ter die Abfallschlisselnummer 17 05 04 (Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen,
die unter 17 05 03* fallen) der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV).

Die gering belasteten Oberflachenbefestigungen aus Asphalt und Betonpflaster (Uber-
wiegend < 10 mg/kg PAK bzw. Z 1.1 nach Dihlmann) fallen unter die Abfallschlussel-
nummern 17 03 02 (Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01*
fallen) und 17 01 01 (Beton).

Wie bereits erwahnt, empfehlen wir in der Ausschreibung fur die Entsorgung auch ge-
ringe Mengen (ca. 20 %) an Asphalt mit PAK-Gehalten zwischen 10 und 25 mg/kg zu
bertcksichtigen.

Bei der MalRnahme wird auch unbelasteter Oberboden anfallen (ebenfalls Abfall-
schlisselnummer 17 05 04), der separat ausgebaut und entsorgt werden muss.

VEES/PARTNER, 21.05.2021
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Anlage 3
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Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:
Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prufbericht 2050802

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Labor [tr analytische und pharmazeutische Chemic

Prifbericht:

.\ 1 " T e
Soacnversiandigenouro

2050802

07.08.2020

Probenbezeichnung:

Asphalt O.-M.-Str.

Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 100 % DIN EN 14346
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,073 mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,012 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,060 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,019 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,044 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,039 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,016 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,020 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,011 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,025 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,072 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,391 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,391 mg/kg TS
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Prifbericht:
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2050802

NDUIro

07.08.2020

Probenbezeichnung:

RKS1-Asphalt 0-0,13

Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-002
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 100 % DIN EN 14346
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,30 mg/kg TS 0,01
Anthracen 0,051 mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,27 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,28 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,20 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,29 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,19 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,068 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,13 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,088 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,075 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,15 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 2,092 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 2,092 mg/kg TS
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Sachverstandigenbtiro
Priifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS1-1 0,1-0,4
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-003
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 94 % DIN EN 14346
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Priifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS1-2 0,4-0,7
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-004
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenrlickstand 81 % DIN EN 14346
Arsen 5,8 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 200 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 7,4 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 32 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 7,6 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Zink 12 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren 0,015 mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,14 mg/kg TS 0,01
Anthracen 0,057 mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,36 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,25 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,19 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,15 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,21 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,075 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,15 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,094 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,034 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,10 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 1,825 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 1,825 mg/kg TS
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Prifbericht:
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2050802

07.08.2020

Probenbezeichnung:

RKS2-Asphalt 0-0,1

Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-005
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 100 % DIN EN 14346
Naphthalin 0,14 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen 0,010 mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,069 mg/kg TS 0,01
Anthracen 0,073 mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,020 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,082 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,023 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,062 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,055 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,023 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,038 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,020 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,028 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,078 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,721 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,581 mg/kg TS
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Sachverstandigenbtiro
Priifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS2-1 0,1-0,5
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-006
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 96 % DIN EN 14346
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Prifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS3-1 0,2-0,9
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-007
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 95 % DIN EN 14346
Arsen 5,5 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 6,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 6,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 7,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 6,1 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Zink 13 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,013 mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,045 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,034 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,026 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,024 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,041 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,017 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,030 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,023 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,023 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,276 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,276 mg/kg TS
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Prifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS8-1 0,1-1,3
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-008
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 92 % DIN EN 14346
Arsen 1 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 210 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 11 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 30 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 8,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Zink 36 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen 0,021 mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,015 mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,075 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,058 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,060 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,049 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,21 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,065 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,093 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,092 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,036 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,089 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,863 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,863 mg/kg TS
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Sachverstandigenbtro
Priifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS4-1 0-0,4
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-009
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 94 % DIN EN 14346
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Priifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS4-2 0,4-1,4
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-010
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 87 % DIN EN 14346
Arsen 4,3 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 19 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium 0,13 mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 11 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 19 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 12 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Zink 19 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Prifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS5-1 0,0-1,0
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-011
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 93 % DIN EN 14346
Arsen 4,4 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 13 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 8,6 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 7,9 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 7.8 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Zink 23 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,054 mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,058 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,041 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,029 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,026 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,044 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,014 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,029 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,022 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,019 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,336 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,336 mg/kg TS
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Prifbericht: 2050802 07.08.2020
Probenbezeichnung: RKS7-1 0,1-0,5
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050802-012
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 94 % DIN EN 14346
Arsen 8,2 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 59 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 3,6 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 12 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 52 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Zink 15 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe 55 mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Priifbericht: 2050802 07.08.2020

Ergénzung zu Priifbericht 2050802

Die Trockenrickstande der Proben -001, -002, -005 wurden nicht bestimmt. Die Analysenergebnisse beziehen
sich deshalb auf angenommene Trockensubstanzanteile von 100 %.

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten
n.n.: nicht nachweisbar
ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

ear Seite: 14 von 14
B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt
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Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler StralRe 18, 68753 Waghéausel-Kirrlach

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:
Probengefalie:
Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Prufbericht 2055151_2

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

nbH

Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghausel-Kirrlach, 22.01.2021

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,

Tubingen
Frau Stdckl
Eimer + Braunglas

26.08.2020
26.08.2020 / 31.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfilschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew ahrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graner [\4! Partner GmbH

Prufbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B1/20 0,00-0,25
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-002
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 82 % DIN EN 14346
Arsen 14 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 42 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium 0,16 mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 25 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 23 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 20 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium 0,39 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 57 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,022 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,018 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,021 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,061 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,061 mg/kg TS

Seite: 2 von 13



l)la (;ran{ 2 t\ ‘ _ ari'n( T C ;ml)li

Prifbericht:

Sachversi

2055151 2

WO

22.01.2021

Probenbezeichnung:

B2/20 0,00-0,20

Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-003
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 99 % DIN EN 14346
Naphthalin 0,16 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen 0,032 mg/kg TS 0,01
Acenaphthen 0,13 mg/kg TS 0,01
Fluoren 0,34 mg/kg TS 0,01
Phenanthren 2,6 mg/kg TS 0,01
Anthracen 0,48 mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 2,4 mg/kg TS 0,01
Pyren 1,5 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 1,2 mg/kg TS 0,01
Chrysen 1,1 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,89 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,31 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,57 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,36 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,13 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,36 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 12,56 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 12,40 mg/kg TS
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Prifbericht:
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r. Graner | \4! Partner GmbH

2055151 2

22.01.2021

Probenbezeichnung:

B2/20 0,20-0,60

Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-004
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 98 % DIN EN 14346
Arsen 5,5 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 0,50 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 1,9 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 6,8 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 3,5 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 8,0 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe 360 mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,20 mg/kg TS 0,01
Anthracen 0,058 mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,31 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,22 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,13 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,15 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,14 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,052 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,088 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,070 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen 0,022 mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,063 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 1,503 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 1,503 mg/kg TS
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Dr. Graner [\4! Partner GmbH

Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B2/20 2,60-3,40
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-005
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 89 % DIN EN 14346
Arsen 29 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 170 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 5,6 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 18 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 9,6 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 21 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B3/20 0,40-1,80
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-006
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 95 % DIN EN 14346
Arsen 3,3 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 23 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium 0,12 mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 8,1 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 20 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 9,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 1 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B3/20 1,80-2,60
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-007
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 91 % DIN EN 14346
Arsen 24 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 6,4 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 11 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 3,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 7,8 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 13 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Probenbezeichnung:

B4/20 0,00-0,10

Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-008
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 98 % DIN EN 14346
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren 0,028 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,048 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,020 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,020 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,017 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,014 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,027 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,023 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,20 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,20 mg/kg TS
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Dr. Graner [\4! Partner GmbH

Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B4/20 0,10-0,70
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-009
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 96 % DIN EN 14346
Arsen 6,5 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 1,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 4,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 8,1 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 5,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 13 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe 370 mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B4/20 0,70-1,00
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-010
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 92 % DIN EN 14346
Arsen 3,5 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 27 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 4,4 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 3,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 4,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 14 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Dr. Graner [\4! Partner GmbH

Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B5/20 0,00-0,65
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-011
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 97 % DIN EN 14346
Arsen 5,3 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 0,43 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 1,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 6,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 3,4 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 6,9 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
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Dr. Graner [\4! Partner GmbH

Prifbericht: 2055151 2 22.01.2021
Probenbezeichnung: B5/20 0,65-1,35
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055151-012
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenrlickstand 88 % DIN EN 14346
Arsen 6,6 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 69 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium 0,17 mg/kg TS 0,1 DIN EN I1SO 11885
Chrom 9,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 51 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 10 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 15 mg/kg TS 0,2 DIN EN I1SO 11885
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS

Seite: 12 von 13



'
Dr. Graneyr E\,_l Parther GmbH
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Labor (tr analytische und pharmazecutische Chemie

Sachverstandigenbiro

Priifbericht: 2055151_2 22.01.2021

Ergédnzung zu Priifbericht 2055151_2

Dieser Priifbericht ersetzt Prifbericht 2055151 vom 31.08.2020.
Anderungsgrund: Probenbezeichnung auf Kundenanweisung geéndert.

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten
n.n.: nicht nachweisbar
ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

I Seite: 13 von 13
B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt erer 1o von
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Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 28.08.2020

Prifbericht 2055156

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stockl
Eimer

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 28.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22

Seite: 1 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2055156 28.08.2020
Probenbezeichnung: B4/20 MP 4
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055156-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 89 % DIN EN 14346
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 25 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 4,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 5,0 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 1,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 5,1 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 14 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Benzol u.d.B. pa’kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. Mg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. Mg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pg’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pg/kg TS 100
Cumol u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg’kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pa’kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 pg/kg TS

Seite: 2 von 4
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Dr. Graneyr \_l Parther GmbH
lLabo Ir analytische 1 ( Nnarmazeutische ( ( 1
Priifbericht: 2055156 28.08.2020
Probenbezeichnung: B4/20 MP 4
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055156-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,00 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS

Seite: 3 von 4
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Dr. Graner t\A_l Parther GmbH

Prifbericht: 2055156 28.08.2020
Probenbezeichnung: B4/20 MP 4

Probenahmedatum:

Labornummer: 2055156-001

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)

pH-Wert 9,1 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 110 puS/cm DIN EN 27888
Chlorid 27 mg/l 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 2,6 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/l 0,005  DINENISO 14403
Arsen u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN SO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach
DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205
81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:
Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prufbericht 2050796

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22

Seite: 1 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2050796 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 1
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050796-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 93 % DIN EN 14346
Gluhverlust 3,3 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 6,9 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 110 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 8,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 25 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 8,3 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 18 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC 0,40 % TS 0,1 DIN EN 13137
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,014 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN 38407-9
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pa’kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg’kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0 pg’kg TS

Seite: 2 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050796 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 1
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050796-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,011 mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,059 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,048 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,021 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,030 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,080 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,019 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,034 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,026 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,027 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,355 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,355 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS

Seite: 3 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050796 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 1
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050796-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 8,4 DIN 38404-5
Elektrische Leitfahigkeit 110 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 86 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,65 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 1,4 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 43 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN SO 17294-2
Barium 67 pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC 3,3 mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.:

nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach
DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205
81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:
Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prufbericht 2050797

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22

Seite: 1 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2050797 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 2
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050797-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 90 % DIN EN 14346
Gluhverlust 34 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 23 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 59 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 14 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 9,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 11 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 17 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC u.d.B. % TS 0,1 DIN EN 13137
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,012 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN 38407-9
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pa’kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg’kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0 pg’kg TS
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Dr. Graner \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050797 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 2
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050797-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050797 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 2
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050797-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 8,5 DIN 38404-5
Elektrische Leitfahigkeit 92 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 63 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,61 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 1,5 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 57 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN SO 17294-2
Barium u.d.B. pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC u.d.B. mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.:

nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach
DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205
81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:
Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prufbericht 2050798

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2050798 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 3
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050798-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 91 % DIN EN 14346
Gluhverlust 3,0 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 2,0 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 7,0 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 11 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 6,4 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 9,6 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 16 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC u.d.B. % TS 0,1 DIN EN 13137
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,014 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN 38407-9
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pa’kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg’kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0 pg’kg TS
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Dr. Graner \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050798 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 3
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050798-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS
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Priifbericht: 2050798 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 3
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050798-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 8,7 DIN 38404-5
Elektrische Leitfahigkeit 91 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 62 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,44 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 1,8 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 6,1 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN SO 17294-2
Barium 62 pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC u.d.B. mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.:

nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach
DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205
81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:
Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prufbericht 2050799

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2050799 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 4
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050799-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 92 % DIN EN 14346
Gluhverlust 2,4 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 4,8 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 15 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 7,0 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 15 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 7.9 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 16 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC 0,20 % TS 0,1 DIN EN 13137
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,013 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN 38407-9
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pa’kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg’kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0 pg’kg TS
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Dr. Graner \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050799 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 4
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050799-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,012 mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,012 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,012 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS

Seite: 3 von 4
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Priifbericht: 2050799 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 4
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050799-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 9,7 DIN 38404-5
Elektrische Leitfahigkeit 170 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 240 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,70 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 12 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 7,5 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen 57 pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Barium 70 pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei 5,1 pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom 15 pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer 15 pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink 12 ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC 2,7 mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.:

nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach
DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205
81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:
Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prifbericht 2050800

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050800 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 5
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050800-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 90 % DIN EN 14346
Gluhverlust 3,1 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 2,6 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 6,6 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 8,8 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 3,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 6,7 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 14 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC u.d.B. % TS 0,1 DIN EN 13137
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,018 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN 38407-9
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pa’kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg’kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0 pg’kg TS
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Dr. Graner \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050800 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 5
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050800-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS
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Priifbericht: 2050800 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 5
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050800-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 9,2 DIN 38404-5
Elektrische Leitfahigkeit 120 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 96 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,53 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 7,2 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 47 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/l 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN SO 17294-2
Barium u.d.B. pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC 1,6 mg/| 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.:

nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach
DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205
81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:
Auftraggeberprojekt:
Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 07.08.2020

Prufbericht 2050801

BoSS Consult GmbH

Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tubingen, Ottfried - Millerstr.
30.07.2020

Auftraggeber

Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

04.08.2020
04.08.2020 / 07.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Priifbericht: 2050801 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 6
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050801-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Trockenriickstand 92 % DIN EN 14346
Gluhverlust 2,4 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 29 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 6,6 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 3,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 5,0 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 3,5 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 9,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC u.d.B. % TS 0,1 DIN EN 13137
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe u.d.B. % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN 38407-9
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pa’kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg’kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0 pg’kg TS
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Dr. Graner \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050801 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 6
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050801-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2050801 07.08.2020
Probenbezeichnung: MP 6
Probenahmedatum: 30.07.2020
Labornummer: 2050801-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 9,5 DIN 38404-5
Elektrische Leitfahigkeit 110 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 94 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,18 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 4,7 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 4,9 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN SO 17294-2
Barium u.d.B. pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC u.d.B. mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.:

nicht bestimmt
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Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 31.08.2020

Prufbericht 2055152

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stockl
Eimer

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 31.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2055152 31.08.2020
Probenbezeichnung: MP 7
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055152-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 92 % DIN EN 14346
Gluhverlust 3,2 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 8,7 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 32 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 6,8 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 23 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 7,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 16 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC 0,42 % TS 0,1 DIN EN 15936
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe 200 mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,14 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 Mg/kg TS
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Dr. Graner LS. ‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2055152 31.08.2020
Probenbezeichnung: MP 7
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055152-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren 0,012 mg/kg TS 0,01
Phenanthren 0,12 mg/kg TS 0,01
Anthracen 0,039 mg/kg TS 0,01
Fluoranthen 0,14 mg/kg TS 0,01
Pyren 0,11 mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen 0,058 mg/kg TS 0,01
Chrysen 0,065 mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen 0,059 mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen 0,032 mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren 0,046 mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren 0,026 mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen 0,031 mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,74 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,74 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS
Séureneutralisationskapazitat 2200 mmol/kg TS 50 LAGAEW 98

(pH-Wert = 4,0 / t = 24 h)
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Dr. Graner E\A_l Parther GmbH

Sa I
Priifbericht: 2055152 31.08.2020
Probenbezeichnung: MP 7
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055152-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 8,4 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 160 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 94 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,69 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 2,7 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 37 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN SO 17294-2
Barium 90 pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC 1,6 mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

nicht bestimmt

S. Blau, (Kundenakquisition) nb.:
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Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler StralRe 18, 68753 Waghéausel-Kirrlach
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aner L\A_l Partner GmbH

1 zeutisclh

Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 31.08.2020

Prifbericht 2055153

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stockl
Eimer

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 31.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graneyr \_‘ Partner GmbH
Priifbericht: 2055153 31.08.2020
Probenbezeichnung: MP 10
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055153-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 91 % DIN EN 14346
Gluhverlust 2,0 % TS DIN EN 15169
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 6,1 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 48 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium 0,11 mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 7,8 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 36 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 9,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 17 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
TOC 0,30 % TS 0,1 DIN EN 15936
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Schwerfliichtige lipophile Stoffe 0,059 % OS 0,01 LAGA KW/04
Benzol u.d.B. pg/kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. pg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. pg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pa’kg TS 100
Cumol u.d.B. Mg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg/kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. Mg/kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. pa’kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. pg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 Mg/kg TS
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2055153 31.08.2020
Probenbezeichnung: MP 10
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055153-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,00 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS
Saureneutralisationskapazitat 1500 mmol/kg TS 50 LAGAEW 98

(pH-Wert = 4,0 / t = 24 h)
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Dr. Graner E\A_l Parther GmbH

Sa I
Priifbericht: 2055153 31.08.2020
Probenbezeichnung: MP 10
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055153-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)
pH-Wert 9,4 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 240 puS/cm DIN EN 27888
Geloste Feststoffe 170 mg/l 50 DIN EN 15216
Fluorid 0,72 mg/| 0,1 DIN EN ISO 10304-1
Chlorid 26 mg/| 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 54 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/| 0,005  DINENISO 14403
Antimon u.d.B. pg/l 2 DIN EN ISO 17294-2
Arsen 3,5 pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Barium u.d.B. pg/l 50 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Molybdéan u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN 1SO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Selen u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. ug/l 10 DIN EN ISO 17294-2
DOC 23 mg/l 1 DIN EN 1484
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlauterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

nicht bestimmt

S. Blau, (Kundenakquisition) nb.:
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Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler StralRe 18, 68753 Waghéausel-Kirrlach
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aner L\A_l Partner GmbH

1 zeutisclh

Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 28.08.2020

Prufbericht 2055154

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stockl
Eimer

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 28.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2055154 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 8
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055154-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 92 % DIN EN 14346
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 3,2 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 14 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 12 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 10 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 7,9 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 15 mg/kg TS 0,2 DIN EN SO 11885
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Benzol u.d.B. pa’kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. Mg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. Mg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pg’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pg/kg TS 100
Cumol u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg’kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pa’kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 pg/kg TS
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Dr. Graneyr \_l Parther GmbH
[LLabo I analytische 1 ( Nnarmazeutische ( ( 1<
Priifbericht: 2055154 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 8
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055154-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,00 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS
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'
Dr. Graner t\A_l Parther GmbH

Prifbericht: 2055154 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 8

Probenahmedatum:

Labornummer: 2055154-001

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)

pH-Wert 8,6 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 93 puS/cm DIN EN 27888
Chlorid u.d.B. mg/l 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 4,7 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/l 0,005  DINENISO 14403
Arsen u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN SO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt
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Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler StralRe 18, 68753 Waghéausel-Kirrlach

}'
aner L\A_l Partner GmbH

1 zeutisclh

Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 28.08.2020

Prifbericht 2055155

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stockl
Eimer

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 28.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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t'
Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2055155 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 9
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055155-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 94 % DIN EN 14346
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 1,9 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 24 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 23 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 0,81 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 1,5 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 8,4 mg/kg TS 0,2 DIN EN SO 11885
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Benzol u.d.B. pa’kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. Mg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. Mg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pg’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pg/kg TS 100
Cumol u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg’kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pa’kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 pg/kg TS

Seite: 2 von 4



t'
Dr. Graneyr \_l Parther GmbH
[LLabo I analytische 1 ( Nnarmazeutische ( ( 1<
Priifbericht: 2055155 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 9
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055155-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,00 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS
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'
Dr. Graner t\A_l Parther GmbH

Prifbericht: 2055155 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 9

Probenahmedatum:

Labornummer: 2055155-001

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)

pH-Wert 8,8 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 72 puS/cm DIN EN 27888
Chlorid 2,6 mg/l 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 4,3 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/l 0,005  DINENISO 14403
Arsen u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN SO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt
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Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler StralRe 18, 68753 Waghéausel-Kirrlach
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aner L\A_l Partner GmbH

1 zeutisclh

Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 28.08.2020

Prufbericht 2055157

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stdckl
Eimer + Braunglas

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 28.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22

Seite: 1 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2055157 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 11
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055157-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 90 % DIN EN 14346
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen 1,3 mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 5,8 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 14 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 4,4 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 6,5 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 18 mg/kg TS 0,2 DIN EN SO 11885
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Benzol u.d.B. pa’kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. Mg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. Mg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pg’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pg/kg TS 100
Cumol u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg’kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pa’kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 pg/kg TS

Seite: 2 von 4
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Dr. Graneyr \_l Parther GmbH
lLabo Ir analytische 1 ( Nnarmazeutische ( ( 1
Priifbericht: 2055157 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 11
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055157-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,00 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS

Seite: 3 von 4
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Dr. Graner t\A_l Parther GmbH

Prifbericht: 2055157 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 11

Probenahmedatum:

Labornummer: 2055157-001

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)

pH-Wert 9,3 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 270 puS/cm DIN EN 27888
Chlorid 47 mg/l 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 3,1 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/l 0,005  DINENISO 14403
Arsen u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN SO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt
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Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler StralRe 18, 68753 Waghéausel-Kirrlach

}'
aner L\A_l Partner GmbH

1 zeutisclh

Akkreditiertes Priiflabor nach

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00
Lochhausener Str. 205

81249 Minchen

internet www.labor-graner.de

BoSS Consult GmbH
Lotterbergstralie 16

70499 Stuttgart

Auftraggeber:
Projektleiter:

Auftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:
Probenahme durch:

Probengefalie:

Eingang am:

Beginn/Ende Prifung:

Niederlassung Siid-West
Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon +49(0)7254 98 54 240

E-Mail b.grundmann@labor-graner.de
Sven Blau

Telefon +49(0)7254 98 54 241
E-Mail s.blau@labor-graner.de

Waghéusel-Kirrlach, 28.08.2020

Prifbericht 2055158

BoSS Consult GmbH
Frau Stockl

72 20 036 Veess - Klinikum Tibingen, Otfried-Miller-Str. 39,
Tubingen

Frau Stockl
Eimer

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine
Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

26.08.2020
26.08.2020 / 28.08.2020

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf den Priiffgegenstand. Eine auszugsweise Vervielféltigung des Priifberichtes ist nur mit schriftlicher
Genehmigung der Priiflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me Bunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen
Ausgabestande der verwendeten Priifverfahren kénnen auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden.
UnsachgemaRe Probengefale konnen zu Verfalschungen der Messwerte fiihren. Priifergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k 6nnen
trotzdem zu Grenzwertiiberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben fiihren. Um die Uberpriifung des Grenzwertes sicher zu gew hrleisten, wird
angeraten, gemaB Priifvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet .

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte
Analytik, Entwicklung, Qualitatskontrolle, Beratung, Sachversténdigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann, Dr. Manfred Holz
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIMO07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22

Seite: 1 von 4
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Dr. Graneyr \_‘ Parther GmbH
Priifbericht: 2055158 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 12
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055158-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Trockenriickstand 90 % DIN EN 14346
Cyanid gesamt u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN ISO 17380
Arsen u.d.B. mg/kg TS 1 DIN EN ISO 11885
Blei 1,2 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Cadmium u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 11885
Chrom 1,6 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Kupfer 2,0 mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Nickel 2,3 mg/kg TS 0,5 DIN EN I1SO 11885
Quecksilber u.d.B. mg/kg TS 0,1 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 11885
Zink 7,5 mg/kg TS 0,2 DIN EN SO 11885
EOX u.d.B. mg/kg TS 0,5 DIN 38414-17
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 u.d.B. mg/kg TS 50 DIN EN 14039
Benzol u.d.B. pa’kg TS 100 DIN ISO 22155
Toluol u.d.B. Mg/kg TS 100
Ethylbenzol u.d.B. Mg/kg TS 100
m-Xylol + p-Xylol u.d.B. pg’kg TS 100
Styrol u.d.B. pg/kg TS 100
o-Xylol u.d.B. pg/kg TS 100
Cumol u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten BTEX 0,00 Mg/kg TS
1,1-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200 DIN ISO 22155
Dichlormethan u.d.B. pg’kg TS 500
trans-1,2-Dichlorethen u.d.B. pg/kg TS 200
1,1-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 200
cis-1,2-Dichlorethen u.d.B. pa’kg TS 200
1,2-Dichlorethan u.d.B. pg/kg TS 500
Trichlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
1,1,1-Trichlorethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Tetrachlormethan u.d.B. Mg/kg TS 100
Trichlorethen u.d.B. pa’kg TS 100
Tetrachlorethen u.d.B. pg/kg TS 100
Summe der bestimmten LHKW 0,00 pg/kg TS

Seite: 2 von 4
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Dr. Graneyr \_l Parther GmbH
lLabo Ir analytische 1 ( Nnarmazeutische ( ( 1
Priifbericht: 2055158 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 12
Probenahmedatum:
Labornummer: 2055158-001
Material: Feststoff, Gesamtfraktion
Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige
Parameter wurde im Labor abgefiillt.
Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren
Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287
Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Phenanthren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benz(a)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Chrysen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(a)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. mg/kg TS 0,01
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mg/kg TS 0,01
Summe der 16 PAK nach EPA 0,00 mg/kg TS
Summe der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00 mg/kg TS
PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 0,005  DINEN 15308
PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 0,005
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 0,005
Summe der bestimmten PCB 0,00 mg/kg TS
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Dr. Graner t\A_l Parther GmbH

Prifbericht: 2055158 28.08.2020
Probenbezeichnung: MP 12

Probenahmedatum:

Labornummer: 2055158-001

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Bemerkung methanoliiberschichtete Teilprobe fiir leichtfliichtige

Parameter wurde im Labor abgefiillt.

Gehalt Einheit Best.gr.  Verfahren

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4)

pH-Wert 9,0 DIN EN ISO 10523
Elektrische Leitfahigkeit 120 puS/cm DIN EN 27888
Chlorid 15 mg/l 1 DIN EN ISO 10304-1
Sulfat 3,9 mg/l 2 DIN EN ISO 10304-1
Cyanid gesamt u.d.B. mg/l 0,005  DINENISO 14403
Arsen u.d.B. pg/l 25 DIN EN ISO 17294-2
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Chrom u.d.B. pg/l 5 DIN EN ISO 17294-2
Kupfer u.d.B. pg/l 10 DIN EN SO 17294-2
Nickel u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex u.d.B. mg/l 0,008  DINENISO 14402

Erlduterungen zu Abkiirzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

ud.B.: unter der Bestimmungsgrenze

Best.gr.: Bestimmungsgrenze Seite: 4 von 4

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin) nb.: nicht bestimmt
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Fotodokumentation der Bohrkerne
aus den Bohrungen B 1/20 bis B 5/20 und B 3/00
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Fotodokumentation
Projekt: TUBINGEN
Universitatsklinikum, Otfried-Muller-Stralte
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)
Bohrung: B 1/20 0-12,0m
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Fotodokumentation
Projekt: TUBINGEN
Universitatsklinikum, Otfried-Mduller-Stralte
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)
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Fotodokumentation
Projekt: TUBINGEN
Universitatsklinikum, Otfried-Mduller-Stralte
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)
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Projekt: TUBINGEN
Universitatsklinikum, Otfried-Mduller-Stralte
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)
Bohrung: B 3/20 0-12,0m
m m
T Vs = Ty A .
0 ; . ' 1
e
1 ’ ; Y b 2
2 ) 3 3
3 | . ..j.-‘ 1 4 4
I & o
4 _.":‘_ :-«‘.’ 5

0,2 0,4 0,6

0,8 im
L~ —EESESS—— I—




VEES | PARTNER Geotechnischer Bericht vom 25.05.2021

Az 20 102 Anlage 4, Seite 5
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Projekt:

Bohrung:

Fotodokumentation

TUBINGEN
Universitatsklinikum, Otfried-Mdiller-Stral3e
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)
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Fotodokumentation

Projekt: TUBINGEN
Universitatsklinikum, Otfried-Mdiller-Stral3e
Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ)
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Dokumentation
der Bohrunternehmung Terrasond GmbH & Co. KG
zu den Bohrungen B 1/20 bis B 5/20

(39 Seiten)



Terrasond GmbH & Co. KG

Projekt Neubau LLZ Uniklinik Tibingen

St.-Ulrich-StraBe 12-16

Projektnr. 2020 - 0763

89312 Giinzburg-Deffingen

Koordinaten

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40 | MaBstab 1:100/1:25

Ausbauzeichnung DN 80

+1.00m — Sebakappe DN 80
] =
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+0.30m
+0.00m [/Z “//| Betonsockel
0.20m Betonestrich
Zement-Bentonit-Suspension
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3,00m Abstandhalter
|
g?g: H Gegenfilter Sand @ 1,0-2,0mm
2o0om L By Bohr-@ 178mm
It
|
li |
|
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|
\ | |
6,00m \ | | Abstandhalter
Il
i
‘ | | Filterrohr PVC DN 80, SW 1,5mm
;I‘ ; Filterkies @ 3,15-5,6mm
i
li |
\
Iy |
i
9,00m | | | Abstandhalter
|
\ | |
10.00m li | Bodenkappe DN 80
Quellton
18.00m




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Kopfblatt 89312 Giinzburg-Deffingen
Aufschlussart: Name des Auftraggebers Vermégen und Bau Amt Tiibingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Bohrung
B 1/20
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Nr des Projekts 2020 - 0763
Datum 18.08.-19.08.2020 Hoéhe
Lage Neigung der Bohrung 90°
Richtung der Bohrung
Tiefe der freien 17.34 m Tiefe der Bohrung 18.00 m

Grundwasseroberflache

Lageskizze (unmaBstablich)

Ausfihrung und Typ des

Entnahmegeréts

Beigefiigte Protokolle & Bohrprotokoll

O Verfullprotokoll

O Andere:

& Schichtenverzeichnis

& Probenentnahmeprotokoll

& Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

O Protokoll der Grundwassermessungen

Bemerkungen (Unterbrechungen, 18,00m Kernkisten vorhalten

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen

Baden-W irttemberg

Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Datum der Bohrung 18.08.-19.08.2020 Bezeichnung des Bohrlochs B 1/20
Bohrgerét (Typ, Herstell- TT34 Bohrgerét auf Daimler Zweiachs-LKW | Endtiefe des Bohrlochs 18.00 m
) Bj. 2009
jahr)
Verfahren des Vor- Rammen
bohrens
Bohrlochdurchmesser 178 mm mm mm
Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spiilung
@
0 s 3 £

s | 8e| £ | 3 §E| SE §

g o @ S £ ] o s - | 3= 2

< 2 c m < 1S S 29 s 9 x S

o s 3 ; S £ 3 s @ ] 2 S E

s ® s 23 £ 5 E G 2 S8 | S8 | e 2 2
> o > O m = o E o n £ E < E = (s} n Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00 -
4,00 18,00 BK rot S 146 G WS
Bemerkungen (Unterbrechungen,
Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Probenentnahme- 89312 Giinzburg-Deffingen
protokoll
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Entnahmedatum 18.08.-19.08.2020 Bezeichnung des Aufschlusses B 1/20
Bezeichnung der Probe BP = Bodenprobe gestort, bis 1 Liter EP = Bodenprobe gestort, bis 5 Liter UP = Sonderprobe, ungestort
Felsgl B ki
Probe elsgite und Entnahmegeréat emerkungen
Kerngewinn - Kernfangring
Tiefe/Kernmarsch
- Stérung
m Durch-
Lange % 8 g Aus- T - Boden-/Felsart
messer
mm =~ « * fihrung P - Rammeinsatz
mm

von 0.40 bis 0.50 100.00
von 1.50 bis 1.60 100.00
von 2.30 bis 2.40 100.00
von 3.40 bis 3.50 100.00
von 4.80 bis 4.90 100.00
von 5.80 bis 5.90 100.00
von 6.80 bis 6.90 100.00
von 7.80 bis 7.90 100.00
von 8.80 bis 8.90 100.00
von 9.80 bis 9.90 100.00
von 10.80 bis 10.90 100.00
von 11.80 bis 11.90 100.00
von 12.80 bis 12.90 100.00
von 13.80 bis 13.90 100.00
von 14.80 bis 14.90 100.00
von 15.80 bis 15.90 100.00
von 16.80 bis 16.90 100.00
von 17.80 bis 17.90 100.00
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
Bemerkungen Proben tbergeben an Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Protokoll der 89312 Giinzburg-Deffingen
Piezometer-
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
installation Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763
18.08.-19.08.2020 Bezeichnung der B 1/20

Einbaudatum

Bohrung/Messstelle

Lage der Messstelle

Héhe der Messstelle

Nr der Ausriistung flr geschlossene Systeme Héhe des Filters
Rohr Filtermaterial Abdichtungsmaterial
von bis von bis Korn- von bis
Nr Typ Durch- Material Typ groBe Typ
m m messer m m mm m m
1 Filter PVC 4.00 10.00 80 Gegenfilter 3.50 3.70 1,0-2,0 Beton 0.00 0.20
2 Voll PVC 0,00 4,00 80 Filterkies 3.70 10.00 3,15-5,6 Z-B-S 0.20 3.50
3 Voll Stahl +1,00 0,00 80 Quellton 10.00 18.00
Wasserstand vor der  Untersuchung m Datum Uhrzeit
Wasserstand nach  Absenkung  usw. m Datum Uhrzeit
Erste relevante Ablesung m Datum Uhrzeit
Weitere Wasserstandsablesungen
Nr Datum Uhrzeit Wasserstand Tiefe der Verrohrung Tiefe des Bohrlochs
m m m
1 18.08.2020 gemessen 15:40 kein GW 4,00 4,00
2 19.08.2020 gemessen 09:00 17,58 (nach 2 x ausblasen) 17,00 18,00
3 19.08.2020 gemessen 09:55 17,34 17,00 18,00
4 19.08.2020 gemessen 11:10 kein GW in GWM - -
Bemerkungen Betonsockel, Sebakappe DN 80, SW Filterrohr: 1,5mm, 3 Abstandhalter, Bodenkappe DN 80

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen

Baden-W irttemberg

Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Datum der Bohrung 13.08.-17.08.2020 Bezeichnung des Bohrlochs B 2/20
Bohrgerét (Typ, Herstell- TT34 Bohrgerét auf Daimler Zweiachs-LKW | Endtiefe des Bohrlochs 13.00 m
) Bj. 2009
jahr)
Verfahren des Vor- Rammen
bohrens
Bohrlochdurchmesser 178 mm mm mm
Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spiilung
@
0 s 3 £

s | 8e| £ | 3 §E| SE §

g o @ S £ ] o s - | 3= 2

S 2 ¢ o < £ S g c o ~ E

8 o] ; S £ = s 3 S 2@ S 2

s ® s 23 £ 5 E G 2 S8 | S8 | e 2 2
> o > O m = o E o n £ E < E = (s} n Bemerkungen

0,00 5,50 BK ram Schap 140 DR - 156 178 5,50 -
5,50 13,00 BK rot S 146 G WS
Bemerkungen (Unterbrechungen,
Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Probenentnahme- 89312 Giinzburg-Deffingen
protokoll
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Entnahmedatum 13.08.-17.08.2020 Bezeichnung des Aufschlusses B 2/20
Bezeichnung der Probe BP = Bodenprobe gestort, bis 1 Liter EP = Bodenprobe gestort, bis 5 Liter UP = Sonderprobe, ungestort
Felsgl B ki
Probe elsgite und Entnahmegeréat emerkungen
Kerngewinn - Kernfangring
Tiefe/Kernmarsch
- Stérung
m Durch-
Lange < Q c Aus- - Boden-/Felsart
messer S g IS} Typ
mm =~ « * fihrung - Rammeinsatz
mm

von 0.70 bis 0.80 100.00
von 1.50 bis 1.60 100.00
von 2.60 bis 2.70 100.00
von 3.60 bis 3.70 100.00
von 4.40 bis 4.50 100.00
von 5.60 bis 5.70 100.00
von 6.20 bis 6.30 100.00
von 7.60 bis 7.70 100.00
von 8.70 bis 8.80 100.00
von 9.70 bis 9.80 100.00
von 10.30 bis 10.40 100.00
von 11.50 bis 11.60 100.00
von 12.40 bis 12.50 100.00
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
Bemerkungen Proben tbergeben an Herrn Branscheid, Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Verﬁ]llprotokoll 89312 Guinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-W irttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763
Datum des Verfiilens 13.08.-17.08.2020 Bezeichnung des B 2/20
Aufschlusses
Tiefe Verfilllmaterial Tiete Verfilllmaterial
m m
von 0,00 bis 0,10 Bitumen von bis
von 0,10 bis 0,50 Betonestrich von bis
von 0,50 bis 13,00 Zement-Bentonit- Suspension von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
von bis von bis
Bemerkungen
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des ausflihrenden Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Protokoll der Unternehmens 89312 Giinzburg-Deffingen
Grundwasser- “ —
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
messungen Baden-Wirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763
13.08.-17.08.2020 Bezeichnung der B 2/20
Datum der Messung Bohrung oder der
Messstelle
Gemessener
Berechneter
Nr Datum Zeit Messwerte atmosphari- Druck Bemerkungen
rucl
scher Druck
13.08.2020 15:25 kein Grundwasser Verrohrung(m):5,50 Bohrtiefe(m):5,50 gemessen
2 13.08.2020 17:30 12,54 * Verrohrung(m): 12,00 Bohrtiefe(m):13,00 gemessen
3 17.08.2020 07:20 12,21 Verrohrung(m): 12,00 Bohrtiefe(m):13,00 gemessen
4 17.08.2020 07:45 10,16 Verrohrung(m): 5,50 Bohrtiefe(m):13,00 gemessen
Bemerkungen * gemessen nach 2 x ausblasen
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen

Baden-W irttemberg

Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Datum der Bohrung 18.08.2020 Bezeichnung des Bohrlochs B 3/20
Bohrgerét (Typ, Herstell- TT34 Bohrgerét auf Daimler Zweiachs-LKW | Endtiefe des Bohrlochs 14.00 m
) Bj. 2009
jahr)
Verfahren des Vor- Rammen
bohrens
Bohrlochdurchmesser 178 mm mm mm
Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spilung
@
0 s 3 £
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5§ 0 ] 23 < 5 E G 2 c8 | S8 | e 2 2
> o > O m = o E o n £ E < E = (s} n Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00 -
4,00 14,00 BK rot S 146 G WS
Bemerkungen (Unterbrechungen,
Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Probenentnahme- 89312 Giinzburg-Deffingen
protokoll
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Entnahmedatum 18.08.2020 Bezeichnung des Aufschlusses B 3/20
Bezeichnung der Probe BP = Bodenprobe gestort, bis 1 Liter EP = Bodenprobe gestort, bis 5 Liter UP = Sonderprobe, ungestort
Felsgl B ki
Probe elsgite und Entnahmegeréat emerkungen
Kerngewinn - Kernfangring
Tiefe/Kernmarsch
- Stérung
m Durch-
Lange < Q c Aus- - Boden-/Felsart
messer [$) ] Q Typ
mm =~ « * fihrung - Rammeinsatz
mm

von 0.60 bis 0.70 100.00
von 1.40 bis 1.50 100.00
von 2.30 bis 2.40 100.00
von 3.60 bis 3.70 100.00
von 4.80 bis 4.90 100.00
von 5.80 bis 5.90 100.00
von 6.80 bis 6.90 100.00
von 7.80 bis 7.90 100.00
von 8.80 bis 8.90 100.00
von 9.80 bis 9.90 100.00
von 10.80 bis 10.90 100.00
von 11.80 bis 11.90 100.00
von 12.40 bis 12.50 100.00
von 13.70 bis 13.80 100.00
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
Bemerkungen Proben tbergeben an Herrn Branscheid, Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Verﬁj"protoko" 89312 Giinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermégen und Bau Amt Tubingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763

Datum des Verfiilens 18.08.2020 Bezeichnung des B 3/20

Aufschlusses
Tiefe Verfiillmaterial Tiete Verfiillmaterial
m m

von 0,00 bis 0,20 Bohrgut von bis

von 0,20 bis 14,00 Zement-Bentonit-S. von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des ausflihrenden Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Protokoll der Unternehmens 89312 Giinzburg-Deffingen
Grundwasser-
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
messungen Baden-Wrttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763
18.08.2020 Bezeichnung der B 3/20
Datum der Messung Bohrung oder der
Messstelle
Gemessener
Berechneter
Nr Datum Zeit Messwerte atmosphari- Druck Bemerkungen
rucl
scher Druck
18.08.2020 09:45 kein Grundwasser Verrohrung(m):4,00 Bohrtiefe(m):4,00 gemessen
2 18.08.2020 11:15 13,74~ Verrohrung(m): 13,00 Bohrtiefe(m):14,00 gemessen
3 18.08.2020 11:45 9,42 Verrohrung(m): 13,00 Bohrtiefe(m):14,00 gemessen
Bemerkungen * gemessen nach 2 x ausblasen

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen
Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Kopfblatt 89312 Giinzburg-Deffingen

Aufschlussart: Name des Auftraggebers Vermégen und Bau Amt Tiibingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1

Bohrung

B 4/20

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Nr des Projekts 2020 - 0763

Datum 19.08.2020 Hoéhe

Lage Neigung der Bohrung 90°

Richtung der Bohrung

Tiefe der freien 991 m Tiefe der Bohrung 12.00 m

Grundwasseroberflache

Lageskizze (unmaBstablich)

Ausfihrung und Typ des

Entnahmegeréts

Beigefligte Protokolle

& Bohrprotokoll

& Verfullprotokoll

O Andere:

& Schichtenverzeichnis

& Probenentnahmeprotokoll

O Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

& Protokoll der Grundwassermessungen

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

12,00m Kernkisten vorhalten

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen

Baden-W irttemberg

Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Datum der Bohrung 19.08.2020 Bezeichnung des Bohrlochs B 4/20
Bohrgerat (Typ, Herstell- TT34 Bohrgeréat auf Daimler Zweiachs-LKW [ Endtiefe des Bohrlochs 12.00 m
) Bj. 2009
jahr)
Verfahren des Vor- Rammen
bohrens
Bohrlochdurchmesser 178 mm mm mm
Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spiilung
@
0 s 3 £

s | 8e| £ | 3 §E| SE §

g o @ S £ ] o s - | 3= 2

< 2 c m < 1S S 29 s 9 x S

o s 3 ; S £ 3 s @ ] 2 S E

5§ 0 ] 23 < 5 E G 2 c8 | S8 | e 2 2
> o > O m = o E o n £ E < E = (s} n Bemerkungen

0,00 2,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 2,00 -
2,00 12,00 BK rot S 146 G WS
Bemerkungen (Unterbrechungen,
Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Probenentnahme- 89312 Giinzburg-Deffingen
protokoll
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Entnahmedatum 19.08.2020 Bezeichnung des Aufschlusses B 4/20
Bezeichnung der Probe BP = Bodenprobe gestort, bis 1 Liter EP = Bodenprobe gestort, bis 5 Liter UP = Sonderprobe, ungestort
Felsgl B ki
Probe elsgite und Entnahmegeréat emerkungen
Kerngewinn - Kernfangring
Tiefe/Kernmarsch
- Stérung
m Durch-
Lange < Q c Aus- - Boden-/Felsart
messer [$) ] Q Typ
mm =~ « * fihrung - Rammeinsatz
mm

von 0.80 bis 0.90 100.00
von 1.50 bis 1.60 100.00
von 2.80 bis 2.90 100.00
von 3.80 bis 3.90 100.00
von 4.80 bis 4.90 100.00
von 5.80 bis 5.90 100.00
von 6.80 bis 6.90 100.00
von 7.80 bis 7.90 100.00
von 8.80 bis 8.90 100.00
von 9.80 bis 9.90 100.00
von 10.80 bis 10.90 100.00
von 11.80 bis 11.90 100.00
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
Bemerkungen Proben (ibergeben an Herrn Branscheid, Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Verﬁ]llprotokoll 89312 Guinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-W irttemberg Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020- 0763

Datum des Verfiilens 19.08.2020 Bezeichnung des B 4/20

Aufschlusses
Tiefe Verfilllmaterial Tiete Verfilllmaterial
m m

von 0,00 bis 0,10 Bitumen von bis

von 0,10 bis 0,50 Betonestrich von bis

von 0,50 bis 12,00 Zement-Bentonit-S. von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des ausflihrenden Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Protokoll der Unternehmens 89312 Giinzburg-Deffingen
Grundwasser- ) .
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
messungen Baden-Wrttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763
19.08.2020 Bezeichnung der B 4/20
Datum der Messung Bohrung oder der
Messstelle
Gemessener
Berechneter
Nr Datum Zeit Messwerte atmosphari- Druck Bemerkungen
rucl
scher Druck
19.08.2020 14:10 kein Grundwasser Verrohrung(m): 2,00 Bohrtiefe(m): 2,00 gemessen
2 19.08.2020 16:30 9,91~ Verrohrung(m): 11,00 Bohrtiefe(m): 12,00 gemessen
3 19.08.2020 17:05 10,02 Verrohrung(m): 11,00 Bohrtiefe(m): 12,00 gemessen
Bemerkungen * gemessen nach 2 x ausblasen

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen
Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Kopfblatt 89312 Giinzburg-Deffingen

Aufschlussart: Name des Auftraggebers Vermégen und Bau Amt Tiibingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1

Bohrung

B 5/20

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Nr des Projekts 2020 - 0763

Datum 17.08.2020 Hoéhe

Lage Neigung der Bohrung 90°

Richtung der Bohrung

Tiefe der freien 9.72 m Tiefe der Bohrung 12.00 m

Grundwasseroberflache

Lageskizze (unmaBstablich)

Ausfihrung und Typ des

Entnahmegeréts

Beigefligte Protokolle

& Bohrprotokoll

& Verfullprotokoll

O Andere:

& Schichtenverzeichnis

& Probenentnahmeprotokoll

O Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

& Protokoll der Grundwassermessungen

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

12,00m Kernkisten vorhalten

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen

Baden-W irttemberg

Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Datum der Bohrung 17.08.2020 Bezeichnung des Bohrlochs B 5/20
Bohrgerat (Typ, Herstell- TT34 Bohrgeréat auf Daimler Zweiachs-LKW [ Endtiefe des Bohrlochs 12.00 m
) Bj. 2009
jahr)
Verfahren des Vor- Rammen
bohrens
Bohrlochdurchmesser 178 mm mm mm
Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spiilung
@
0 s 3 £

s | 8e| £ | 3 §E| SE §

g o @ S £ ] o s - | 3= 2

< 2 c m < 1S S 29 s 9 x S

o s 3 ; S £ 3 s @ ] 2 S E

5§ 0 ] 23 < 5 E G 2 c8 | S8 | e 2 2
> o > O m = o E o n £ E < E = (s} n Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00 -
4,00 12,00 BK rot S 146 G WS
Bemerkungen (Unterbrechungen,
Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten
Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Probenentnahme- 89312 Giinzburg-Deffingen
protokoll
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-Wiirttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020 - 0763
Entnahmedatum 17.08.2020 Bezeichnung des Aufschlusses B 5/20
Bezeichnung der Probe BP = Bodenprobe gestort, bis 1 Liter EP = Bodenprobe gestort, bis 5 Liter UP = Sonderprobe, ungestort
Felsgl B ki
Probe elsgite und Entnahmegeréat emerkungen
Kerngewinn - Kernfangring
Tiefe/Kernmarsch
- Stérung
m Durch-
Lange < Q c Aus- - Boden-/Felsart
messer [$) ] Q Typ
mm =~ « * fihrung - Rammeinsatz
mm

von 0.70 bis 0.80 100.00
von 1.40 bis 1.50 100.00
von 2.50 bis 2.60 100.00
von 3.70 bis 3.80 100.00
von 4.80 bis 4.90 100.00
von 5.80 bis 5.90 100.00
von 6.80 bis 6.90 100.00
von 7.50 bis 7.60 100.00
von 8.40 bis 8.50 100.00
von 9.60 bis 9.70 100.00
von 10.60 bis 10.70 100.00
von 11.30 bis 11.40 100.00
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
von bis
Bemerkungen Proben (ibergeben an Herrn Branscheid, Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert
Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16

89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Verﬁ]llprotokoll 89312 Guinzburg-Deffingen
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
Baden-W irttemberg Schnarrenbergstr. 1

Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tibingen Projektnummer 2020- 0763

Datum des Verfiilens 17.08.2020 Bezeichnung des B 5/20

Aufschlusses
Tiefe Verfilllmaterial Tiete Verfilllmaterial
m m

von 0,00 bis 0,08 Pflaster von bis

von 0,08 bis 0,20 Splitt von bis

von 0,20 bis 12,00 Zement-Bentonit-S. von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-StraBe 12-16
89312 Giinzburg-Deffingen

Tel.: 08221/906-0, Fax: 08221/906-40

Name des ausflihrenden Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-StraBe 12-16
Protokoll der Unternehmens 89312 Giinzburg-Deffingen
Grundwasser- ) .
Name des Auftraggebers Vermdgen und Bau Amt Tubingen
messungen Baden-Wrttemberg Schnarrenbergstr. 1
Projektbezeichnung Neubau LLZ Uniklinik Tabingen Projektnummer 2020 - 0763
17.08.2020 Bezeichnung der B 5/20
Datum der Messung Bohrung oder der
Messstelle
Gemessener
Berechneter
Nr Datum Zeit Messwerte atmosphari- Druck Bemerkungen
rucl
scher Druck
17.08.2020 12:15 kein Grundwasser Verrohrung(m):4,00 Bohrtiefe(m):4,00 gemessen
2 17.08.2020 16:50 11,53 * Verrohrung(m): 11,00 Bohrtiefe(m):12,00 gemessen
3 17.08.2020 17:10 9,72 Verrohrung(m): 11,00 Bohrtiefe(m):12,00 gemessen
Bemerkungen * gemessen nach 2 x ausblasen

Name des qualifizierten Technikers

Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers




VEES | PARTNER Geotechnischer Bericht vom 25.05.2021
Az 20 102 Anlage 6

Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelastung
vom 14.08.2019

(13 Seiten)



UXOPRO ¢

GRUND TUR UNSERFE ZFIT.

Uxo Pro Consult GmbH
Gustav-Miller-StraRe 7
10829 Berlin

030 /24 33 8358
www.uxopro.de
info@uxopro.de

LUFTBILDAUSWERTUNG ZUR
UBERPRUFUNG DES VERDACHTS
AUF KAMPFMITTELBELASTUNG

VON BAUGRUNDFLACHEN

INKLUSIVE RECHERCHE ZU KAMPF- &
KRIEGSDATEN ZUR LUFTBILDAUSWAHL

Gutachten der UXO PRO Consult vom 14.08.2019
Projekt:
72076 Tiubingen,
Otfried-Miller-Stralle,

Areal Bergklinikum
211907221638

PHASE A, FERNERKUNDUNG - UBERPRUFUNG
DES KAMPFMITTELVERDACHTS



LUFTBILDAUSWERTUNG ZUR UBERPRUFUNG DES .
VERDACHTS AUF KAMPEMITTELBELASTUNG VON BAUGRUND UXU PRU L

PROJEKTBEZOGENE DATEN | AUFTRAGGEBER | ANGABEN ZU KOOPERATIONEN

Projektbezeichnung: 72076 Tubingen,
Otfried-Miiller-Stralle,
Areal Bergklinikum

Datum der Beauftragung: 23.07.2019

Datum der Fertigstellung: 14.08.2019

Auftraggeber der Auswertung: Vermdgen und Bau Baden-Wiirttemberg
Amt Tubingen
Herr Strittmatter

Schnarrenbergstralle 1

72076 Tubingen

Tel.: 07071 / 29 79 005

Email: Thomas.Strittmatter@vbv.bwl.de

AUFTRAGNEHMER | AUSWERTENDES UNTERNEHMEN

Auftragnehmer der Auswertung: Uxo Pro Consult GmbH
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LUFTBILDAUSWERTUNG ZUR UBERPRUFUNG DES .
VERDACHTS AUF KAMPEMITTELBELASTUNG VON BAUGRUND UXU Pﬂu L

1. GUTACHTENBEDARF UND PROJEKTBESCHREIBUNG

Im Rahmen der Absicherung und der Ausfiihrungsplanung folgendem
Projekt zugehoriger Planungs-, Erkundungs- und Bauarbeiten soll das
Erkundungsgebiet mit Hilfe einer Luftbildauswertung zur Uberpriifung des
Verdachts auf Kampfmittelbelastung auf die mogliche Kontamination mit
Sprengbomben-Blindgangern untersucht werden:

72076 Tubingen,

Otfried-Miiller-Stralie,
Areal Bergklinikum.

2. ZIELSETZUNG DER AUSWERTUNG

Die Luftbildauswertung und die folgende Interpretation der Erkenntnisse
hat die Beobachtung, Lokalisierung und Einordnung von luftsichtigen
Kriegseinwirkungen des Zweiten Weltkriegs und deren Auswirkungen auf
die mogliche Kampfmittelkontamination des Baugrunds zum Ziel. In der
Folge kdnnen Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise ausgesprochen

werden (Kapitel 8).

3. AUFGABENSTELLUNG ZUR BEGUTACHTUNG

Mithilfe oben genannter Luftbildauswertung zur Uberpriifung des
Verdachts auf Kampfmittelbelastung soll der oben beschriebene
Gutachtenbedarf gedeckt und die Kampfmittelsituation erkundet werden
(Gefahrenabschatzung durch Fernerkundung). Dazu sind Sprengbomben-
Trichter, Stellungen, Deckungsgraben sowie Flakstellungen und
beschadigte Gebadudesubstanz zu dokumentieren, die im einsehbaren
Bereich der auswertbaren Luftbildaufnahmen liegen und dort erkennbar
sind. Auf Basis dieser Erkenntnisse und deren Interpretation sind
Aussagen in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit der Kontamination des
Baugrunds mit Sprengbomben-Blindgangern zu treffen. Diese
Berichterstattung ist nicht mit einer Garantie der Kampfmittelfreiheit
gleichzusetzen. Die tatsachliche Kampfmittelbelastung des

Erkundungsgebietes kann ausschliefllich durch technische Methoden vor
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Ort Uberprift werden. Die vorliegende Begutachtung stellt eine
Einschatzung des Verdachts auf Kontamination mit Kampfmitteln dar und
die Hinweise zur weiteren Vorgehensweise stellen Empfehlungen dar.

Eine Haftung der Uxo Pro Consult ist ausgeschlossen.

4. AUSWERTUNGSGRUNDLAGEN

Fir die Lokalisierung des Erkundungsgebietes und die Einschdtzung der
Gesamtsituation wurden vom Auftraggeber Planunterlagen Uberlassen,
die fir die Durchfihrung der Auswertung in Unterlagen zur
Weiterverarbeitung in der Luftbildauswertung umgewandelt wurden. Im
vorliegenden Fall ist das Erkundungsgebiet auf der VergroRerung eines
neueren Luftbilds im Arbeitsmallstab 1 : 12 500 blau umgrenzt
(Anhang 2).

5. LUFTBILDER UND RECHERCHEMATERIALIEN

Die von UXO PRO Consult durchgefiihrten Archiv- und
Datenbankrecherchen haben ergeben, dass mehrere (s. Tabelle 1), das
Erkundungsgebiet und seine unmittelbare Umgebung abdeckende
Luftbildaufnahmen existieren. Es wurden die fiir die Auswertung als
relevant und zielfliihrend bewerteten Aufnahmen beschafft.

Die Einsehbarkeit des Erkundungsgebietes ist durch Vegetation erschwert.
Einzelne Blindganger-Einschlage ohne Begleiterscheinungen sind nicht
lokalisierbar oder identifizierbar. Die Aufnahmen sind wie in Tabelle 1
aufgefiihrt von gemischter Glte. Die Luftbilder vom 08.04.1945 und
18.04.1945 wurden ausgewahlt, um das Erkundungsgebiet in damaligem
Zustand im Anhang 2 abzubilden. Dies sind die letzten beschaffbaren
Aufnahmen des relevanten Bewertungszeitraumes. Die

Luftbildauswertung kann dariiber hinaus keine Giiltigkeit besitzen.
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Tabelle 1: Ausgewertete Luftbilder

Ausgewertete Luftbilder
Datum Sortie Frame ca.-Mafstab Qualitat | Herkunft JAnzahl

29.09.1944 23-0793 3028 1:28.000 schlecht USAF 1
19.11.1944 SA60/0847 3005 1:8.300 mittel ACIU 1
12.12.1944 23-0597 4060 1:28.000 mittel USAF 1
02.03.1945 US7/0126/A 4010+4011 1:13.000 gut USAF 2
02.03.1945 US7/0126/A 4012 1:13.000 mittel ACIU 1
24.03.1945 US7GR/0205/A 8232 1:30.000 schlecht USAF 1
24.03.1945 US7/0211/A 8001 1:42.000 mittel USAF 1
08.04.1945 32/5/978 3064 1:10.000 gut USAF 1
10.04.1945 LG850 5086 1:10.000 gut USAF 1
18.04.1945 US34/10PG/3913 4078 1:10.000 gut USAF 1
18.04.1945 US34/10PG/3913 4077+4155 1:10.000 gut USAF 2

Gesamt 13

5.1 Akten, Literatur und Hintergrund

Uber die Luftbildauswertung hinaus wurden mehrere weitere Quellen
bemiht, um weitere Informationen zu etwaigen Luftangriffen im
Projektgebiet zu erhalten. Es wurden zusdtzlich die folgenden

Informationen beschafft/bewertet:

ALLIIERTE AKTENLAGE (MILITARISCH):
Es besteht Informationsgehalt in der Alliierten Aktenlage!, der auf
strategische Luftangriffe auf TUbingen hinweist. In den Unterlagen finden

sich keine Korrelationen mit dem damals unbebauten Erkundungsgebiet.

LITERATUR, ZIVIL:
Die Fachliteratur zu Truppenbewegungen der Alliierten? enthilt keine

Hinweise auf Kampfhandlungen.

1 United States Strategic Bombing Surveys & Military Intelligence Photographic Interpretation Reports, National Archives and Records
Administration, Washington, D. C., USA.

2 Mueller, Robert & Carter, Kit C.: Combat Chronology 1941-1945, Washington, D. C., 1991 & Williams, H. Mary: United States Army in World War I,
Special Studies, Chronology 1941-1945; Washington, D. C., 1989.
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AKTENLAGE, BEHORDLICH/ZIVIL:

Um weitere Ergriindungen der Kriegshistorie anzustellen und die
Erkenntnisse aus der Luftbildauswertung moglicherweise abzusichern und
zu Uberprifen, wurden die Aktenbestinde des Hauptstaatsarchives
Stuttgart® gepriift, in welchen zu den Gemeinden Berichte der letzten
Kriegstage  gesammelt  wurden. Dies erbrachte allgemeine

Behordenkorrespondenz ohne zielflihrende Relevanz.

Einem der Universitatsbibliothek Tiibingen entstammenden Bericht*
zufolge erfolgten zahlreiche Angriffe auf Tlbingen aus der Luft,
wenngleich diese nicht flachendeckend organisiert waren. Dem Bericht
zufolge lag der Bereich des Erkundungsgebietes nicht im Fokus der
Angriffe. Dies liegt u. a. daran, dass der Erkundungsbereich damals

unbebaut war und keine strategische Kriegsrelevanz hatte.

Die letzten Angriffe auf Tiibingen® ereigneten sich am 17.04.1945 und
18.04.1945. Am 17.04.1945 wurde der Guterbahnhof vollstdandig zerstort.
Am 18.04.1945 wurden Splitterbomben abgeworfen, die im Bereich der
SchmidtorstralRe und am Faulen Eck (nahe Kronenstrafle) niedergingen.
Durch die Adressangaben alleine konnte keine Kampfmittelrelevanz fiir
das Erkundungsgebiet festgestellt werden. Die Aufnahmen des 18.04.1945
sind die letzten beschaffbaren Aufnahmen und kénnten den Angriff

desselben Tages moglicherweise nicht mehr erfassen.

Die Einnahme Tlbingens erfolgte am 19.04.1945. Das Kriegsende wird

hiermit festgestellt.

3 Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Findbuch J 170.
4 Werner, Hermann: Tubingen im Luftkrieg 1942 — 1945; Tubinger Blatter, Seite 41 ff.

5 Werner, Hermann: Tbingen im Luftkrieg 1942 — 1945; Tubinger Blatter, Seite 41 ff.
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5.2 Erkenntnislicken

Die letzten beschaffbaren Aufnahmen stammen vom 18.04.1945. Es ist
folglich luftbildanalytisch nicht auszuschlieBen, dass nach diesem Datum
und vor dem o. g. fir das Erkundungsgebiet festgestellten Kriegsende
(19.04.1945) noch Angriffe stattfanden, die am 18.04.1945 selbst
stattfanden und potenzielle Kampfmittelkontaminationen verursacht

haben kdnnten. Die o. g. Unterlagen sprechen jedoch nicht dafr.

Ferner ist das Gebiet von Obstwiesen durchzogen. Der Baumbestand
erschwert trotz guter Bildqualitdt die Einsehbarkeit. Sofern Blindgdnger-
Einschlage in diesem Bereich ohne weitere libliche Begleiterscheinungen
wie Sprengtrichter oder Zerstorungsspuren aufgetreten waren, kdnnten

diese aufgrund der eingeschrankten Einsehbarkeit unentdeckt bleiben.

6. METHODISCHE VORGEHENSWEISE DER AUSWERTUNG

Die beschaffte Auswahl der Luftbildaufnahmen wurde mit Hilfe von
Betrachtungseinrichtungen bei mehrfacher VergréBerung, zu Teilen und
sofern moglich, stereoskopisch Uberprift und in Bezug auf luftsichtige
Kriegseinwirkungen und die daraus potenziell resultierende

Kontamination mit Kampfmitteln untersucht.

Dabei wurde die Auswahl der Aufnahmen visuell von einem UXO PRO-
Gutachter auf die mogliche Existenz von Hinweisen auf die im Folgenden
eingeordneten Kategorien Uberprift, zu welchen eine Einordnung in
einigen Fallen nur in Verbindung mit der Bewertung und Interpretation

von Archivalien erfolgen kann, sofern diese vorliegen:
6.1 Luftangriffe

Hinweise auf Bombardierungen mit allen Arten von Abwurfmunition (z. B.
Spreng-, Brand- und Splitterbomben), Bombardierungen durch
Bordwaffenbeschuss durch Jagdbomber-Angriffe, Bordwaffenbeschuss
durch Jager-Angriffe, die durch allilerte (amerikanische, britische und

russische Einheiten und deren Verblindete) Einheiten erfolgten. Hierzu

7
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zdhlen nicht Kampfmittelbelastungen, die infolge dieser Angriffe
unmittelbar (z.  B. versprengte  Munition aus detonierten
Munitionsstapeln) oder mittelbar (z. B. spater in offene Trichter entsorgte

Infanteriemunition) eingetreten sind.
6.2 Bodenkdampfe

Hinweise  auf mogliche  Kampfmittelbelastungen, die  durch
Kampfhandlungen am Boden entstanden sind. Hierzu gehoéren u. a.
Belastungen durch blindgegangene Munition und Waffen in
Feuerstellungen, Stellungen und Stellungssystemen oder in Trichtern,
Gruben und natirlichen Hohlformen im Bereich von Kampfgebieten,
Belastungen durch Minenfelder und Belastungen durch verminte oder mit

Sprengeinrichtungen versehene Infrastruktur.
6.3 Munitionsvernichtung

Hinweise auf geplante oder ungeplante Vorgange, die zu Belastungen
durch die Vernichtung von Munition durch Sprengungen, die Beseitigung
von Munition durch planmaRige oder unplanmaRige Ablagerung und
Entsorgung, die Beseitigung von Munition durch Versenkung und die
Behandlung von Munition durch nicht berechtigte Personen zur

Wertstoffgewinnung.
6.4 Militarischer Regelbetrieb

Hinweise auf Vorgidnge wahrend des normalen Betriebs einer
militdrischen  Liegenschaft im  Kommandobereich  militarischer
Befehlsstrukturen in Friedens- und Kriegszeiten, die zu einer
Kampfmittelbelastung gefiihrt haben konnten. Hierzu zahlen u. a.

SchieRstande, Feuerstellungen, Sprengplatze und Bombenabwurfplatze.

7. ERGEBNISSE DER AUSWERTUNG UND INTERPRETATION

Auf den untersuchten Luftbildaufnahmen und konsultierten historischen
Unterlagen konnten keine Hinweise festgestellt werden, die den Verdacht

der Kontamination des Erkundungsgebiets mit Kampfmitteln bestatigen.
8
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Es konnten keine Sprengbombentrichter, zerstérte Bauwerke,
Flakstellungen,  Grabensysteme, Bunker oder dergleichen im

Erkundungsgebiet und dessen Nahbereich ausgemacht werden.
7.1 Luftangriffe

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf Luftangriffe mit

Kampfmittelrelevanz fiir den angefragten Bereich festgestellt werden.
7.2 Bodenkdmpfe

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf Bodenkdampfe mit

Kampfmittelrelevanz fiir den angefragten Bereich festgestellt werden.
7.3 Munitionsvernichtung

Auf den o. g Aufnahmen konnten keine Hinweise auf

Munitionsvernichtungen flir den angefragten Bereich festgestellt werden.
7.4 Militarischer Regelbetrieb

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf militarischen
Regelbetrieb mit Kampfmittelrelevanz fir den angefragten Bereich

festgestellt werden.

8. FAZIT DER AUSWERTUNG UND EMPFEHLUNG

Die Auswertung der Luftbildaufnahmen hat in Zusammenhang mit der
erorterten  Literatur den Verdacht der Kontamination des
Erkundungsgebietes mit Kampfmitteln nicht bestatigt. Nach unserem

jetzigen Kenntnisstand sind keine weiteren MalRnahmen notwendig.

Die UXO PRO-Luftbildauswertung resultiert in der Erkenntnis, dass die zu
untersuchende Wabhrscheinlichkeit der Kontamination des
Erkundungsgebietes mit Kampfmitteln verschwindend gering ist. Folglich
besteht keine zwingende Notwendigkeit, den Beginn der Phase B
(technische Erkundung der Kampfmittelbelastung und

Gefahrdungsabschatzung) der Kampfmittelraumung zu veranlassen. Nach
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unserem jetzigen Kenntnisstand ist die technische Erkundung demnach
nicht zwingend notwendig. Diese UXO PRO-Berichterstattung kann nicht
mit einer Garantie der vollstindigen Kampfmittelfreiheit gleichgesetzt
werden. Es handelt sich um Empfehlungen, die auf Basis der
Luftbildauswertung entstehen und fiir die keine Haftung ibernommen
werden kann. Die tatsachliche Kampfmittelbelastung des
Erkundungsgebietes kann ausschliefRlich durch technische Methoden vor
Ort Uberprift werden, zu welchen wir ergidnzend raten, sofern eine
formelle  Kampfmittelfreiheitsbestdtigung  angestrebt wird. Die
vorliegende Auswertung und damit verbundene Aussagen haben
ausschlieBlich fur das im Anhang 2 gekennzeichnete Erkundungsgebiet
Gultigkeit. Aussagen und Schlussfolgerungen (ber angrenzende Gebiete

sind nicht zulassig.

Das Fazit der Auswertung und die Interpretation der Luftbildaufnahmen
basieren auf der in ,,5. LUFTBILDER” genannten repradsentativen Auswahl
der Aufnahmen und beschrdanken sich folglich auf diese. Die gesamte
Auswertung  bezieht sich ausschlieflich auf das uns zum

Auswertungszeitpunkt vorliegende Luftbildmaterial.
AN 84,\_

Gutachter D. Dieskau

UXO PRO Consult | Berlin, 14.08.2019

Bereich LBA / Luftbildauswertung auf Verdacht der Kampfmittelbelastung

von Baugrundflachen

10
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Anhdnge (s. auch Folgeseite)

Anhang 1: Daten des Erkundungsgebietes.

Anhang 2: Graphische Darstellung der Ergebnisse der
Luftbildauswertung in heutiger Umweltsituation und auf

einem historischen Luftbildausschnitt.

11
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Luftbildauswertung zur Uberprifung des Verdachts auf Kampfmittelbelastung von Baugrund

ANHANG 1: DATEN DES ERKUNDUNGSGEBIETES

Projekt: 72076 Tibingen, Otfried-Miller-StraBe, Areal

Bergklinikum

Gutachten-ID: 211907221638

1.1.1 Bundesland
1.1.2 Stadt/Gemeinde
1.2.1 Koordinaten ETRS89 / UTM 32N

1.2.2 GroRe des Erkundungsgebietes (circa)

Baden-Wirttemberg
Tubingen

502935 E, 5375278 N
510.731 m?

Uxo Pro Consult GmbH
Gustav-Miller-Str. 7
10829 Berlin

Tel.: 030 / 2433 8358
info@uxopro.de

www . uxopro.de




Luftbildauswertung zur Uberprifung des Verdachts auf Kampfmittelbelastung von Baugrund

Anhang 2:

Erkundungsgebiet und Ergebnisse der Luftbildauswertung in heutiger Umweltsituation und

auf einem historischen Luftbildausschnitt

UXOPRO ¢

GRUND FUR UNSERE ZEIT.
Uxo Pro Consult GmbH
Gustav-Miller-Stralke 7
10829 Berlin

Projekt: 72076 Tubingen, Otfried-Muller-StralRe, Areal Bergklinikum .
J sen, ! g infoquxopro.de
Gutachten-ID: 211907221638
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Das oben in heutiger Umweltsituation umrandete Erkundungsgebiet
bestimmt alleinig den Bereich, fiir den das in der Begutachtung
festgestellte Ergebnis gliltig ist. Die Markierung
kontaminationsrelevanter  Strukturen ist nicht abschlieRend.
Lediglich die fiir das Ergebnis der Begutachtung ausschlaggebenden
Elemente wurden dargestellt.

Koordinatenbezugssystem: ETRS89 / UTM Zone 32N

5034000

5030000

5024000 5026000 5028000 5032000

Aufnahmedatum des Luftbilds: 08.04.1945 und 18.04.1945. Aufgrund
technischer Umstande zur Zeit der Luftbildaufnahme kann nicht
ausgeschlossen werden, dass das Luftbild Verzerrungen unterliegt.

Das reproduzierte Luftbild unterliegt strengsten
Datenschutzbestimmungen und darf nicht ohne die schriftliche
Gestattung von UXO PRO Consult weitergeleitet, verbreitet,

veroffentlicht oder anderweitig Dritten zugdnglich gemacht werden.

300 600 m

MaBstab: 1:12500
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Boschungsbruchberechnung

(1 Seite)
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Anlage 8.1

Klasse 1:

Klasse 2:

Klasse 3:

Klasse 4:

Klasse 5:

Klasse 6:

Klasse 7:

Boden- und Felsklassen nach DIN 18300
Erdarbeiten

Ausgabe September 2012
(ersetzt durch die aktuelle Ausgabe September 2019)

Oberboden

Oberste Schicht des Bodens, die neben anorganischen Stoffen, z. B. Kies-, Sand-, Schluff- und Ton-
gemischen, auch Humus und Bodenlebewesen enthalt.

FlieBende Bodenarten

Bodenarten, die von fliissiger bis breiiger Konsistenz sind und die das Wasser schwer abgeben.

Leicht Idsbare Bodenarten

Sande, Kiese und Sand-Kies-Gemische mit hochstens 15 % Masseanteil an Schluff und Ton mit Korn-
gréRen kleiner 0,063 mm und mit hdchstens 30 % Masseanteil an Steinen mit Korngré3en Uber
63 mm bis 200 mm.

Organische Bodenarten, die nicht von fliissiger bis breiiger Konsistenz sind, und Torfe.

Mittelschwer I6sbare Bodenarten

Gemische von Sand, Kies, Schiuff und Ton mit tiber 15 % Masseanteil der KorngréRe kleiner 0,063 mm.
Bodenarten von leichter bis mittlerer Plastizitat, die je nach Wassergehalt weich bis halbfest sind und
hochstens 30 % Masseanteil an Steinen enthalten.

Schwer I6sbare Bodenarten

Bodenarten nach den Klassen 3 und 4, jedoch mit iber 30 % Masseanteil an Steinen.
Bodenarten mit hdchstens 30 % Masseanteil an Blécken der KorngréfRe uber 200 mm bis 630 mm.
Ausgepragt plastische Tone, die je nach Wassergehalt weich bis halbfest sind.

Leicht I6sbarer Fels und vergleichbare Bodenarten

Felsarten, die einen mineralisch gebundenen Zusammenhalt haben, jedoch stark klftig, briichig, bré-
ckelig, schiefrig oder verwittert sind, sowie vergleichbare feste oder verfestigte Bodenarten, z. B. durch
Austrocknung, Gefrieren, chemische Bindungen.

Bodenarten mit tGber 30 % Masseanteil an Blocken.

Schwer l6sbarer Fels

Felsarten, die einen mineralisch gebundenen Zusammenhalt und eine hohe Festigkeit haben und die
nur wenig kliftig oder verwittert sind, auch unverwitterter Tonschiefer, Nagelfluhschichten, verfestigte
Schlacken und dergleichen.

Haufwerke aus groRen Blécken mit Korngréf3en Gber 630 mm.
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Boden- und Felsklassen nach DIN 18301
Bohrarbeiten

Ausgabe September 2012
(ersetzt durch die aktuelle Ausgabe September 2019)

Klasse B: Boden

Klasse BN: Nichtbindige Béden, Hauptbestandteile Sand und Kies, KorngréRe bis 63 mm.

Feinkornanteil Klasse
bis 15 % BN 1
Uber 15 % BN 2
Klasse BB: Bindige Boden, Hauptbestandteile Schluff, Ton oder Sand, Kies mit starkem Einfluss der bindigen Anteile.
Undranierte Scherfestigkeit
Cu Konsistenz Klasse
KN/m?
bis 20 flissig bis breiig BB 1
Uber 20 bis 200 weich bis steif BB 2
Uber 200 bis 600 halbfest BB 3
Uber 600 fest bis sehr fest BB 4
Klasse BO: Organische Bdden, Hauptbestandteile Torf, Mudde und Humus.
Hauptbestandteile Klasse
Mudde, Humus und zersetzte Torfe BO 1
unzersetzte Torfe BO 2

Zusatzklasse BS: Steine und Blécke

Kommen in Lockergesteinen Steine und Bldcke vor, so ist die Zusatzklasse BS erganzend zu den Klassen BN,
BB und BO anzugeben.

Volumenanteil Steine und Blocke
KorngréRe
bis 30 % tber 30 %
Uber 63 mm bis 200 mm (Steine) BS 1 BS 2
Uiber 200 mm bis 630 mm (Blécke) BS 3 BS 4

Blocke groRer als 630 mm sind hinsichtlich ihrer GréRe gesondert anzugeben.

Klasse F: Fels

Klasse FV
Trennflachenabstand
Verwitterungsgrad p
bis 10 cm tber 10 cm iiber 30 cm
bis 30 cm

zersetzt in Klasse BB oder BN einzustufen

entfestigt FV 1

angewittert FV 2 FV 3
unverwittert FV 4 FV 5 FV 6

Verwitterungsgrad und Trennflachenabstand sind gemaf FGSV 543 anzugeben.

Zusatzklassen FD: Einaxiale Festigkeit
Fir die Felsklassen FV 2 bis FV 6 sind die Zusatzklassen FD ergdnzend anzugeben.

Einaxiale Festigkeit Klasse
N/mm?
bis 20 FD1
{iber 20 bis 80 FD2
{iber 80 bis 200 FD3
{iber 200 bis 300 FD4
Uber 300 FD5
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